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Wahlbetrachtungen. 


Geſammtreſultate der Reichstagswahlen. 
Gewählt find: 38 Conſervative, 10 Reichs⸗ 
partei, 85 Centrum, 5 Reformpartei, 10 
Nationalliberale, 1 Freifinnige Vereinigung, 
1 Freiſinnige Volkspartei, 1 Bund der Land⸗ 
wirthe, 32 Soeialdemokraten, 13 Polen, 1 
Däne, 9 Fraectionsloſe und 3 Bauernbündler. 


Es find 188 Stichwahlen erforderlich. An 
Benfelben find betheiligt: 48 Conſervative, 
25 Reichspartei, 40 Centrum, 6 Reformpartei, 
70 Nationalliberale, 11 Freiſinnige Vereini⸗ 
gung, 38 Freiſinnige Volkspartei, 8 Deutſche 
Volkspartei, 7 Bund der Landwirthe, 101 
Socialdemokraten, 4 Polen, 9 Welfen, 
4 Fractionsloſe, 1 Chriſtlich⸗Socialer und 
4 Bauernbündler. 

Der erſte Act des Kampfſpiels iſt zu Ende. 
Am 24. werden die Streiter, deren Waffengang un: 
entſchieden blieb, abermals die Klingen kreuzen. In 
188 von 397 Wahlkreiſen wird ſich eine engere Wahl 
nöthig machen, und es iſt begreiflich, daß nunmehr die 
Erörterungen über die Stellungnahme der Parteien bei 
den Stichwahlen im Mittelpunkte der Discuſſion 
ſtehen. In einer ganzen Anzahl von Wahlkreiſen läßt 
fih ja nach der von den einzelnen Parteien erzielten 
Stimmenzahl das definitive Reſultat ſchon heute mit 
einiger Sicherheit vorausſagen, das Hauptintereſſe wird 
ſich daher auf diejenigen concentriren, in denen, je 
nach der Stellungnahme der Wähler, der eine oder der 
andere Candidat mit gleicher Chance den Sieg 
erringen kann. Es erheben ſich in Folge deſſen die 
beiden Fragen, ob es erſtens gelingen wird, die 
einander feindlich gegenüberſtehenden Parteien bezw. 
deren Führer dahin zu beeinfluſſen, die Wähler theils 
durch die Preſſe, theils durch ſonſtige, ihnen zur Ver⸗ 
fügung ftehende Mittel zur Wahl desjenigen Can- 
bibaten zu veranlaſſen, welcher der unterlegenen Partei 
am nächſten ſteht und auf den man ſich geeinigt hat. 
Zweitens aber wird es darauf ankommen, ob derartige 
Mathſchläge bei den Wählern verfangen und ob 
dieſelben auch überall den Weiſungen ihrer Führer 
und ihrer Preſſe Folge leiſten werden. Gerade in 
letzterer Beziehung hat ſich wiederholt gezeigt, daß die 
Stimmung im Kreiſe ſelbſt mit den tactiſchen 
Erwägungen des Partei⸗Vorſtandes weſentlich differirt. 
Allein ſelbſt angenommen, es ließe fih in der über⸗ 
twiegenden Mehrzahl der Fälle eine derartige Abkomman⸗ 
birung durchführen, jo muß man doch nach dem gegen- 
wärtigen Stand der Dinge zu der Ueberzeugung gelangen, 
daß es fait auf allen in Frage kommenden Stellen bis 
jetzt noch an jedem Entgegenkommen fehlt. Die pall- 
gemeine Stellungnahme“ gegen die Socialdemokratie 
wird, wie wir bereits andeuteten, keinesfalls in Er⸗ 
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„Halloh! muß man ſich hier auf der langweiligſten 
aller Straßen Berlins, auf dieſer Allerweltsgaſſe 
umhertreiben, um ſeinen einzigen Neffen und Bruder⸗ 
ſohn zu treffen! Und dabei ſcheint der Menſch ſeinen 
leibhaftigen Onkel nicht einmal zu erkennen!“ 


Unter einer der hellbrennenden Laternen der 
Friedrichſtraße trafen ſie zuſammen, der junge 
Hfficier in der dunklen Artillerie⸗Uniform und der 
ältere Herr im Hohenzollernmantel. Einen Augen⸗ 
blick ſchien es in der That, als ob der junge 
Officier den alten Herrn nicht erkannte. Er wußte 
ſcheinbar nicht, wohin er dieſes ſeltſame, blaſſe 
Geſicht mit der langen, hakenförmigen, rothen Naje, 
dem ſtruppigen, grauſchwarzen Bart à la Henri IV. 
mit den großen, dunkelglühenden Augen unter den 
eisgrauen Brauen bringen ſollte. Doch dann ſiel es 
ihm wie Schuppen von den Augen. Das war ja 
der ſeltſame Kauz, Onkel Gottfried, den er ſeit 
Jahren nicht geſehen und den er aufzuſuchen bis 
lang noch immer verſäumt hatte, ſeitdem er auf der 
Artillerie⸗ und Ingenieur⸗Schule in Berlin ver⸗ 
weilte. 

„Onkel Gottfried — wahrhaftig! Faſt hätte ich 
Dich nicht erkannt!“ 

„Ja, das merke ich! Aber Wunder nimmt es 
mich doch, denn wir Alten bleiben ja ſtets dieſelben, 
nur die Jugend verändert ſich. — Doch nein, es 
nimmt mich gar nicht Wunder — der ſchneidige 
Artillerie⸗Lieutenant Egon Cordes und der alte, halb⸗ 
invalide Farbenklexer wollen nicht recht zufammen⸗ 
paſſen. Biſt Du ſchon lange in Berlin?“ i 

„Seit einigen Monaten, Onkel. Verzeih, daß 
ich Dich nicht eher aufgeſucht habe. Aber ich hatte 
bis zur jetzigen Zeit ſo viel dienſtliche und geſell⸗ 
ſchaftliche Verpflichtungen . « . 
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ſcheinung treten, die Parteien werden ſich vielmehr, 
ganz ähnlich wie im Reichstage, nach ihren politiſchen 
Sympathien und Antipathien ſcheiden, Freund wird 
mit Freund, Feind gegen Feind gehen. Conſervative 
und Freiſinnige ſtehen ſich in der Preſſe ſo gereizt 
gegenüber, daß an eine gegenſeitige Unterſtützung 
jedenfalls nur in ganz vereinzelten Fällen 
zu denken iſt. Die Conſervativen verlangen 
Garantien für Gegenleiſtungen, welche die Frei⸗ 
ſinnigen verweigern, das Reſultat wird die Wahl des 
Socialdemokraten ſein, deren Mandate im neuen 
Reichstage auf ca. 55—60 geſchätzt werden. Die drei 
freiſinnigen Parteien werden ſich ja, ſo oft es angeht, 
mit den Nationalliberalen zu verbinden ſuchen, im 
Uebrigen aber doch wohl zumeiſt mit den Social⸗ 
demokraten marſchiren, die es dann wieder ihrerſeits 
an Unterſtützungen nicht fehlen laſſen werden. Das 
Centrum wird ſich überall mit derjenigen Zurückhaltung 
und Berechnung bewegen, welche ihm eigen iſt. 

Ein Ueberblick über das vorliegende Geſammtreſulat 
ergiebt, daß die Veränderungen, bis auf das Vor⸗ 
dringen der Socialdemokratie in die bisher links⸗ 
liberalen Wählerſchaften, im Ganzen gering find. 

Das Centrum, das in Rheinland, Weftfalen, 
Schleſien und vielfach auch in Bayern ernſtlich bedroht 
war, hat ſich geradezu glänzend behauptet. Es hat 
von feinen bisherigen 96 Mandaten gleich im erſten 
Anlauf 83 (nach der „Germania“), nach anderen offi⸗ 
ciöſen Berechnungen ſogar 86 behauptet, theilweiſe er⸗ 
obert, es ſteht außerdem in 30 (nach der „Germania “), 
nach officiöſer Rechnung ſogar in 37 Kreiſen zur Stich⸗ 
wahl. Im Reichstage von 1890/93 hatte bisher das 
Centrum die größte Anzahl von Mandaten mit 106. 
Es iſt anzunehmen, daß es im neuen Reichstage 
mindeſtens dieje Höchſtzahl wieder erreichen wird. 
Dr. Lieber wird darin eine ihm von den katholiſchen 
Wählern ausgeſtellte Quittung für ſeine kluge Politik 
während der letzten Tagung erblicken dürfen. Es war 
nach den heißen Kämpfen in der Centrumspreſſe und 
innerhalb der Fraction ein ſehr gewagtes Spiel, das er 
insbeſondere mit der Durchbringung des Flottengeſetzes 
unternommen hatte. Der Ausfall der Reichstagswahlen 
hat ihm gezeigt, daß er das Spiel glänzend gewonnen 
hat. Alle Kaſſandrarufe aus ſeinen eignen Reihen ſind 
zu Schanden geworden. Die Centrumswähler haben 
dem nunmehr wohl allſeitig anerkannten Führer Lieber 
ein Vertrauensvotum in aller Form ertheilt und fih 
damit einverſtanden erklärt, daß das Centrum in 
Fragen der Landesvertheidigung der Regierung ſeine 
Unterſtützung leiht. Die „regierende Partei“ wird daraus 
Muth ſchöpfen, fortan noch häufiger als bisher ſchon 
Regierungspartei zu werden, Zum allermindeſten wird 
das Centrum in früherer Stätte und in ungebrochener 
Macht wiederkehren und mit feinen welfiſchen, polniſchen 
und elſäſſiſchen Verbündeten in allen wichtigen Fragen 
vorausſichtlich über 125 Stimmen verfügen, ſodaß auch 
im neuen Reichstage irgendwelche Vorlagen gegen 
ſeinen Willen nicht durchgeſetzt werden können. 


„Natürlich im Hauſe Walterling Unter den 
Linden.“ 

„Er iſt doch einmal der Bruder meiner Mutter.“ 

„Richtig, und ich der Bruder Deines Vaters. 
Da wären wir alſo quitt. Doch mein Innge, Deine 
Nachläſſigkeit fei Dir in Gnaden verziehen. Kann's 
mir denken, daß Du zwiſchen all den Geldſäcken an 
den alten Farbenklexer nicht gedacht haſt. Aber nun 
komm fort von hier. Die Leute ſehen uns ſchon an 
und der Schutzmann drüben beobachtet uns mit miß⸗ 
trauiſchem Blick. Hier auf der Friedrichſtraße heißt 
es wie im Leben: Vorwärts, vorwärts mußt Du 
ſtreben — oder Du wirſt unter die Füße ge⸗ 
treten.“ . 

Mit dieſen Worten faßte der Alte Egon unter 
den Arm und zog ihn weiter durch das Gewühl der 
Menſchen, welche an dem dunſtigen, regenfeuchten 
Herbſtabend dieſe Hauptverkehrsader der Weltſtadt 
auf und ab 7 A ey s 

Haft doch ein Stündchen für mich übrig, Junge?“ 
1 5 „Oder AC zu irgend einer Se 
Diner oder Souper ...“ 

„Nein, mein lieber Onkel!“ 

„Na, wenn man im Hauſe Walterling und 
Compagnie verkehrt, muß man auf Alles gefaßt 
ſein. Doch nun ernſthaft geſprochen — erzähle mir, 
wie es Dir ergangen iſt. Daß Du mich noch nicht 
aufgeſucht Haft, nehme ich Dir weiter nicht übel, Ich 
konnte Dir ja doch nichts nützen und in der heutigen 
Welt der Intereſſen, der Klugheit ſucht man nur 
ſolche Leute auf, von denen man vorausſeßt, daß ſie 
uns nützen können. Doch halt, Du ſollſt mir hier 
unter gaffenden Fratzen nicht Deine Erlebniſſe er⸗ 
zählen. Ich weiß in der Taubenſtraße eine kleine, 
gemüthliche Weinſtube — kein großes Weinreſtaurant, 
dazu langt's bei mir nicht! — aber einen gemüth⸗ 
lichen Winkel, wo man einen famoſen Tropfen trinkt. 
Dahin wollen wir pilgern und bei einem Glaſe 
Rüdesheimer kannſt Du mir Deine Erlebniſſe ruhig 
ſchildern.“ 

„Ich bin es zufrieden, Onkel.“ 


Die Deutſcheonſervativen machen aus 
ihrer großen Enttäuſchung kein Hehl. Sie hatten 
zuverſichtlich auf eine ſtattliche Vermehrung ihrer 
bisherigen 72 Mandate gerechnet, nachdem ſie es 
bereits im Jahre 1884 von 50 mit einem Ruck auf 78 
und im Jahre 1887 ſogar auf 80 Mandate gebracht 
hatten. Sie haben bisher nur 38 Sitze endgiltig 
erhalten und von ihren 48 Stichwahlen iſt mehr als 
die Hälfte ernſtlich bedroht. Dagegen haben die 
Freiconſervativen (Deutſche Reichspartei) mit 
ihren 10 feſten und 25 zur Stichwahl ſtehenden 
Mandaten immerhin die Möglichkeit, ihren bisherigen 
Beſitzſtand (28) ungefähr zu behaupten, da die meiſten 
ihrer Stichwahlen günſtig zu liegen ſcheinen. 


Für die Nationalliberalen hat ſich nach den 
ſpäter eingegangenen Meldungen das Wahlbild weſent⸗ 
lich freundlicher geſtaltet, als es am Anfang erſchien. 
Sie haben zwar im erſten Wahlgang nur 10 Mandate 
erworben. Aber in den Stichwahlen kommen ſie nach 
den 101 (sie!) Socialdemokraten mit 70 an zweiter 
Stelle. Nach parteiofficieller Zählung folen jie fogar 
in 77 Stichwahlen kommen, von denen 45 bis 50 als aus⸗ 
ſichtsvoll bezeichnet werden. Sie würden demnach einen 
kleinen Zuwachs noch erlangen können, was gewiß ein höchſt 
ehrenvoller Ausgang in Anbetracht des Umſtandes 
wäre, daß gerade dieſe Partei bei den Wahlen von 
rechts und links mit beſonderer Heftigkeit bekämpft 
worden iſt. Dagegen hat ſich das Bild erheblich zu 
Ungunſten der Freiſinnigen verſchoben, von denen 
die drei verſchiedenen Gruppen bisher zuſammen 2, 
ſchreibe zwei ganze Mandate davongetragen haben. 
Am ſchlimmſten ift die ſüddeutſche Volkspartei 
weggekommen, die noch kein einziges Mandat fejt 
erhalten hat und nur in 8 Stichwahlen ſteht. 
Die bisherigen ſchwäbiſchen Wähler dieſer an der 
ſtarrſten Verneinung von allen bürgerlichen Parteien 
am hartnäckigſten feſthaltenden Partei haben ſich augen⸗ 
ſcheinlich geſagt: „Wenn ſchon — denn ſchon!“ und 
find lieber gleich auf die ſocialdemokratiſchen Candidaten 
übergegangen, die ſchließlich die Oppoſition denn doch 
noch gründlicher verſtehen. Die Deutſchfrei⸗ 
ſinnige Volkspartei wird Mühe und Noth 
haben, ihren bisherigen Stand (24 Mandate) zu be⸗ 
haupten, und die Freiſinnige Vereinigung, 
die nach der neueſten Berichtigung des Wolff'ſchen 
Bureaus 1 Mandat feſt hat und um 11 in Stichwahlen 
zu kämpfen gezwungen ift, wird nicht einmal ihren 
früheren Beſitzſtand von 13 Mandaten zu behaupten 
vermögen. 


Die Annahme, daß die rechte Seite des Hauſes eine 
verſtärkte agrariſche Tendenz aufweiſen und eine 
energiſchere Haltung zur Wahrung ihrer Intereſſen 
einnehmen werde, erſcheint nicht ungerechtfertigt, wenn 
man berückſichtigt, daß die Nationalliberale Partei in 
ganz anderer Färbung in den Reichstag zurückgelangt, 
und in wirthſchaftspolitiſchen Fragen agrariſche Forde⸗ 
rungen noch mehr Gefolgſchaft leiſten wird als bisher. 


Sie bogen in die dunklere, einſamere Nebenſtraße 
ein und der alte Maler führte ſeinen Neffen durch 
einen finſteren Hausflur, einen dunklen, feuchten 
Hof, eine ſchmale, dunkle Treppe hinauf in eine kleine, 
nur mäßig erhellte Weinſtube, deren Wände Regale, 
vollgepackt mit Flaſchen, faſt vollſtändig bedeckten. 
Hinter einem vergitterten Comtoir ſaß ein ältlicher, 
jovial dreinſchauender Herr von gewaltigem Körper⸗ 
umſang, deſſen ſtark geröthetes, feiſtes Geſicht den 
Gedanken an Schlaganfall, Apoplexie und Athem⸗ 
noth erwecken mußte. Ein nach Küferart gekleideter 
Kellner ſpülte Gläſer in der einen Ecke des ſonder⸗ 
baren Gemaches, während der einzige Gaſt in dem 
anderen Winkel des Zimmers ſaß und träumeriſch 
in ſein Glas ſtarrte, in welchem das goldene Naß 
des Rheinweins blinkte. xi > 


„Tritt ein in die Bacchus⸗Spelunke,“ meinte der 
alte Maler lachend, als er das etwas verdutzte 
Antlitz ſeines Neffeu ſah. „Biſt natürlich nicht ge⸗ 
wohnt, in ſolchen Winkellocalen zu verkehren, aber 
ich ſage Dir, hier giebt's einen beſſeren Tropfen, als 
in den ſchönſten Reſtaurants Unter den Linden. 78 
ift eine Probierſtube und nicht Jedem zugänglich. 
Nur Eingeweihten öffnet ſich die geweihte Halle. — 
Guten Abend, Haberkorn,“ begrüßte er dann den 
apoplektiſchen Wirth. „Mein Neffe, Herr Lieutenant 
Cordes, wünſcht Ihren Wein zu probiren. Stellen 
Ste uns einen guten Tropfen vor, er kann Ihr 
Geſchäft ſehr reichen Leuten empfehlen.“ 
pa nAn dem guten Tropfen ſoll's nicht fehlen, Herr 
Proſeſſor,“ entgegnete der Apoplektiſche mit dünner 
Fiſtelſtimme und watſchelte ſelbſt in den nebenan 
liegenden Weinkeller, um eine beſtaubte Flaſche alten 
Rüdesheimer herbeizuholen. 

„Du ſiehſt, wie ich hier geehrt werde,“ ſprach 
lachend der Maler zu dem jungen Officier. „Ich 
kann's dem dicken Wirth nicht ausreden, daß ich auf 
den Profeſſorentitel keinen Anſpruch habe, daß ich 
nur ein elender Karrikaturenzeichner bin — er meint, 
wenn ich noch nicht Profeſſor wäre, dann läge es 


nicht an mir, ſondern an dem Unverſtand der 
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Ob die Regierung mit dieſer Zuſammenſetzung des 
Reichstags zufrieden ſein wird, darf füglich bezweifelt 
werden; mit der von ihr ausgegebenen Parole der 
Sammlung hat ſie jedenfalls gründlich Fiasko gemacht. 
Sie hat weder eine Schwächung des Centrums noch 
der extremen Elemente erreicht, ſie hat keine gefügige 
Mehrheit erzielt, ſondern ſie iſt noch abhängiger als 
bisher von der „regierenden Partei“, dem Centrum, 
geworden. Greifen wir das Endreſultat der ganzen 
Reichstagswahl von 1898 heraus, ſo läßt ſich daſſelbe 
kurz in dem Ausdruck zuſammenfaſſen, daß die innere 
Politik des Reiches auch weiterhin in dem Sinne 5 
geführt werden wird, wie es das Centrum für gut 
befinden wird. 


* 
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Wahlergebniſſe. ji 


Illertiſſen. Frhr. v. Hertling (Gentr.) wieder⸗ 
gewählt. f 
Rothenburg a. Täuber. Hilpert (Bauernbund) 
wiedergewählt. * \ 
Kehlheim. Aigner (Centr.) gewählt. it 
Militſch⸗Trebnitz. v. Saliſch (Conſ.) wiedergewählt. i 
ee OR v. Kardorff (Reichsp.) wieder 
gewählt s | 
Jerichow. Graf Herbert Bismarck (b. k. Fret.) 
10 649, Glocke (Soc.) 5755, Wöllmer (Freij. Volksp.) i 
4690. Graf Bismarck (b. k. Fret.) wiedergewählt. 
Ruppin⸗Templin. Stichwahl zwiſchen Dietrich i 
(Eonj.) und Gräbner (reif. Volksp.). 
Lohr. Werthmann (Centr.) gewählt. 
Dinkelsbühl. Nißler (Conſ. und B. d. L.) gewählt. 
Bamberg. Schädler (Centr.) gewählt. ih 
Belgard⸗Schievelbein⸗Dramburg. v. Brockhauſen⸗ 
Dramburg (Conſ.) gewählt. 
Saalkreis⸗Halle. Stichwahl zwiſchen Dug end (Natll.) 
und Kunert (Soe.) 
e Zehnter (Centr.) 
gew ls 4 
Freiburg. Stichwahl zwiſchen Mat be (Centr.) und 
Rau Monk). 
Cörlin⸗Cöslin⸗Colberg. Stichwahl zwiſchen Benoit 
(Breif. Ber.) und Firtzlaff (Conſ.). 
Roſtock⸗Doberan. Stichwahl zwiſchen Dr. Barth 
(Freiſ. Ver.) und Dr. Herzfeld (Soc.). N 
Kitzingen. Baumann (Centr) gewählt. | 
Steinau. Graf Carmer (Conſ.) gewählt. 
Tondern. Tönnies (Natll.) gewählt. i 
Sonnenberg⸗Saalfeld. Reißhaus (Soc.) gewählt. 
Bingen⸗Alzey. Schmidt (Freiſ. Volksp.) gewählt. 
Glogau. Stichwahl zwiſchen Krauſe (Conſ.) und 
Hoffmeiſter (Freiſ. Ver.) 
Kottbus⸗Spremberg. Stichwahl zwiſchen Antrick 
(Soc.) und v. Werdeck (Conſ.) 
Siegkreis⸗Waldbroel. Dr. Lingens mit großer 
Mehrheit wiedergewählt. 
Straubing. Eßlinger (Bauernbund) gewählt. hi 
Wafferburg. Huber (Centr.) gewählt. | 
Donauwörth. Weißenhagen (Centr) gewählt. |. 
Hagenow. Stichwahl zwiſchen Rettich (Conſ.) und 
== A Ben 
enftadt a. Saale. Stichwahl zwiſchen Mori 
(Centr.) und Schmuck et $ 
Zautetbah. Stichwahl zwiſchen Schade Natl.) und 
Bindewald (Reformp.) 
un Berichtigungen: > 
Göttingen. Nicht Stichwahl zwischen Olenhuſen⸗ 
Eſſer, ſondern Stichwahl zwiſchen Olenhuſen 
(Welfe) und Heym ann (Soc.) 


Menſchen. — Na, er mag recht haben! — Stoßen 
wir an — es lebe der Unverſtand der Menſchen“! 

Die Gläſer klangen zuſammen und mit einem 
tiefen Zug leerte der alte Maler den grünlich 
ſchimmernden Römer. 

„Und nun erzähle,“ ſagte er dann, aufſeufzend, 
das Glas auf den Tiſch zurückſetzend. „Wie geht's 
meinem guten Bruder und Deinem Vater und 
meiner vortrefflichen Schwägerin, Deiner Frau 
Mama?“ 

„Es geht ihnen gut, Onkel, indeſſen ...“ 

„Wie ſollte es nicht? Dein Vater iſt ja wohl 
beſtallter Profeſſor und Oberlehrer im Gymnaſium 
in Dings da — Deine Frau Mama verwaltet ihr 
Vermögen mit weiſer Hand und der Herr Sohn iſt 
Lieutenant bei den Dragonern. Ja, ja, mein Herr 
Bruder hat ſich allein von uns Söhnen desſelben 
Vaters in ein warmes Neſt geſetzt, als er die 
Schweſter des Bankiers Walterling heirathete. — 
Ich gönne es ihm von Herzen.“ 

Egon fühlte ſich ſeltſam berührt durch die kauſtiſche 
Art und Weiſe des Onkels. Ein Gefühl wie Scham 
ſchlich ſich in ſein Herz, wenn er die verwitterte 
Geſtalt des alten Malers anſah, das blaſſe Antlitz, 
auf dem ein reges Geiſtesleben tiefe und ſcharfe 
Furchen gezogen, wenn er in die dunklen Augen 
blickte, die ihn an die Augen des eigenen Vaters 
erinnerten, in denen die Flamme der Begeiſterung, 
das Feuer des Idealen lohte und die in edlem 
Zorn ſo gewaltig a konnten, wenn ihr Blick 
auf das Gemeine, auf das Niedrige im Menſchen⸗ M 
leben fiel. Dieſer Mann, herumgeworfen im Leben, X it 
im fteten Kampf mit dem Leben, mit der Noth, der Fi 
Sorge, oft mit dem Hunger, er hatte fich dem Ges UA 
meinen, dem Niedrigen im Leben nicht gefügt, er 6 
hatte lieber Noth und Sorge, Hunger und Kummer, N 
Hohn und Spott gelitten, als daß er feinen Idealen f 
entjagte, und wenn jeine Hand zu ſchwach geweſen 
war, den Siegeskranz, die Palme des Sieges zu Jh 
ergreifen, er hatte doch nach dem Höchſten geftrebt | 
und war ein freier Mann geblieben, während tauſend | 
Andere ſich vor Knechtſchaft gebeugt hatten — um ją 


2 


Schwarzburg⸗Rudolſtadt. Nicht Hojmann (Soc.) 
gewählt, ſondern Stichwahl zwiſchen Hofmann 

(Soc.) nnd Müller (Natl) 

Stuttgart. Nach einer weiteren Meldung ſollen in 
Eßlingen Brodbeck (Dem.) und Schlegel (Soc.) 

(ję gleich viel Stimmen haben, jo daß das Loos 

ji entſcheidet, wer in die Stichwahl kommt. 

M Landsberg a. W.⸗Soldin. Wernicke (Gonj.) ift 

h nicht gewählt, ſondern kommt in Stichwahl nut 

u Schröder (Freij. Verein.) 

M Kiel. Segien (Soc.) ift nicht gewählt, ſondern kommt 

j in Stichwahl mit Hänel (Freij. Verein.) i 

| Pyritz⸗Saatzig. v. Plötz (Bund der Landw.) 6348, 

| v. Glaſow (Conſ.) 2563, Appel (Soc.) 2196 Stimmen 

i v. Plötz (Bund der Landw.) gewählt. 12 

| Ohlau⸗Nimptſch⸗ Strehlen. Stichwahl zwiſchen 

other⸗Sagan (Conf.) Weteka m p 

(Freiſ. Volksp.) 


Hersfeld⸗Rotenburg⸗Hünfeld. Werner (Reformp.) 
gewählt. 

Nügen⸗Frausburg⸗Stralſund. Langen (Conſ.) 

gewählt. (Es findet keine Stichwahl ſtatt.) 

Teltow⸗Beeskow⸗ Charlottenburg. Zubeil (Soc.) 

i iſt nicht gewählt, ſondern kommt in Stichwahl mit 

| Vorberg (Conſ.) 

| wien, Bender (Cent.) gewählt, nicht Orthaus 

| atll.) 

| Bütow⸗Schlawe. Stichwahl zwiſchen Kutſcher 

il (Conſ.) und Steinhauer (Freiſ. Ver.) 


| Wahlergebniſſe in der Oſtmark. 
f Weſtpreußen: W 
Elbing⸗ Marienburg. von Puttkamer (Conſ.) 
nt. gewählt. 
Neuſtadt⸗Carthaus. von Janta⸗Polezynski 
(Pole) gewählt. Röhrig⸗Wyſchetzin (Deutſcher) 4671, 
v, Janta⸗Polczynski (Pole) 15486, Dr. Lieber (Ctr.) 
604 Stimmen. 

Konitz⸗Tuchel. v. Wolszlegier (Pole) gewählt. 
ij Schlochau⸗Flatow. Hilgendorf (Conj) gewählt. 
| Thorn Culm - Briefen. Endgiltige Feſtſtellung. 

Graßmann (Otſchr.) 12817, €gar(in3ti (Pole) 
12998, Storch (Soc.) 435, Dr. Lieber (Centx.) 46 

Stimmen. Wie ſchon Sonnabend kurz mitgetheilt, 

Stichwahl zwiſchen Graßmann und v. Czarlinski. 

Oſtpreußen. 

Königsberg Land. Graf Dönhoff (Gonj.) 4637, 
Graf Dohna (B. d. L.) 3839, Schnell (Soc.) 
6632, Kniſ che ws ki (Freiſ. Volksp.) 301 Stimmen. 
Stichwahl zwiſchen Graf Dönhoff (Conf.) und 
Schnell (Soc.) 

| Oſterrode⸗Neidenburg. von Weitzel (Conſerv.) 
gewählt. 


und 


JĄ Poſen. 3 l 

ji Czarnikau⸗Colmar. Stichwahl zwiſchen v. Colmar: 

I) Meyenburg (Conſ.) und Gajowiecti (Pole). 

Schrimm⸗Schroda. v. Glembocki (Pole) gewählt, 

j Pommern. ; 

| Stolp⸗Schlawe⸗Rummelsburg. Kutſcher (Conf.) 

| 8956, Steinhauer (Nordoſt) 8579, zerſplittert 
1288 Stimmen. Stichwahl zwiſchen Kutſcher 

und Steinhauer. b r 


Rudinis viertes Miniſterium ift zugleich das kürzeſte 
geweſen, es hat etwas über 14 Tage gedauert. 
Die freiwillige Demiſſion iſt noch am Sonnabend 


erfolgt. Sie war allerdings unausbleiblich geworden, 


f 

i 

| Der Sturz Rudinis. 
| 

l 

| nachdem die große Mehrheit der Kammer dem von 
| Rudini projectivten Attentat auf die verfaſſungsmäßigen 
f Freiheiten feindlich gegenüber ſtand, und nachdem 
M Zanardelli mit feiner Gefolgſchaft dem eactionären 
| Programm der Regierung den Krieg bis Aufs Meſſer 
| angekündigt und eine tadelnde Tagesordnung gegen 
| die Regierung eingebracht hatte. Damit ift das Cabinet 
i Rudini definitiv zuſammengebrochen, doch gehen die 
Berichte über die Löſung der Kriſis noch ausein⸗ 
ander. Man ſpricht von einem Miniſterium Pelleux, 
r der angeblich die geſammte Linke für fiğ zu gewinnen 
| im Stande wäre, aber auch von einem radikalen 
|| Cabinet Zanardelli. Wie immer ſich die Dinge ent- 
wickeln mögen, ſo kann doch nur eine Wendung zum 


| Beſſeren kommen. Es war ein verhängniß⸗ 
N voller Irrthum, auf die blutigen Unruhen der 
jüngſten Zeit, welche durch alte und ſchwere 


Verfehlungen in der Staatsverwaltung provocirt 
waren, mit den ſchärfſten Rückſchrittsmaßregeln, 
I insbeſondere mit der Einſchränkung der Preß⸗ und 
| sama: antworten zu wollen, 
| an die Wurzel des Uebels zu legen, das Steuer: und 
|. Piagem zu beſſern, die agrariſchen und ſocialen 


einer reformirenden Geſetzgebung 


| kißſtände zu bekämpfen. Ein Miniſterium der 
l Linken wäre darauf angewieſen, den letzteren 
.* richtigen Weg einzuſchlagen, und in dieſem Sinne 


würden wir glauben, daß es dem Wohle des ſchwer⸗ 
geprüften Landes am beſten dienen könnte. Freilich 
1 ſind die inneren, und namentlich die parlamen⸗ 
tariſchen Zuſtände in Italien ſo verrottet, daß man 
nicht weiß, ob dem Können ſich auch der ehrliche Wille 


1 des niedrigen Gewinns wegen. 
| der idealen Kunſt hätte man ihn nennen können, 
einen Märtyrer des Schönen, des Edlen, denn bei 
I all feinem hohen Streben hatte er nichts erreicht, als 
K daß fein Name mit einem gewiſſen fpdttijchen 
Lächeln genannt wurde, als daß er fein Leben friſtete, 
indem er für Zeitſchriften zeichnete und für Kunſt⸗ 
1 handlungen Photographieen übermalte. 


| „Du Haft mich nicht ausreden laſſen, Onkel,“ 

| nahm Egon wieder das Wort, als der alte Künſtler D 

„Vater iſt 

| in letzter Zeit kränklich geweſen, er ift mißmuthig, 

| ich glaube, fein Beruf, feine ganze Stellung behagt 
ihm nicht mehr jo recht ... er möchte, frei von 
Berufsgeſchäſten, ſeiner geliebten Dichtkunſt leben .“ 


| 

| „Haha, ift er auch foweit? — Ja, ja, der Väter 
fl | Erbe, der Väter Blut rumort auch in feinen Adern. 
| 


„s3 einen tiefen Zug aus feinem Glas that. 


Ich kenne das Schickſal Deines Vaters! 


| Pian er blieb kein freier Mann, er wollte ein 
ji ichter, ein Künſtler fein und doch dem Mammon 
| huldigen — und das rächt fich! Niemand kann zwei 
N) erren dienen! Und Poeſie und Mammon find wie 

euer und Waſſer, wie Engel und Teufel, wie der 


= und der Teufel, der Dämon der Finſterniß er- 

| würgt hier auf Erden den Engel des N 

| Poeſie geht zu Grunde in der Seele, die an dem 

| Mammon hängt. Ja, ja, ich kenne das Schickſal 

| Deines Vaters! — 

| „Du ſprichſt eine bittere Wahrheit aus, lieber 
Onkel!“ 


M es gut, dann lebe auch nach dieſer Wahrheit. Sei 
e) entweder ein Dichter, ein Künſtler und nimm die 

Dornenkrone des Lebens auf Dein Haupt — oder 
1 lei ein Diener der Welt, ein Selave des Mammons 
j und ftolziere einher in Sammet und Seide, mit 
nn goldenen 


der Waſſerbau⸗ 


ſtatt die heilende 


Einen Märtyrer 


Er war 
auch einer der hochſtrebenden Giganten des Geiſtes, 
der Phantaſie, aber er wußte ſich nicht von der 
oldenen Kette frei zu machen, welche die Familie 
einer Gattin, Deiner Mutter, um ihren Nacken 


* ämon des Lichts und der Dämon der Finſterniß 
chts, und Die |. 


händen ſein Herz zerfleiſchte. 
nat Du die Wahrheit erkannt? — Dann ift ö f 


Ketten und Orden und Ehrenzeichen be⸗ 


Montag Danziger Neueſte 
verbinden mag. Wiederholt haben wir ja darauf 
hinweiſen müſſen, daß in dem geeinigten Königreiche 
Italien von jeher die Parlamentspolitiker überwiegend 
rückſichtsloſe Beutejäger waren, welche den Dienſt des 
eigenen Vortheils beſſer, als den des Staates kannten. 
Es iſt die Frage, ob unter den neuen Männern ſich 
das ändern wird, aber zu wünſchen wäre es für das 
im Nationalſtaate faſt noch mehr wie unter der früheren 
Fremdherrſchaft mißhandelte italteniſche Volk, und für 
den Dreibund, der durch die traurigen Wirren in den 
beiden uns alliierten Staaten mehr und mehr von feiner 
international-politiſchen Bedeutung verliert. ; 


Volitiſche TFagesüberſtcht. 


Die letzte, ganz ungewöhnlich lange Sitzung des 
Staatsminiſteriums, an der ſämmtliche Miniſter und 
Stantsjecretüve theilnahmen, hat, wie uns aus unſerem 
Berliner Bureau geſchrieben wird, in dortigen politiſchen 
Kreiſen ſtarke Beachtung gefunden. Officiös wird ver⸗ 
breitet, daß in dem neunſtündigen Cabinetsrath allerlei 
Geſetzentwürfe — Veränderungen der Reſſortverhältniſſe 
und ſonſtigen Bauangelegenheiten, 
Reform des Poſtzeitungstarifs und Novelle zum Poſt⸗ 
geſetz, ſowie Novelle zum Alters- und Invaliditäts⸗ 
geſetz — beſprochen worden find. Da der neue Reichs⸗ 
tag erſt in der zweiten Hälfte des November einberufen 
werden wird, ſo müſſen dieſe mit ſo großer Eile und 
mit ſolcher Ausführlichkeit betriebenen Berathungen 
über dieſe Vorlagen einen etwas auffallenden Ein⸗ 
druck machen. Es iſt nicht anzunehmen, daß in 
der Winterſaiſon, neben den kleineren Vorlagen und 
den Initiativanträgen, etwas anderes als der Etat 
und die Novelle zum Alters⸗ und Invaliditätsgeſetz 
zur Verhandlung kommt; alle ſonſtigen Vorlagen, 
unter denen, wie wir hören, die Miquelſche Reichs⸗ 
finanzreform die erſte Stelle einnehmen wird, 
werden aller Vorausſicht nach erſt im nächſten Sommer 
dem Reichstage zugehen. Unter dieſen Umſtäuden er- 
ſcheint es glaubwürdiger, wenn von privater Seite die 
letzte Miniſterberathung mit dem Ausfall der Wahlen 
und mit der dadurch bedingten innerpolitif chen 
Situation motivirt wird. Offenbar iſt die neue 
Conſtellarion und die von Fall zu Fall zu erwartende 
Majoritätsbildung eingehend erörtert worden, um das 
weitere Vorgehen der Regierung hiernach einzurichten. 


Xo 

Zu dem Nigerabkommen zwiſchen Frankreich 
und England bemerken die „Hamburg. Nachr.“: 

„Alles in Allem lüßt ſich das Abkommen nur als ein 
Erfolg der franzöſiſchen Colonialpolitik bezeichnen, der auf 8 
neue lehrt, daß England keineswegs ſo unerſchütterlich in 
feinen colonialen Poſitionen ift, wie es engliſche Miniſter 
gern hinſtellen möchten. Rach der Regelung dieſes Theiles 
der großen Nigerfrage tt eine Verſtändigung zwiſchen 
England und Deutſchland über die weiter weſtlich gelegenen 
Gebiete wieder näher gerückt, wodurch nach dem Gebiet der 
engliſchen Goldküſte hin Deutſch⸗Togo eine brauchbare Weſt⸗ 
grenze erhalten kann.“ 


DO 
Engliſche Flottenmanöver werden in dieſem Jahre 
nicht ſtattfinden. Der Grund dafür ift in dem Mangel 
an Anthracit⸗Kohle in Folge des Streiks in Süd⸗ 
Wales zu ſuchen. Die engliſche Regierung verfügt zwar, 
wie fie officiel mittheilen läßt, über reichliche Kohlen⸗ 
vorräthe, hält es aber für geboten, dieſe ſolange nicht 
zu vermindern, als der Streik in Süd⸗Wales fortdauert, 
2 ? 


Der Albaneſenputſch an der montenegriniſchen 
Grenze hat der Regierung der Schwarzen Berge Ver⸗ 
aulaſſung gegeben, ſich bei der Pforte darüber zu be⸗ 
ſchweren, daß die türkiſchen Truppen, ſtatt die Ordnung 
wiederherzuſtellen, die Albaneſen unterſtützten, welche 
bereits die Berang⸗Brücke überſchritten, das linke Ufer 
des Limfluſſes beſetzt und das Berana⸗Kloſter, wohin 
ſich die Chriſten geflüchtet, umzingelt hätten. Ein 
weiterer Beſchwerdepunkt iſt der, daß die Pforte auf 
die von der montenegriſchen Regierung gemachten 
Vorſchläge nicht geantwortet habe und Maßregeln an⸗ 
ordne, die an der Grenze nicht durchgeführt würden. 


* 

Die frauzöſiſche Miniſterkriſis iſt noch nicht gelöſt. 
Die Bemühungen Nibot's, ein Cabinet zu bilden, 
ſcheiterten, weil die Radicalen ſechs Portefeuilles bean⸗ 
ſpruchten. Ribot hat in Folge deſſen ſein Mandat 
dem Präſidenten zuückgegeben. Dieſer bot darauf 
Sarrien die Bildung eines Verſöhnungsminiſteriums an. 
Sarrien verlangte, ſich mit ſeinen Freunden berathen 
zu können, und verſprach am Montag Nachmittag zu 
antworten. Í 


` x 
Zur Euthüllung des Kaifer Wilhelm⸗Denkmals 
in Altona traf das Kaiſerpaar dort am Sonn⸗ 
abend Nachmittag kurz vor 2 Uhr ein. Zum Empfange 
waren u. A. anweſend: Oberbürgermeiſter Dr. Gieſe, 
Oberpräfident v. Köller, der commandirende General 
des 9. Armeecorps v. Maſſow. Das Kaiſerpaar 
ſchritt die aufgeſtellte Ehrencompagnie ab und begab 
ſich in das Kaiſerzelt, wo Generaloberſt Graf Walder⸗ 
ſee, der Hamburger Bürgermeiſter Dr. Lehmann 
und andere Gäſte anweſend waren. Oberbürgermeiſter 
Gieſe hielt die Feſtrede, worauf der Kaiſer das Zeichen 


„Onkel, ich bitte Dich ...“ 


„Ja, ja, mein Sohn, fo ift es! — Aber Du haft 
das beſſere Theil erwählt. Du willſt das Erbe der 
Väter nit antreten, Du läffeft ruhig den Bankrott 
über das Erbe Deiner Väter erklären und willſt die 
Schulden Deiner Väter nicht ſühnen — Du haft 
Dich auf das Erbe Deiner mütterlichen Familie be⸗ 
ſchräukt, die ja ſtets um Geld und Gut handelte 
und ſchacherte und reich und geehrt war im Volk 
und in der Welt. Ich ſchelte Dich deshalb nicht, 
— aber, was Du biſt, das ſei ganz! Nicht wie 
Dein armer Vater, halb ein freier Mann, halb ein 
Selave! Es muß ja auch Bankiers in der Welt 
geben, ſagen die Leute, obgleich ich niemals ver⸗ 
mocht habe, den Grund dafür einzuſehen. Ich 
bin ja aber auch mein Lebtag ein armer Teufel ge⸗ 
weſen.“ . 


Der Alte ſtarrte vor ſich nieder und ſchwieg. 


Egon fand jedoch keine Erwiderung auf die ſelt⸗ 
ſamen, krauſen, bitteren Worte des Onkels. Es war 
als läge ein geſpenſtiſcher Alp auf ſeiner Bruſt, der 
ihn mit teufliſchem Grinſen anglotzte und mit Krallen⸗ 
In dieſer Stunde 
fühlte er zum erſten Mal, daß auch in ihm das 
Blut ſeiner Väter pulſte, die Sehnſucht nach der 
Freiheit der Kunſt, der Poeſie in ſeinem Herzen 
lebte, daß er der echte Sohn ſeines Vaters war. 


(Fortſetzung folgt.) 


Nachrichten. 20. Juni. 


zur Enthüllung des Denkmals gab. Daſſelbe, von 

Prof. Eberlein ausgeführt, ſtellt Kaiſer Wilhelm I. zu 

Pferde dar. Kurz nach 3 Uhr fand die Abreiſe der 

Majeſtäten ſtatt. Die Kaiſerin begab ſich nach Kiel, 

während der Kaiſer mit dem Aviſo „Hela“ in See ging. 
Ak 


Der Kaiſer und die Burſchenſchaften. Wie das 
„Leipz. Tageblatt“ hört, hat der in Eiſenach alljährlich 
zu Pfingſten tagende Allgemeine Deputirten⸗Convent 

der deutſchen Burſchenſchaften auch diesmal es abgelehnt, 
[ein Begrüßungstelegramm an den Kaiſer zu jenden, 
während ein ſolches an den Großherzog freudig ange⸗ 
nommen wurde. Die Burſchenſchaften, deren nationale 
und monarchiſche Geſinnung über jeden Zweifel erhaben 
iſt, haben geglaubt, daß dem Kaiſer, der bekanntlich 
Corpsſtudent war, die Begrüßung durch die Burſchen⸗ 
ſchaft unwillkommen jei, da bisher nie eine Antwort 
auf die burſchenſchaftliche Huldigungsadreſſe eingelaufen 
ff, und gemeint, fich nicht mehr der kaiſerlichen Huld 
Jute n zu follen. Der Trinkſpruch auf den Kaiſer 
wird natürlich nach wie vor ausgebracht. 


wenn man von einer Bewegung hier überhaupt 
ſprechen darf — weiter im alten Geleiſe. Ein paar 
mißglückte Landungsverſuche, ein Dutzend Kanonen- 
ſchüſſe, hier ein halber Todter und dort anderthalb 


Verwundete, das iſt jo der ſtereotype Inhalt der 


Meldungen vom Kriegsſchauplatz. Neues ereignet fidh 
nur in den Cabinetten und Parlamenten der beiden 
kriegführenden Mächte, und in dieſer Beziehung macht 
ſich eine merkwürdige Uebereinſtimmung der Vorgänge 
geltend. Die Heerführer werden getadelt, bisweilen 
auch abgeſetzt, die Operationen der Regierung gelobt 
oder bekrittelt, je nach Laune bläſt dieſer die Kriegs⸗ 
drommete, jener die Friedensſchalmei, kurz, dieſe ganze 
Art der Kriegführung iſt gerade ſo wenig erhebend 
anzuſchauen, wie die Auzettelung des Krieges es |. t. 
war. In der Madrider Deputirtenkammer jagen ſich die 
Anfragen, Rügen, Interpellationen und gegenſeitigen An⸗ 
griffe. Mit dergleichen Beſchäftigung bringen die Herren 
Deputirten ihre Zeit zu in einem Augenblick, wa mit 
Beſtimmtheit das Gerücht auftaucht, Manila habe 
capitulirt. General Auguſtin, ſo erzählt man ſich, 
habe ſeine Machtbefugniſſe dem Commandanten von 
Manila übergeben, welcher die Capitulation von Manila 
unterzeichnet hätte. Die Miniſter erklärten, die Regierung 
habe keine Nachricht hierüber bekommen, ſie halten die 
Richtigkeit der Meldung aber für möglich. Sagaſta 
erklärte ſchließlich unbegründet. Das 
Dementi ſteht aber anf recht ſchwachen Füßen. 
General Weyler kündigte an, er werde, ſobald die 
Capitulation Manilas officielt bekannt werde, eine 
Interpellation an die Regierung richten. Es iſt natürlich, 
daß die träge Verſchleppung des Krieges in weiten 
Kreiſen der ſpaniſchen Bevölkerung eine gewiſſe Ent⸗ 
muthigung hervorgerufen hat. Die Madrider Zeitungen 
veröffentlichen ein Manifeſt der regionaliſtiſchen Gruppe 
von Catalonien zu Gunſten des Friedens. Dieſe 
Kundgebung iſt, wie ein Telegramm meldet, unterzeichnet 
von 35 Vereinen und 18 Zeitungen Kataloniens, fie 
tadelt die Unordnung und den Mangel an Vorausſicht 
bei der Regierung und führt aus, der Angriff der 
Vereinigten Staaten jei unqualificirbar; aber Spanien 
müſſe in dem ungleichen und verderblichen Kampfe 
nachgeben. Die Einwilligung in die Loslöſung eines 
Theiles ſeines Gebietes würde jetzt weniger ſchmerzhaft 


und weniger koſtſpielig ſein, als ſpäter; ſie würde den 
Tod von Tauſenden von Soldaten und das Elend der 


für 


Der ſpaniſch⸗amerikauiſche Krieg bewegt ſich — 
ſie 


Arbeiter vermeiden. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 18. Juni. Wie aus Cuxhaven gemeldet 
wird, ift der Kaiſer, von der Enthüllung des Kaifer: 
denkmals in Altona kommend, heute zu der Cuxhavener 
Regatta mit dem Aviſo „Hela“ um 7 Uhr Abends 
eingetroffen und um 7½ Uhr an Bord der „Hohenzollern“ 
gegangen. i | 

— Die Kaiſerin ift heute Abend 7¼ Uhr, von 
Altona über Kiel kommend mittels Sonderzuges in 
Eckernförde eingetroffen, ſie wurde auf dem 
Bahnhofe von der Herzogin Karoline Mathilde 
empfangen. f t: 

— Finanzminiſter Dr. v. Miquel iſt heute früh 
um acht Uhr nach Bad Ems abgereiſt. 

— Der „Nordd. Allgem. Ztg.“ zufolge iſt von der 
Rückreiſe der „Kaiſerin Augufta” von Manila 
nach Hongkong, die geſtern von verſchiedenen Blättern 
mitgetheilt wurde, hier an zuſtändiger Stelle nichts 
bekannt. 

Potsdam, 
Stöcker 


m Proceß Witte⸗ 


18. Juni. € 
erichtshof auf Frei⸗ 


erkannte der 


ſprechung Stöcker“'s, da der bezügliche Artikel, J 


wenn auch objectin beleidigend, doch in Wahrnehmung 
berechtigter Intereſſen geſchrieben ſei. ri 
kläger Witte wurden alle Koſten, auch die der Reviſions⸗ 
inſtanz, auferlegt. 

Freiburg i. B., 18. Juni. Der deutſche Botſchafter 
in Konſtantinopel, Freiherr Marſchall von Bieber⸗ 


Kleines Feuilleton. 


Unſer Kaiſer hat kein engliſches Blut. : 

Diefe Behauptung dürfte vielen auf den erſten 

Blick ſeltſam erſcheinen, da des Kaiſers Mutter ja die 

Tochter der Königin von England iſt. Aber die nach⸗ 

folgenden trockenen Thatſachen folen bemeifen, daß 

der Deutſche Kaiſer ebenſo wenig engliſches Blut in 

ich hat wie — die Königin von England. Dieſe 

onarchin gehört dem ſeit 184 Jahren in England 

herrſchenden Hauſe Hannover an, dies aber war ein 

deutſches Fürſtengeſchlecht, das Kurhaus von Hannover 

(bis 1698 Herzogthum Braunſchweig⸗Lüneburg.) Der 

Beweis für das reindeutſche Blut auf dem engliſchen 

und deutſchen Thron wird erbracht durch die nachfolgende 

Y Stammtafel. i ; 

Georg I. Kurfürſt von Hannover und feit 1714 König 

von England, Sohn des Herzogs Ernſt Auguſt von 

Braunſchweig⸗Lüneburg und der kurpfälziſchen Sophie; 
vermählt mit Sophie Dorothea von Lüneburg⸗Celle. 

Deren Sohn: Georg II., vermählt mit Caroline 

von Ansbach. 

Deren Sohn: Friedrich Ludwig (ſtarb vor ſeinem 

Ned mit Auguſte vonSachſen⸗Gotha, 

Deren Sohn: Georg II., vermählt mit 

Charlotte von Mecklenburg ⸗Strelitz. 

Deren Sohn: Eduard, Herzog von Kent, 

vermählt mit Luiſe Victoria von 

Sachſen⸗Coburg. 

Deren Tochter: Victoria (feit 1837 Königin 

von England, vermählt mit Prinz 

Albert von Sachſen⸗Coburg. 

Deren Tochter: Victoria, vermählt mit 

Prinz Friedrich Wilhelm von 

Preußen (1888 Deutſcher Kaiſer). 

Deſſen Sohn: Wilhelm II. (unjer 

jetziger Kaiſer). 

Wie man hieraus ſieht, fließt in den Adern der 

Regentenfamilien der beiden größten germaniſchen 

Reiche nur rein deutſches Blut. Daß der erite 


engliſche König aus dem deutſchen Hauſe Hannover, 


Georg I. (f. die Stammtafel), auch zugleich von 
mütterlicher Seite Stammvater unſeres Kaiſers iſt, 
dürfte auch vielen neu ſein. Georg's J. Tochter war 
nämlich die Gemahlin König Friedrich Wilhelm's I. 
von Preußen alſo die Urgroßmutter König 
Friedrich Wilhelm's III., des Urgroßvaters unſeres 
jetzigen Kaiſers. een 


Dem Privata |? 
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tein, ijt von Konſtantinopel hier eingetroffen und 
hat ſich nach feinem Gute Neuershaufen begeben. 

München, 18. Juni. Wie die „Allgem. Ztg.“ meldet, 
hat ſich die Herzogin Sophie in Bayern, Tochter des 
Herzogs Karl Theodor, mit dem Grafen Törring⸗ 
Jettenbach verlobt. 


Ausland. 

Rußland. Petersburg, 18. Junt. Heute iſt 
ein Geje veröffentlicht worden, betreffend die Modi⸗ 
fication der Beſtimmun gen für den Import 
verſchiede ner landwirthſchaftlicher 
Maſchinen, Geräthe, Düngemittel, chemiſcher 
Producte und Präparate für die Landwirthſchaft. Für 
ganz zollfrei erklärt werden: Raupenleim, Staß⸗ 
furter Salze, auch gemahlen, chlorhaltiges Kali, 
ſchwefelſaures Kali, Chiliſalpeter, ſchwefelhaltiger 
Kohlenſtoff, Pariſer Grün, Präparate gegen Krankheiten 
der Weinſtöcke und Obſtbäume, mehrere land wirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen, Geräthe, Malinenhanfſchnur 
für Garbenbindeapparate in Mengen bis zu 30 Pud 
per Apparat. Der Zoll auf Locomobilen für 
complicirte Dreſchmaſchinen und Dampfpflüge wird auf 
50 Goldkopeken per Pud herabgeſetzt. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommanbo 
der Marine iſt S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Commandant 
Capitän z. S. Köller, mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, 
Viceadmiral von Diederichs an Bord, am 12. Juni vor 
Manila angekommen. S. M. S. „Habicht“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Schwartzkopff, beabſichtigt am 20. Juni von 
Kamerun nach Gaboon in See zu gehen. Der Reichspoſt⸗ 
dampfer „König“ hat mit der abgelöſten Beſatzung S. M. S. 
„Condor“, Trans portführer Lieutenant z. S. Mommſen, am 
18. Juni von Zanzibar die Heimreiſe angetreten. ; 

Perſonalien bei der Marine. Hoppe, Maercker. 
Premierlieutenants à la suite des Generalſtabes der Armee, 
commandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Reichsmarineamt, zu 
Hauptleuten befördert. Fritſchi, Secondlieutenaut, bisher 
im Inf.⸗Regt. Nr. 113, mit ſeinem Patent bei der Marine⸗ 
infanterie und zwar beim 1. Seebattaillon angeſtellt. Goecke, 
Corv.⸗Capitän mit Oberſtlieutenantsrang und Commandeur: 
der 1. Matroſenartillertie⸗Abtheilung, zum Capitän zur See, 
Ehrlich, Corvettencapitän, Commandant des 1. Stamm⸗ 
ſchiffes der Reſervediviſion der Nordſee, zum Corvettenecapitän 
mit Oberſtlieutenantsrang, v. Kroſigk, Capitänlientenant, 
vorübergehend der Botſchaft in Madrid attachirt, zum Cor⸗ 
vettencapitän, Kloebe (Friedrich., Wedding, Albin us, 
Valentiner, Lieutenants zur See, zu Capitänlieutenants, 
v. Sack, Fleck, Luſtig, Feldmann (Karl), Herzbruch, 
Boland (Max), Franck, Unterlieutenants zur See, zu 
Lieutenants zur See befördert. An Stelle des techniſchen 
Seeretärs Grabe ift der Marinezeichner Rickmann von 
der Werft in Danzig zur Werft in Wilhelmshaven verſetzt. 
Beide, Marinezeichner, von der Werft in Kiel zur Werft 
in Danzig verſetzt. 

Die Probefahrten des von der Schichau'ſchen Werft in 
Danzig umgebauten Panzerſchiffes III. Claſſe „Bayern“ 
(Com. Capt. zur See Scheder) nehmen einen befriedigenden 
Verlauf. Mit der Rückkehr des aus den ſpaniſchen Gewüſſern 
heimbeorderten Panzerſchiffs „Oldenburg“ wird die zweite 
Diviſton des I. Geſchwaders neu formirt werden, indem diefe 
Panzer im Verbande der „Baden“ die zweite Divkfion zu 
bilden haben. Wie verlautet, iſt die „Oldenburg“ bereits 
gegen Ende d. Mts. in Kiel zu erwarten, nachdem das 
Schiff vom November v. J. ab im Mittelmeer ſtationirt war. 


n 
port. 
Bei der Cuxhavener Regatta 
am geſtrigen Sonntag herrſchte, wie uns aus Cuxhaven 
depeſchirt wird, ſtürmiſcher Weſtnordweſt⸗Wind. In Folge 
deſſen traten viele der gemeldeten 29 Pachten von der Be⸗ 
theiligung zurück. Auch die Macht des Kaiſers „Meteor“ 
ſtartete nicht und der Kaiſer ſelbſt nahm an der Regatta 
nicht Theil. Der „Große Preis von Hamburg“ kam nicht 
zur Vertheilung, da die relativ ſchnellſte Yacht 2. und 3. Claſſe 
„Johanne“ nicht den Bedingungen entſprach. Den Statjerpreis 
gewann Senta“ ſowie den Elaſſenpreis für die Rennyachten der 
Claſſe 1 b, ebenſo auch den Senatspreis. Von den Rennyachten 
2. Claſſe gewann „Johanne“, 3. Claſſe „Marolg a“, 
4. Claſſe „Thea“. Von den Kreuzern 1. Elaſſe gewann 
„Atalanta“, 3. Claſſe „Sina“, 4. Claſſe „Attila“. Vom 
„Komet“ wurden während der Regatta ſieben Mann 
von Bord geriſſen, nur 6 Mann wurden gerettet. 
Nach der Regatta nahm der Kaiſer an dem Feſtmahl an 
Bord des Dampfers der Amerika⸗Linie „Pretoria“ theil. 
Hamburg, 19. Juni. (Privattelegramm.) Den großen 
Hanſapreis von 40000 gewann „Sluſohr“ (48: 10) 
aus dem Stall des Herrn von Tiele⸗Winckler ganz leicht 
mit 1½ Längen gegen „Willis“ und „Gadoſh.“ — Vierter 
war „Kirſche“. Den Sieger ritt Busby. 


O. v. Sr. 

Auf der alten Berliner Radreunbahn zu Halenſee 
fand am Sonntag ein Meeting ſtatt, deſſen Verlauf von 
heftigem Sturm ſtark beeinträchtigt wurde. Für das Haupt⸗ 
fahren waren wieder eine ganze Reihe Fahrer von; 
internationalem Ruf, darunter der einſt jo berühmte und. 
Unwiderſtehliche Franzoſe Jacquelin, fein Landsmann 
Deschamps, der Italiener Pontecchi und die deutſchen 
F. Verheyn und Bruno Büchner, engagirt worden. 
Letzterer gewann auch den Entſcheidungslauf ſicher gegen 
acquelin, dem wiederum Verheyn folgte. Büchner's Sieg 
erregte koloſſalen Jubel beim Publicum. — Das Kaiſer⸗ 
reis fahren gewann Arthur Heim an⸗ Berlin gegen 
nicht weniger als zwanzig Gegner, den zweiten 
Platz belegte vor F. Verheyn der Hannoveraner 
Albert. Der jugendliche Herrenfahrer, welcher jetzt 
zweifellos der befte deutſche Amateur ift, fiegte auch in den 
beiden ausſchlietzlich für Herrenfahrer im Sinne des D. R.⸗B. 


Die Farben der Toiletteufrage. 2 
Die tonangebenden Modedamen in der engliſchen 
Metropole, ſcheinen endlich herausgefunden zu haben, was 
Maler und andere Männer mit künſtleriſchem Geſchmack 
ſchon längſt wußten, daß die beſte Folie für ein 
hübſches Geſicht eine Toilette ift, deren Farben einiger⸗ 
maßen mit denen des Teints, der Augen oder des 

nareś der Trägerin übereinſtimmen. So wird z. B. 
von manchen Männern behauptet, daß Grün eine Farbe 
wäre, die von keinem menſchlichen Weſen getragen 
werden müßte, es ſei denn von einer Frau, die aus⸗ 
geſprochen grüne — das heißt ſogenannte Nixenaugen 
beſäße. Das Beſtreben, nur das zu tragen, was mit 
den „eigenen Farben“ im Einklang zu bringen iſt, wird 
nun von den feſchen Londonerinnen etwas übertrieben, 
immerhin aber iſt der Geſammteindruck angenehm. Da 
ſteht man helle Blondinen mit friſchen Wangen in allen 
Schattirungen von Gelb, Blau und Roſa; Damen, 
deren Haarfarbe nicht blond, nicht dunkel iſt, tragen mit 
Vorliebe ſandfarbene Toiletten. Die tief Brünetten geben 
ganz dunkel getöntem Braun, Roth oder Blau den Vorzug, 
am meiſten aber laſſen fie fih in Schwarz ſehen, das der 
Bläſſe ihres Teints auch vorzüglich fteht. Aeltere Damen, 
1 Haar bereits von Silberfäden durchzogen und 

eren Geſichtsfarbe etwas fahl geworden iſt, erſcheinen 
vielfach in Grau, das mit Schwarz oder Blau, je nach 
der Farbe der Augen, beſetzt ij. Vorherrſchend ift 
und bleibt in England die weiße Farbe, die von 
jungen Damen, wie auch ſolchen, die es noch ſein 
wollen, am liebſten getragen wird und jedenfalls auch 
ſtets den einfachſten und vornehmſten Eindruck macht. 

f Ein neuer Vacher. 

Aus Paris ſchreibt man: Ein ſiebenjähriges Mädchen, 
Marie Cuny, wurde geſtern früh in der Nähe der 
Station Remiremont (Departement Vogeſen) ſchwer 
verwundet aufgefunden. Der Körper des Kindes wies 
acht Meſſerſtiche auf. Die Lunge und die Gedärme 
find durchſtochen; das arme Kind war überdies ges 
chändet worden. Das Attentat dürfte in den 

achmittagsſtunden des vorgeſtrigen Tages verübt 
worden ſein, als die Kinder aus der Schule gingen. 
Der des Verbrechens verdächtige 28 jährige Aloys 
Zuckermeyer, angeblich aus Bayern, wurde in Saulxures 
verhaftet und mit der im Hoſpital zu Remiremont 
liegenden Verwundeten confrontirt. Die Kleine erkannte 
in ihm den Attentäter, und dieſer geſtand denn auch 
die Freverthat ein. Vor dem Hoſpitale hatte ſich in⸗ 
zwiſchen eine mehrere Hundert Köpfe zählende Menge 
eingefunden, die den Frenler lynchen wollte. Cuny s 
Zuſtand iſt hoffnungslos. / 
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| beſtimmten Rennen im großen Stile. — Büchner —Seidl St. Funts „Bulgar“ a., Et. Holtz's „Fritz“ a., Lt. Meter's zh 


1 holten ſich mühelos das Internationale Doppelf ik: | „Matador“ a, Et. Nadrowski's „Amanda“ a., Lt. Schulze's 
Haunptfahren gegen Suchetzki—Schliuck und Heimann — „Meteor“ a, Lt. Wegeli's „Guſtav“ a. 

Mulack, nachdem Deshamps-Brogna und Huber —Rudl 5. Langfuhrer Hürden ⸗Reuneu. Preis 

Reifendefect erlitten hatten. — Im Entfcheidungslauf zum 250 Mk. Zwei Ehreupreiſe (7 Unterſchriften). Rittmeiſter 

Vorgaberennen kam als Erſter der Belgier Cabolet du Bois „Perſianer“ a., Lt. Frhrn. v. Eſebech's „Sarolta“, 

ein, dem dichtauf der Malmann Jacquelin folgte. O. v. S.. jähr., Et. d. R. Hartmann's „Hector“ a., Lt. v. Mackenſen's 

AE March“ Fahr, vo., ittamers „Krimhild“ a., 

Neues vom Tage. Et. Sehen. v. Richthofen's „Helene“ a., Lt. v. Zitzewitz's 

Selbſtmorde. 


„Elpus“ 6jähr. 
J. Berlin, 20. Juni. (Privat⸗Telegramm). Selbſtmord 


| 9 6. Strand⸗Jagd⸗ Rennen. Preis 900 Mk. 
| verübte, wie dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet wird, der (13 Unterſchritten) St. v. Backmayer's „Hirſewald“ jähr., 


Rohzucker⸗Bericht. 

von Paul Schroeder. 
Danzig, 20. Juni. | 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhiger. Höchſte Notiz | 
Baſis 88“ Mk. 10,65. Termine: Juni Mk. 9,60, Jult Mk. 
9,65, Auguſt Mk. 9,72½, October = December Mk. 9,55 
Jan.⸗März Mk. 9,72 ½. Gemahlener Melis T Mk. 28621. | 
Hamburg. Tendenz ruhiger. Termine: Juni Mk. 9,60, 
Juli Mk. 9,65, Auguſt Mk. 9,72½, October⸗Deebr. Mk. 9,55, i 
Januar⸗März Mk. 9,72½. | 


Mrovinz. 


k. Zoppot, 19. Juni. Die von der Badeverwaltung 
für die Saiſon zum erſten Mal getroffene Einrichtung, 
die Eröffnung des Bades bereits am 1. Juni erfolgen 
zu laſſen, hat ſich gut bewährt. Der Zuzug von 
Fremden iſt ein recht lebhafter. Auch die Polen 1 
in den letzten Tagen in großer Zahl hier ein. Die 
Reihe der Vergnügungen und Feſtveranſtaltungen er⸗ 
öffnete das geſtrige Badefeſt. Leider ließ auch der 


z 1 
| ny le des El. Suhın. v. Ejededs ndir” a. Beſuch deſſelben zu wünschen übrig. Das mag einmal zd er | 
Horde Pionter- Bataillons PA Er ee ich kalt 8 Preußi] Ges Fulblu teen nen. Preis 300 Mk. ſeinen Grund darin gehabt haben, daß der Preſſe nicht 18. 20. 18. 0. 
einem Revolver in feiner in der Kaſerne gelegenen Wohnung. (7, Unterſchriften . Lt, v. Mackenſen s Noita a, Hrn. ſchon längere Zeit vorher die geplante Veranſtaltung 4% Reichsanl. 102.70 102.75 4% Ruff.inn. 94. 101.50 101.80 1 
Das Blatt wird erſucht, darauf binsuwetjen, daß nicht Geld- | Papendrecks Berrath 6j, Lt. Pohlent? „Elbſtadt S-i, bekannt war. Dann aber auch die Wahl des Sonn⸗ 3½% „ 102.70 102.75 5% Mexikaner 94.75 94.80 
ſorgen die Urſache des Selbſtmordes, ſondern daß das Motiv | St, v. Reibntz's „Eskimo 5,1, St. Frbrn. v. Richthofen abend als Badefeſttag nicht eine allzu glückliche zu] 3 5 95.40 | 9550 | go 98.80 | 98.70 
der unglückfeligen That völlig unaufgeklärt je. L. war der „Babette“ D-i, Hrn. Schrader's „Sirius“ 2zj., Rittm. Vogel's 


0 ” 

4% Br. Conſ. 102.70 102.70 Oſtpr. Südb. A. 95.— | 95— 
3½% „ 102.75 102.70 Franzoſen ult. 158.75 158.10 
80% r 96.20 96.25 Marienb.⸗ j 
3½% Wp. „ 100.30 100.10] Mlw. St. Act.] 87.— | 86.40 | 
31, y neul. „| 99.75 100.—Marienburg.⸗ | 
30% Weſtp. p „| 91.50 | 90,80 Mlw. St. Pr. 119.40 119.80 U 
3½% Pommer. Danziger 4 

Pfandbr. 100.10 100.10 Delm. St.⸗A. 92.50 92.— k 
Berl. Hand. Gej|167.25 |166— f Danziger \ 
Darmſt.⸗Bank 155.60 1155.40 $ Oelm. St.⸗Pr. —— 100.— N 
Dang. Privatb. 138.— 138.—Laurahütte 208.— 207.90 | 
Deutſche Bank 199.— 198.90 Warz. Papierf.|190.50 190.80 R 
Disc.⸗Com. 199.75 |199.— Oeſterr. Noten 169.80 |169.90 | 
Dresd. Bank 162.— |162.— | Rui. Noten 216.25 216.20 
Deft. Cred. ult. 226.60 225 75 London kurz 20.375 —— 
5% Itl. Rent. | 92.— | 92,10 London lang 29.29 —.— 
4% Dejt. Gldr. 103.10 103.—Petersbg. kurz —.— —.— 


Sohn eines Pfarrers. i 

J. Berlin, 20. Juni. (Privnttelegr.) Aufſehen erregt 
in Berliner Kreiſen, ſpeeiell in Börſenkreiſen, der Selbſtmord 
des 25 jährigen Börſenvertreters einer der angeſehenſten 
Bankfirmen von Berlin. Es handelt ſich hier um einen gut 
acereditirten Arbitrageur, den einzigen Sohn einer in guten 
Verhältniſſen lebenden Rentierwittwe. Finanzielle Schwierig⸗ 
keiten als Motiv zu dem Selbſtmord gelten als ausgeſchloſſen, 
dagegen neigt man zu der Anficht, daß der junge Mann, in 
eine galante Affäre verwickelt, glaubte, keinen anderen Aus⸗ 
weg zu finden, als zur Piſtole zu areifen. 

Schiffsunglück. 

Nifchny Nowgorod, 18. Suni, Auf der Wolga ſtieß 
in der Nacht vom 14. zum 15. d. Mis. ein Perſonen⸗ 
dampfer mit einem Schleppdampfer zuſammen, der drei 
Barken im Schlepptau hatte. Durch den heftigen Stoß 
wurde die Bordwand des Schlafraumes der dritten Claſſe 


„Molitor“ Ash, Lt. Großkr „Spirding“ 6⸗., Lt. Holtz nennen ift. Die Geſchäftsleute haben an dieſem Tage Zahl⸗ 
„Mignon“ ug ee A SR tag,auch find die Hausfrauen aus verſchiedenen Gründen 
v. Puttkamer's Allright” 4⸗J., Et. v. Reibnftz's „Kaſſurah“ 6-j., | am genannten Tage behindert dem Feſte beizuwohnen. 
Lt. Grin. v. Richthofen's Maryan” Gj, Lt. v. Röell's Es wäre daher wünſchenswerth, an dem „hypothekariſch“ 
„Arieite” di, Lt. Gr. Rothkirch's „Buchsbaum“ Bej, Lt. eingetragenen Donnerstag als Badefeſttag in 
Me Vogel's „Herold II“ bej, Lt. Wegeli's „Heidelberg a. | Zukunft feſtzuhalten. Das geſtrige Badefeſt hatte einen 
m Unerichtiaarfs „H ünden Rennen. Preis 300 me. vorzüglichen Verlauf. Herr Capellmeiſter Kiehaupt 
(41 Unterſchriften). Et. Bartels „Heliotrop“ 4 . (2500 Mk.) hatte ein Programm zufammengeſetzt das auch den 
Lt. Frhrn. v. Eſebeck's „Allegro Vivace“ a. (500 Mk. Et. Holtz's sy Muſikk £ ER 
„Mignon“ 5j. (1280 Mł) Tt. v. Kummer's „Gwizonać berwöhnteſten Mufiffenner befriedigen mußte, Das 
(2799 Mk.) Lt. v. Mackenſen's „Eiche“ 4j. (1599 Mk.) Urtheil aller Sachverſtändigen lautet überhaupt dahin, 
Hrn. Papendieck's „Verrath“ Gj. (1000 Mk.) Lt. v. Reibnitz's daß die Leiſtungen der in dieſem Jahr weſentlich 
„Waldmaus“ 5 j. (1899 Mk.) Lt. v. Röell's „Shingle a verſtärkten Kurcapelle recht gute ſeien. Bei 
500 ME) Et. Siebenbürger's „Bea“ g. (1000 Mk.) Hrn. eintretender Dunkelheit kam die von den vorfährigen 
Marinefeſten noch in rühmlichſter Erinnerung bekannte 


Schraders“ „Simpel“ 37. (1599). Et. v. Zitzewitz's „Schwarz: 
amſel“ 4 J. (2199 Mk.) Illumination des Kurgartens, des Kurhaufes und des 


Betriebseröffnung der electriſchen Centrale. 


— 


„ 3) s zur vollen Geltung. Das von Pyrotechniker 4% Rumän. 94. e ; 

des Perſonendampfers eingeftogen, wobei drei Reiſende Die hieſige electriſche Centrale hat am Sonnabend Sau een a e ver e JR Goldrente. 93.40 | 98.40 Nordd. Credit⸗ si 

; 5 A kania” sieh erb od: 9 78.4% ung. 102.75 102.45 Aetien 122.75 128. -B 

| getóbtet und jeh3yehn vermundet wurden. Bei der theilweiſe den Betrieb eröffnet. Die Schlußnummer zeigte das wohlgelungene Bild jeg w í ö 
großen Panik, welche in Folge des Zuſammenſtoßes entſtand A 


fielen eine große Anzahl Perſonen ins Waſſerz 
mindeſtens zehn find ertrunken. 
Erwiſchte Gaunerbande. 

Brüſſel, 20. Juni. (Privat⸗Telegr.) Die Brüſſeler 
Polizei verhaftete eine große internatio nale Diebes⸗ 
bande, welche den Diebſtahl von Werthvapieren in großem 
Stil betrieb. Die Bande, an deren Spitze ein Deutſcher 
ſtand, beſtand aus 20 Mitgliedern. Im Beſitze derſelben 
wurden für 200000 Franc Werthpapiere gefunden. 


Reichstagswahlen in Danzig ſeit 1871. 


1871. 
Th. W. Leſſe (Natl) Stichwahl gewählt. 
Abgegebene Stimmen: N 8 
Hauptwahl 3570 Natl., 1406 Conſ., 1563 Freij., 956 Centr. 
Stichwahl 4372 Natl., 2167 Freiſ. 


1874. 
Heinrich Rickert (Natl.) Hauptwahl gewählt. 
Abgegebene Stimmen: , 
Hauptwahl 5586 Natl., 2426 greij., 2147 Centr, 


877. 
Heinrich Rickert (Natl.) Stichwahl gewählt, 
Abgegebene Stimmen: „Ab. 
Hauptwahl 5503 Natl, 2908 Freiſ., 3428 Cen., 
Stichwahl 6754 Natl, SEA Centr. 
18 


8 + 
Heinrich Rickert (Natl) Hauptwahl gewählt. 


1880 er Rufen | —.— 102.75 | Brivatdiścont. |. 3¾% 8¼% 

Tendenz: Mangels beſonderer Anregung gewann 
Realiſtrungsluſt die Oberhand, zumal auch beſſere Wiener 
Vorbörſencurſe ungünſtig einwirkten. Auf allen Umſatz⸗ 
gebieten ermüßigte ſich infolgedeffen der Cursſtand. Nur 
Jura Simplon⸗Bahnen lagen auf Käufe des Heimathlandes 
feſt. In zweiter Börſenſtunde zeigte fiğ keine Erholung, 
weil man in Folge der Zurückbaltung der Geldgeber eine 
Verſteifung des Geldes zum Ultimo befürchtet und durch 
niedrige Londoner Curſe amerikaniſche Werthe litten. 
Ultimogeld 5 Proe. gefragt. à N 


Herr Generglſuperintendent D. Döblin wird 
am 4. Juli einen längeren Erholungsurlaub antreten 
und am 13. Auguſt wieder hierher zurückkehren. 

* Von der Radaune. Die Radaune, die zwecks 
Reinigung am 4. Juni abgelaſſen war, iſt am Sonn⸗ 
abend Abend wieder angelaſſen worden. 


* Zur Neuvermeſſung und Vertheilung der Holz- 
lagerplätze auf der Weichſel vom Ganskrug aufwärts 
bis Gr. Plehnendorf unternahm heute morgen eine 
größere Commiſſion unter denen wir Vertreter der 
Kaufmannſchaft, die Holzcapitäne und Herrn Stroms 
polizei⸗Juſpector Holtz bemerkten, auf dem Dampfer 
„Kalſer“ der Herren Gebr. Habermann eine Bereiſung 
der genannten Flußſtrecke. 

* Hippel's Stettiner Sänger, Im Cafes Behrs, 
Olivaerthor 7, findet heute die vorletzte und morgen 
Dienstag, den 21. d. Wis. die letzte humoriſtiſche 
Soirs der Htppel's Stettiner Sänger aus Berlin 

ſtatt und zwar bet ſchöner Witterung im Garten, andern⸗ 
falls im großen Coneertſaal. 

* Glockenguß. Heute wurden in der Glockengießerei 
des Herrn F. Schultz 7 neue Glocken im Gewicht von 
56 Etr. gegoſſen. Hiervon kommen 2 Glocken für die evang. 
Kirche nach Heinrichsdorf, 2 für die evang. Gemeinde nach 
Stahren, 3 für die katholiſche Kirche nach Lemberg. Ferner 


unſeres Kaiſerpaares, flankirt von Raketenfeuer. Das 
Wetter war bis nach Schluß des Feuerwerks günſtig 
geweſen, dann trat Regen ein. 

Elbing, 19. Juni. Eine eigenartige Aus: 
faſſung von der geheimen Wahl hatte ein 
Arbeiter. Als derſelbe ſein Wahlrecht hier am 
Donnerstag ausüben wollte und um Namen und 
Wohnung gefragt wurde, erklärte derjelbe: „Se hobe 
mech nuſcht zu froge, hier es geheme Wohl. Nehme 
Se man den Zeddel und lege Se em in de Urn.“ 
Als der Betreffende noch einmal darauf auſmerkſam 
gemacht wurde, daß die gewünſchte Auskunft noth⸗ 
wendig ſei und durchaus gegen das geheime Wahlrecht 
nicht verſtoße, antwortete der Arbeiter: „Ek ſog noch 
enmol, Se hobe mech niſcht zo froge; hier is gehemes 
Wohlrecht. Wenn Se nich wolle, denn geh' ech, denn 
wöhl ech überhaupt nich“, ſprachs und ging, ohne das 
das Wahlrecht ausgeübt zu haben von dannen. 

Elbing, 19. Juni. Eine Bereifung der Schiff⸗ 
fahrts⸗Schleuſe am Danziger Haupt bezw. des neuen 
Laufes der Elbinger Weichſel fand, wie ſchon kurz 
gemeldet, geſtern Vormittag ſeitens einer Commiſſion 
ſtatt, die aus den Herren Oberpräſidenten v. Goßler, 
Regierungspräſident v. Holwede, Strombaudirector 


— IE 


— — 


Berlin, 20, Juni. Getreidemarkt. (Telegramm der H 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 58, —. E 
Das veränderliche und ſehr kühle Wetter hat augenſcheinlich 
dem brückenden Einfluß recht flauer auswärtiger Berichte 
entgegengewirkt. Die Stimmung war hier allerdings i 
ſchwankend aber gegen vorgeſtrigen Preisſtand ift Weizen E 
auf nahe Lieferung jo gut wie garnicht verändert. Herbit T. 
etwa t Mk. ſchwächer. Roggen war fogar mit 
Stande, ſich um ½ Mk. im Werthe zu heben. Hafer blieb 
hingegen matt. Rüböl läßt etwas feſtere Haltung erkennen. 
Spiritus war wenig belebt. 70er brachte 53 Mk. Im 
Lieferungshandel konnten ſich die Preiſe nicht voll behaupten. 


£ Standesamt vom 20. Juni. 


& ; 45 ; rn: ; 3 ; eburten: Heizer Cornelius D mland, S. — Klempner Mm 
Abgegebene Stimmen: hat der Gemeinde⸗Kirchenrath zu St. Catharinen⸗Danzig die | 6.6 r 3 = Danzig, Oberwerftdirector v. Wieters heim⸗ Pr a RE 2 — Arbeiter Otto Ha up a S. i 
Hauptwahl 6661 Natl., F Conſ., 5119 Centr., 114 Soc. gen der zweiten und dritten Glocke Herrn Schultz Danzig ee en A a — Schmiedegeſelle Auguft Ploeger, T. — Schneider⸗ {i 
i 1881. ii ertragen. + . JA erſon⸗ Danzig, Oberregierungsrath v. Uſen itz: meiſter Emil Hahn, S. — Maſchinenbauer Herrmann i; 
Heinrich Rickert (Seccjionijt) Hauptwahl gewählt. |. Die Präfente auf die Pfarrſtelle bei St. Brigitta Danzig, Oberbürgermeiſter Delbrück und Landrath[ Klein, T. > Königl. Premier⸗Lieutenant im Grenadler⸗ Hi 
7781 Sci We Gin, 3 ad ES sio tani Pe la hida w: 25 1 IE, Vrandt⸗Danzig, Landrath v. Glaſenapp⸗Marien⸗ Regiment König y= 5 PA di A re = 4 
ecejf., Soll, as Soc. el 1 85 > et ‚| Burg, Oberbürgermeiſter Elditt und Landrath | Vicefeldwebel im Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Emal i 
1884. * Die nachſtehenden Holztransporte haben am * 8 9 t RAR REC $ 1 0 EA oe 515 ae il S werte 1 
JJ%% ß ,n, , ferner aus , Sms T LOA E | 
7239 Stimmen gewählt, hat aber abgelehnt, deshalb fand eine ik 910 gan feen, durch B. Jgenbowitz Mit VIE meiſter Wilhelm Rehfuß, S. — Arbeiter Andreas N 
Nachwahl ſtatt. Bei dieſer wurde an Zebrowski⸗Neufahrwaſſer. s A; er Kaufma galt beſtand.[ Hinz m S. — Klempnergeſelle Adam Fettin, S. — » 
S un N 2 r (Brei. Partei) in der Stichwahl gewählt. * Volizeibericht für den 19, und 20. Juni. Verhaftet: DieHerren Waſſerbaurath De lion, Baurath Matern ee. Schmiedegeſelle Ladewig San 3 1 PE S. — unehelich 1 H 
Abgegebene Stimmen: KM 1033 18 Berjonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 2 megen von hier empfingen die vorgedachten Herren, welche Aufgebote: Malergehilſe Albert Arthur Koſakowski jr 
| 5 3 pi 6372 Freiſ. Partel, 2985 Conf, 2857 Cenir., Saen dr 1 wegen a E ae um etwa 8 Uhr Morgens auf den Dampfern „Re⸗ und Martha Auguſte Patz n jer z Schuhmacher f 
| 451 Soc. i A sza 1 I Diebſtahls, 3 wegen Unfugs, 2 Trunkenheit. 5 Obdachloſe. gierungspräſident von Holwede“ und „Elbing“ gig | Friedrich Eduard Ulke und Ida Bertha Weichonthal 
Stichwahl 8129 Freiſ. Partei, 5979 Conf. Sbdachlos 2. Gefunden: 1 Portemonnaie mit 21 Pfg., Marke, o RA 1 Bere 0 Ahr zm nt ać beide hier. — Ober⸗Büchfenmachersmaat der 2, Werftdtviſion dl 
= 1987. 7 Coupon und Notizzettel, Quittungskarte für Arbeiter Name Die Beſichti A des Flußlaufes 5 f 11 Max Paul Warmuth zu Wilhelmshaven und Wally Amalie j 
Schrader ($teij. P.) Stichwahl gewählt. ausgekratzt) geb. 4. 9. 1841 zu Bafien, Monatsfahrkarte für gung Flußlaufes fand ſtrom⸗ A 


> 


Julius, hier. — Seemann Julius Adam Meier zu 
Brentau und Johanna Frauziska Thereſe Arendt, hier. 
— Klempner Albert Theodor Otto Hermann Unterman n 
und Mathilde Roſine Henriette Schloer zu Stralſund. 
Todesfälle: Arbeiter Friedrich Wilhelm Victor 
Borchardt, 39 J. — Frau Henriette Spenudowski 
geb. Loth, 23 J. 9 M. — Dienſtmädchen Friederike Witte, 
60 J. — Wittwe Amalie Da nig geb. Danis, fat 48 J. — 
Wittme Marie Plaumann geb. Wittſtock, faſt 68 J. — 
Wittwe Emilie Thun geb. Wilde, 72 J. — Schmiedegeſelle © 
Cafimir Mloczak, 55 J. — Fran Amalie Henriette 
Bielefeld geb. Liedtke, 72 J. — Wittwe Marie 
Golombiewski, genannt Bibro, geb. Krüger, 65 J. — 
Unehelich: 1 S. 2 T. 


Abgegebene Stimmen: 
Hauptwahl 7394 Freiſ. P., 4729 Coni., 2081 Centrum, 
2279 Soe. 
Stichwahl 10920 Freiſ. P., 5085 Coni. 
N 1890 


Heinrich Rickert (Freij. Partei) Stichwahl gewählt. 
Abgegebene Stimmen: 
Hauptwahl: 7356 Freiſ. Part., 3755 Conj., 2143 Centr., 
3525 Soc. 


Stichwahl: 10228 Freiſ. Part., 3943 Conj. 
1893 


Heinrich Rickert (Freiſ. Vereinig.) Stichwahl gewählt. 

Abgegebene Stimmen: 

Hauptwahl: 6218 Freiſ.Vereinig., 3711 Conj., 1821 Centr., 
4265 Soc. 
Stichwahl: 10353 Freiſ. Vexeinig., 5181 Soc. 

Danzig Land war ſeit 1871 im Reichstag wie folgt 
vertreten: 1871 v. Brauchitſch (Conſ), 1874 Albrecht 
(Natll.), 1877 Albrecht (Natll.), 1878 Michalski (Centr.), 
1881 Landmeſſer (Centr.), 1884 v. Gramatzki (Conſ.), 
187 v. Gramatzki (Conf.), 1890 Mey ⸗Wotzlaff (Centr.), 
1893 Meyer⸗Rottmannsdorf. j 
— ———— 2 — 2 — SES 


Torales. 


* Witterung für Dienstag, 21. Junk. Wolkig, meiſt trübe, 
vielfach Gewitterregen, lebhafte Winde. S. -A. 3,39, S. ⸗U. 
8.24, M.⸗A. 5.35, M.⸗U. 9.51. $ i 

*Perſonalien. Der Rechtscandidat Paul Fiedler 
aus Culmſee ift zum Referendar ernannt und dem Amts⸗ 
gericht daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen. — Zur Probe⸗ 
dienſtleiſtung als Grenzanfieher find einberufen worden: 
der Viceſelbwebel Herrmann von Dt. Eylau nach Szum⸗ 
fowo und der Vieewachtmeiſter Gallinat von Rieſenburg 
nach Ellerbruch. — Der Militäranwärter Haaſſe aus 
Angerburg ift als Hauptzollamtsdiener beim Hauptzollamte 


abwärts nach hier ſtatt. Um 3 Uhr langten die 
Herren hier auf ihren Dampfern an der „Scharfen Ecke“ 
an und begaben ſich zu Fuß — für die Herren Ober⸗ 
präſident v. Goßler, Landrath v. Glaſenapp, Regierungs: 
präſident v. Holwede und Oberwerftdirector v. Wieters⸗ 
heim waren Droſchken bereitgeſtellt — nach dem 
„Königlichen Hofe“, wo eine Tafel von 30 Gedecken 
ſtattfand. Die Danziger Herren fuhren mit dem 6 Uhr 
Zuge wieder von hier ab. Es war Anfangs erwartet 
worden, daß auch Vertreter des Miniſteriums ſich 
an dieſer Beſichtigung betheiligen würden, doch waren 
dieſelben nicht erjthienen. Eine Eröffnung der 
Schiffahrtsſchleuſe, wie urſprünglich beabſichtigt, konnte 
mit dieſer Bereiſung, die darum auch mehr in aller 
Stille vor ſich ging, noch nicht vorgenommen werden, 
weil die diesbezüglichen Arbeiten hierzu noch in vollem 
Gange ſind. Sie dürfte jedoch innerhalb ſpäteſtens 
14 Tagen eintreten. 5 

v. Graudenz, 20. Juni. (Telegramm.) Die Ein⸗ 
weihung der neuerbauten evangeliſchen Kirche fand 
heute ſtatt. Die hieſigen Schulen eröffneten den Feſt⸗ 
zug, dann folgte eine Muſikeapelle, die evangeliſche 
Geiſtlichkeit, über 30 Herren aus Stadt und Provinz, 
darunter die Herren Generalſuperintendent Döblin, 
der Superintendent Schlewe⸗Leſſen mit den Kirchen⸗ 
geräthen, ſodann der Herr Oberpräſident v. Goßler, 
Ober⸗Regierungsrath Schweder⸗ Marienwerder, das 
Officiercorps der Garniſon, Vertreter der ſtaatlichen 
und ſtädtiſchen Behörden und die Stadtverordneten, 
eine große Menſchenmenge ſchloß den Zug. Nach der 
Uebergabe des Kirchenſchlüſſels und der Eröſſuung der 
Kirche fand der Einweihungsgottesdienſt ſtatt. Ueber 


Hermann Kokoska, 2 Pfandſcheine, abzuholen auf dem Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizeidirection. 


— 


ZE 
—— 


jeż 
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Aus dem Geridtefnal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 20. Juni. 
Mit einer längeren bemerkenswerthen Anſprache eröffnete 
Herr Landgerichtsrath Cornelius als Borſitzender die 
dritte diesjährige Schwurgerichtspertode. Der Redner wies 
darauf hin, daß in der gegenwärtigen Periode mehrere 
größere Meineibsfachen zur Verhandlung ſtehen, bei denen 
es wegen der widerſprechendſten Zeugenausſagen und der 
Angriffe auf einzelne Zeugen ſehr ſchwer ſein werde zu ent- 
ſcheiden, auf weſſen Seite das Recht it und wer die Unwahr⸗ 
heit geingt habe. Das ſei eine ſchwere aber ernſte 
Aufgabe der Geſchworenen, um jo mehr, als der 
Gid. in unſerer Gegend ſo wenig geachtet 
werde, Bei ſolchen Sachen komme ſehr oft das ſchwächliche 
non liquet heraus. „Meine Herren, hüten Sie ſich bis zum 
Aeußerſten vor dem non Uquet, ſuchen Sie ſich, wenn Gie 
irgend vermögen, eine pofitive Ueberzeugung zu bilden. 
Laſſen Sie ſich auch nicht etwa bei einer zweifelhaften Sache 
durch die Erwägung beeiufluſſen, daß der Meinekd um einer 
geringfügigen Sache wegen geleiltet ift. Grade wer um eine 
Kleinigkeit einen Meineid leiſtet, der iſt moraliſch wiel 
verwerflicher als Jemand, der aus einem großen Geſichtspunkt, 
vielleicht um einen nahen Verwandten zu retten, falſch 
ſchwört. M. 9. Auch in anderen Gegenden, wo der 
Metueid nicht fo verbreitet ijt, kann durch ein einziges Subject 
derart verderblich gewirkt werden, daß der Meineid wie eine 
Seuche um ſich greift. Ir unſerer Gegend ift ja vorläufig 
eine Ausrottung des Unweſens des Meineids unmöglich, aber 
um es allmählich zu erreichen, muß in jedem einzelnen Falle 
mit äußerſter Strenge geſtraft werden. Hieran mitzuwirken 


— — 


2 MA 
Arahtnachrichten, ii 
Der Krieg. 1 

Madrid, 20. Juni. (W. T.⸗B.) Eine Depeſche des . 
des Marſchalls Blanco an den Kriegsminiſter er⸗ ii 
klärt, die Behauptung, die Leichen gefallener Amerikaner I 
jeien von ſpaniſchen Soldaten verſtümmelt worden, für MR 
unwahr. Bei einem Gefecht, welches Oberft Nunez ‚A 
mit den Aufſtändiſchen bei Puerto Priucipe hatte, find 10 
38 Aufſtändiſche getödtetworden. Die Spanier i| 
hatten 6 Todte und 44 Verwundete. Nach einer Privat- y J 
depeſche fol General Shafter geitern auf der Küſte $ 
Santiago gelandet fein und beabſichtigen, unver⸗ 1 
züglich zum Angriff zu ſchreiten. 


ener auptzollamte | iff Ihre ernſte, dringende Pflicht! tindlih habe ich 1000 Menſchen nahmen daran theil. Nach der Anſprache 8 - . 
in Thorn angeſtellt und der Grenzauffeher auf Probe Reinke ee nicht vorweg für Reden Fall www IERT des Ortsgeiſtlichen und des Generalſuperindenten trug J. Berlin, 20. Juni. (Privattelegramm.) Auf dem Hi 
e ring Griebrich Feten von Breuer, der alt au p Sie Bacy pa jeden einzelnen all ein gemiſchter Chor einige ee E Herr Uebungsplatze des Garde-Pionier⸗Bataillons in der . 

i ; -L |ernfthajt zu prüfen. Hiermit begrüße i i ; gemein- eralf ri öbli ie ; z PRA... ? 
Protector des Weſtpreußſchen Reiżerwerttn8y| ſamen Thätigkeit“ erke ich Sie zur gemein- Generalſuperintendent B. Döblin die Weiherede hielt. Haſenhaide gelangte heute früh bei Sprengverſuchen Ji 
hat dem Vorſtand des Bereins die Nachricht zugehen Erſter Ankagefall. 2 === | eine Pulvertonne auf bisher noch nicht aufgeklärte Urs [N 
Ic. bah u an AE 805 Wohne ee Straßen raub. Wetterbericht Po dł zaj vom 20. Juni, ſache zur Exploſion, wobei der Seconde-Lieutenant I 

e f R ? t betzuwohnen. tejer Drei zwar noch ſehr junge, aber ebenſo freche Burſchen, (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) m opo 3 z 5 ; Wd 
Gelegenheit dürfte der Prinz auch dem Leibhufaren⸗ die Arbeiter Walter Beling, Rudolf Koll und A EPAR Poe pe goter MUC AOR i 
Regiment in Langfuhr einen Beſuch abſtatten. Johannun Malz von hier hatten fi) wegen eines an ſicch! ; Bar. fehlen bisher noch. ; 

' Der Herr Commandireude General des | unbeheutenden Raubes gu ie a A E Stationen. Mill. Berlin, 20. Juni. (W. T.⸗B.) Zu dem morgigen II 
17. Armeecorps General v. Lenge hat am Sonn⸗ des Objects, das in 7 Flaſchen Bier beſtand. — Die That. Wollmarkte ſind bisher 8000 Centner gemeldet, i 
abend die in Grauden arnijonirenden Abtheilum wäre Mundraub und gehörte eigentlich vor die Strafkammer 1 5 756 | NO 8 bedeckt s IR i 
des 35 Feldartillerle⸗Regiments beſichtigt 8 en bezw. das Schhſſengericht, wenn die Angeklagten das von a 755 NW 4 bedeckt I wovon bereits 6000 angelangt find, hauptſächlich Hi 
Morgen hat ſich Herr v. Lentze nach Dt. Eylau bez e ie den, rę uke e ber ca Petersburg 749 NRO 2 bedeckt 8 pommerſche, poſenſche, meklenburgiſche und märkiſche IE 
geben, um dort das 1. Bataillon des Infanterie⸗Regt⸗ | Bef deſſelben zu erhalten. Der Erſlangeklagte ift kaum Moskau nd — — = Wolle. Schleſiſche fehlt ganz. Heute Nade 1 
ments Graf Dönhoff und die 3, Escadron des Küraſſier⸗ e a dabei aber ſchon fieben Mal wegen Dieb: | Gherburg 8 JE 2 bedeckt [ 16 mittag findet Auction über 4500 Rückenwäſche und (Ubi 
Regiments Herzog Eugen von Württemberg zu bee | tahls ſchwer beſtraft, feine Genoſſen ebenfalls, obwohl diefe Sutt 10 ro 3 wolkig 13 5 i 00 a | 
ſichtigen. Morgen Nachmittag 5 Uhr 30 Minuten kehrt | erit 17 Jahre alt find. — Die Anklage vertritt Erſter Hamburg 760 | WNW 5 bedeckt 14 500 Centner ungewaſchene Wolke ſtatt. 3 8 | 
Herr v. L. wieder hierher zurück. 8 Staatsanwalt Lippert, als Wee e ee 155 15 5 wollig 13 London, 20. Juni. (W. TB.) Wie die „Times“ fi 

r 2 7 2 ç : i 1 y 2 8 2 $ 2 1 1.1 ,SE6 pk . \ 

Der een Danzig unternahm geſtern HA 8 1 Dr FE u an ER 1195 Ne 750 NRO 2 ottia LE aus Odeſſa melden, läßt die ruſſiſche Regierung die 
ER ten in Begleitung von Keine = ei Art, wie mir fie öfters zu jcildern Gelegenheit haben, | Paris 767 W 2 bedeckt q4 Kaufleute wiſſen, daß fie Port Arthur als ruſſiſchen 
Ausflug. Im Jäſchkenthale wurde im Cafe Wittke der Kaffee SA łn 15 Erg targ dern m en ur, EG: ao 16 [Hafen anjefen werde und daß ruſſiſche Waaren dne 
eingenommen, dann auf dem Katſerin Auguſta⸗Platze Spiele Straßen Her f MUTE e d Bier Drin 70 PLO bedeckt 16 1 $ s 

Z 92555 e lehrlinge Dienſtmädchen un terwagen | Perl 759 : ſelbſt zollfrei eingehen werden. 
eee en aer ene de ge e, EE J. be de neee die le ee, sobi (8 ee) Der Tele 
l Beifall Sm Goldkruge wurde wiederum 155 bort 2 ben eren, ne eh ae Bretlan 758 | NW T bedeckt 12 meldet aus Boſton, unter dem Befehle des General 
das Mahl eingenommen. Dann wurde über den Schweden⸗ n SIE PA ahir KAS Ład: ſich damit aus den | 148% 768 S 1 | n 18 | Miles werde eine Expedition nach Puerto 
damm der Rückmarſch angetreten und Abends im Verems- | 6 bę da als der Arbeiter Syperrek vorbeikam und Trkeſt 762 NW 2 heiter 21 ze 
hauſe bei Geſang und Spiel der Ausflug beſchloſſen. Sein Staube machen, al 11 


die That bemerkte. Er ergriff den Roll und ſorderte die drei Rico abgehen. 


wen 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und | 
Juſeratentbeils, Gujtav Fuchs Bir das Locale * 
und Provinz Ednard Biegter. Für den Juſeraten⸗ l 

Theil Franz Dvorat. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichren Fuchs & Cie. Sämmtlich 

in Danzig. 


Ein Schachtmeiſter | 
| 


; ir Verein am 16, i i M : 
a Halbe a neben. Juli im Cafe Feyer- auf, das Bier zum Wagen zurückzutragen, dann wolle er ſie 
Re des Weſtpreußiſchen Reiter⸗Bereins. laufen lajlen. Statt der Aufforderung nachzukommen, lich fe 
zennen e NS. alle drei, was der roheſte Patron Beling rieth, nämlich fie 
Für die am 10. Juli auf der neuen Bahn Danzig ſchlugen mit den Bierflaſchen auf Syperrek ein, 
Zoppot ſtattfindenden Rennen find folgende Nennungen krafen ihn aur Kopf, verletzten ihn erheblich 
eingelaufen: ? . und verſuchten zu entlaufen. S. lief ihnen jedoch nach, 
1. Eröffnungs⸗Rennen. Preis 250 Mk. (9 Unter: ergriff nun Beling und hielt ihn feſt, obwohl wieder auf ihn 
schriften.) Rittm. du Bois’ „Perſtaner“ a. Hrn. v. Brünneck's eingeſchlagen wurde. Auf feine Hilferufe erſchien ein Schutz⸗ 
„Talma“ 3j. Et. Holtz' „Verſtehen Sie mich“ 43. Lieutenant mann, der Beling verhaftete. Letzterer hat ſich längere Zeit 
v. ĝi mer’s „Pedro“. Qt. v. Mładenjen3 Roa” a. ient, | geweigert, jeine Cumpane anzugeben, doch mußte er ſich 
Po Is „Elbſtadt“ 5j. Lt. v. Reibnitz' „Eskimo“ 5j. Ritt, 


j endlich dazu bequemen, Hente find alle drei geſtändig. — 
Vogel's „Molitor“ 4j. Hrn. Steinmeyer's „Ilma“ 3f. Herr Erſter Staatsanwalt Lippert bat in feinem Plaidoyer 
2. Erſtes Zoppoter Jagd⸗Renneu. Drei Ehren⸗ 


die Geſchworenen durch Verneinung der Frage nach mildernden. 
preiſe. (10 Unterſchriſten.) Lt. Abramowski's „Ida“ a. Umſtänden insbeſondere den zuchthausmündigen Beling für 
$atm. Frhr. v. d. Bottlenberg's „Hans“ a. Lt. Gr. Bylandt's die Oeffentlichkeit unſchädlich zu machen. Die Geſchworenen 
Paſchan a. Et. Holtz! „Faltos“ a. Et. Leonhardi's Kathi“ a. verweigerten dem Beling mildernde Umſtände. Der 
Et. b. Mackenſen's „Monarchiſt“ 5j. Lt. v. Pelet's „Narſes“ a. Gerichtshof verurtheilte Beling zu der gering ten 
Et. v. Neibnitz“ „Katze“ a. Lt, v. Vogel's „Herold II.“ 5j. zuläſſigen Strafe von fünf Jahren Zuchthaus, 
St. v. Zitzewitzs „König“ a. s fünf Jahren Ehrverluſt und Polizeiauf ficht. 

Rennen der 17. Feld⸗Artillerte⸗ Brigade. 


) Koll erhielt ſechs Monate Gefängnißt, Malz neun 
Drei Ehrenpreife (7 Anterſchriften). Et. Bartels „Buhle“ a., Monate Gefängniß. 


Letzte Handels nachrichten. 


; Danziger Probueten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 20. Juni. 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 18e R. Wind: N. 

Weizen hatte ruhigen Verkehr bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 756 Gr. Mk. 215 
ab Speicher, rufſiſcher zum Tranſit Kubanka 772 und 
774 Gr. Mk. 104 per Tonne. 

Roggen unverändert. Wan inländiſcher 723 Gr. 
Mk. 145, 726 Gr., 729 Gr. und 782 Gr. Mk. 143, etwas 
krank 708 Gr. und 714 Gr. Mk. 140, ruſſiſcher zum Tranſit 
720 Gr. Mk. 101. Alles per 714 Gr. Tonne. 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 85 
per Tonne. Ne 

Weizenkleie grobe Mk. 4,15 per 50 Kilo bezahlt. 

5 Roggenkleie Mk. 4,25, 4,30, 4,35, 4,40, 4,45 per 50 Ko. 
ehandelt. 5 k 
i Spiritus feft. Contingentirter loco Mk. 72 nominell, 
nicht contingentirter loco Mk. 52 bezahlt. 


mit 30—40 tüchtigen Arbeitern bei 2,50 % Tagelohn ji 

und Ueberſtunden findet ſofort dauernde Beſchäftigung "E 

Meldungen Bahnhof Pelplin oder Zimmermeiſter 

Nickel, Danzig, Große Krämergaſſe. * 
©, ieKke, Unternehmer, Dirſchan. i] 


ee Tf Teneke TARRI.: Tr Sul 2 Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Juni. . ASPR 141. 


22 nenn ht Aihsr-Eabei "| — 5 zr den Olej 7 Tikör-Fabrik 
ene eee e in en = MMM 


PARA Dienstag, oe: 21. Juni 1898 15 
y aa Letzte Soirée an 
| ZHippel’s | 


il J IN Tad Mh Di Weſterplatte. 


: zum Beften | j i E | 
des Kriegerdenkmal Fonds, Bettine Yun. OGŁ. F 


und Heilbäder. 
Mittwoch, den 22. Juni 1898, Abends 5 Uhr, 2 Anfang en u — Marea Preiſe der Bäder. | Preiſe der Bäder. 
in den beiden Gärten des Friedrich- let 2409 fom. Fam.⸗Billets (3 Stück) 14 en j Fee a 24 00 1 ene eee 
A giltig) vorher in der Cond. Brunnies, Langenm., Obst, Kohleng, % Žr e d 
Wilhelm-Schützenhauses, Cig.⸗Hdl. Bisetzkl, Kalkg., Gelinski, Hundeg., Haaser,ohlenm., | 1 Soolſeebad . . . „ 125| douche mit Seiten 
3 Langgaſſe u. AŻ a m al U x (8283 x 


. Alex Stein, 

j| Dominifswali Nr. 12, 
i Fernſprecher 568, 

Ą empfiehlt feine 

ff. Liqueure, Cognacs 
Rums u. Arracs etc. 


in ſehr preiswerther Waare, 
in Flaschen und Gebinden 


Als beſondere Specialitäten: 


5 Soolſeebüder „ 5,00] ſtrahldouchen . «0,60 
1 Fichtennadelbad „ 1,501 Dampfſchwitzbad im 
5 Fichtennadelbäder . „ 6,00] Schwitzkaſten 


. 


kdo von den hieſigen Männer⸗Geſangvereinen: 
 „Lehrer-Gesangverein“, 


— ca ła, EAAhAAMAA MIA AAAAAA AH 3 „Oſtſeeperle“, ji Tohfenfünzefaltiges ee Ab. A 
e o ia |. ützt ter Nr. 20006, tahlſoolbad (Patent ; gerri + p 

( (Dirigent: Königlicher Muſik⸗ ert Kisielnicki), „ Garten. > 15 ee r (7902 WED AS ay 4 5 mó licht an e toe 

1 ee 8 15 

folgenden Tagen zu nehmen ſind 


n roig Hillmann. 


let 


den f. rue igen Park des 


J Fieundſchafflichen Gartens 


zum Aufenthalt der Abendſtunden, 


Kurfürsten, 


een 1,75 und wozu dieſelbe Wanne und 
Danziger Goldwasser, 


1 Ihtenfurgatäge Hl a werd., 
ampfdou bis tritt eine Ermäßigung von 
Pomeranzen, Cordial, | 15 Minuten „1550 4 3 für 5 Bäder ein. 8 


NORTON Zu ſämmtlichen Bädern und Douchen wird friſchgepumptes 
- — Seewaſſer verwendet. 
Die Preiſe gelten incluſive Wäſche und Bedienung. 
n Preiſe für Maſſage, elektriſche Behandlung und ſchwvediſche 
Heile ener gemäß Vereinbarung. 


„Sängerbund“, 
sch: Muſiklehrer Haupt) 
und den Capellen: 
des Grenad.⸗Regiments König Friedrich l., 
(Dirigent: Königl. Muſik⸗Dirigent Theil), 
und des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1, 
(Dirigent: Königl. Muſit⸗Dirigent Lehmann). 


SSM; Programm: 


Esset nur 


| Wollene Decken und Badepantoffel find an der Caffe des 
Warmbades verkäuflich. 


AAIAAAAAAAR 


I. und II. Theil. T 
ee Muſik. ag ; Die kohlenſäurehaltigen Stahl⸗Soolbäder haben fih 
3 LE An g er bete. terte alle 2 e nr 
„ nleiden, ühmungen eumatismus, 
Bocal - Gejammi 28 zögere man, ſich das großartige Weltſtadt⸗ Programm und Frauenkraukheiten bewährt, 9 82 j 15 
1. An das Vaterland f Kreutzer. ć anżujefen. Die Moorbäder find ſpeciell gegen Gicht, alle Formen 
2. Jugendglück . „ HDeſten. A Gebr. Kieselly. Rigmor Link. Senor & Berad von Rheumatismus, Scrophelſucht, Iſchias, Neuralgien, 
8. 2) Zu Straßburg auf der Schanz rn DES" a: Robert Nesemann. 3 Lähmungen, die Sprudelſitzbäder gegen Sexualerkrankungen 
b) Es geht bei gedämpftem ER er The funny Fredorff. Geschw. d' Ewert des weiblichen Geſchlechts zu empfehlen. 
4 Sturmbeſchwörung tet A Starley Brothers. 5 Leitender Arzt Herr Dr. Holtz, bisher Badearzt im 
(Dirigent Herr RAA Weber.) "E Außerdem kurzes Gaſtſpiel des Pe BE aE a ane ate, 
5 l rechſtunden 8— r Vormittags 
Inſtrumental-Muſik, weltberühmten Sthönheits⸗ Sextetts == „Weichſel u Dampfichifiahet: und Sebab A 
v. Then. Six Harrisons. Papageien- —— z 
Einzel⸗Vorträge. Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4% Uhr, 4 


ee 


5 Gelegenheitskauf. 
SER Junge fingerzahm. 


Danziger Lehrer⸗ „ Näheres die Anſchlagſäulen. 


Vähler⸗ 


5. Morgenlied y a JA Q 
6. Die Trompete von reel ? T p Soy IRYwYYWYYYY:YYYYYVYI grüne Amazonen- 8 
7. Baldeinjamkeit . r rk A » Bade. KRRKKRKAKIUNRKKKAKKIE sna À 
8. Gruß an SPEECH ; BADA. Becker. % ia * zu 1 n gut:.| © W 

an er Me ia. a echende, 9 
9. Ueber Sternen kac der en Spangenberg. . ZAC er eim. 8 5 a Käfige, > 
10, Frau Wirthin ſchenkt ca ä * A Alles ſehr ee 

He 9 i C f, R laaie me 17 tiete. (880 
Juſtrumental-Muſik. ente Concer este me. enen, heute Montag, Abends 8 Uhr, im großen 
VII. Theil. |EERAARERMINERRANKRER |T; Papageienhändl. aus Hamburg. Saale des Herrn Steppuhn, S chidlitz. 


Vocal⸗Geſammt⸗Chör 
< . Herzog rg ‚u Sachſen. 


Elegante Fracks Cagesordunng: Die Stichwahl. 


und (8232 


Kurhaus Westerplatte.| Kinderwagen 


18: 4 Schottischer Bardenchor R . Silder. $ 7 
V Zägtich außer Sonnabend: | jung große Answabl, Bette Frack - Anztige Referent: Reichstagscandidat Franz Storch. 
15 eut DE ea . .Iſemann. - „b 5 
a a eine als deutſche Brüder Nendelsfohn. Gro ses Fabrikate, billigſte Preiſe Brei tgaſſe 36. 2 48388 s 
(Dirigent: Königl. Muſikdirector Kisielnicki). Militär Concert. Selbſtgeferligte Hale, 29 sT 
VIII. Theil. 
Juſtrumental Musik. a coma -a| Salonu, Gattennübei Fracks a meten. 
Montag, Mittwoch, Freitag: 4 von (7736 und (8266 

JJ. ero werten, \ Firchow. Rohr, Bambus, Congo" F k - A T 

Im Intereſſe des patriotiſchen Unternehmens wird Dienstag, Donnerstag: Eiche, China- Hatte eto, rac auge Großartige Auswahl, 
um e a. ee 5 1 it ir Recoschewitz. lend ie B 1110 ie 20.9 ſowohl in 

niert rei an er aſſe 8 ro erſon; Entree 15 Sr Sonntag 30 S e rei (id e hä üchſt f A 

im V f 
m ee des 20 Ed. Grentzenberg, N 12, Anfang i Uhr. (7510 Cutan Moyna, EA CB JE EE 2 einer Ausſtattung sg 

w die b. 8 bę, e dE 90 H. Heise ind Gr. Krämergaſſe, U (8257 als nuty H den ſehr W D 

J pocitos Dans ami Lee dir 42, Poftkarte ſchönen, billigen Ausführungen 
bei dem Herrn Friſeur Judée, Gr. Wollwebergaſſe 20. ee An ee KEN ne Se el gehore (Winterplatz), Außerdem empf. zu beſonders billigen Breifen. 

Einzelbillets 50 Pfg., für Familien 3 Billets 1 Mk. De LE Halle. 1, 3 über 150 Poſtkaxten v. Danzig u. A Für Neubauten und ſonſtigen gräßeven Bedarf gewähre = 

Danzig, den 12. Juni 1898. 7826 ; ko (j herd ( EZ 1 eee entſprechenden Rabatt 
ité Goldſchmiedegaſſe Nr. 160. 
Das Comité ! A Pr Carl Baumann, 


6 Matt e⸗Gaſſe 6 9 
ECM LIAM %%% 


Knaben⸗Turnſchuhe 75 Pig. 
a in großer Auswahl DR f 
wieder am Lager, ee kra gama 99 0900 = = 2:000000668 
Preiſen Jopengaſſe 6. ( nhaltische See sip ewerk» und Bahnmelster 
NE 5 Borg Privat Mittags amel. auschule leon, u Stolnmotiech sj 
am kosa garoi PDA na eonia Zerbst. __ Staats-Prüfungs-Commise. o 


für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig. 


Gtaatsminiftec D. Dr. von Gossler, Oberpräſident, Excellenz, 
Ehrenvorſitzender. 

Namens bes geſchäftsführenden Ausſchuſſes. 
Trampe, Bürgermeiſter, Vorſitzender. Schultz, Landgerichts⸗ 
Director, ſtellvertr. Vorſitzender. Claassen, Stadtrath, Schatz⸗ 
meiſter. Wanfried, Commerzienrath, ſtellvertr. Schatzmeiſter“ 
Berger, Rittmeiſter d. L., Schriftführer. Büttner, Provinzial⸗“ kp 

Koy feierte SEINE i Fa 


: [sezs ] 


empfehlen wir 


st 


in der Sa größten Auswahl, in entzückenden neuen und aparten Muſtern 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Madapolames und Cachemire-Cattune, wunderſchüne Deſſins, per Meter 30, 37% und 45 Pfg. 5 
Cröpes, Ripse, Cotelines, hell und m, di: ümmtl. Streifen ſowie die feinſten aparteſten Muſtek, p. Mtr. 50, 60 u. 75 Pie | 
Batiste, Organdys, Mousseline de laines in weiß und farbig gemuſtert, per Meter 60, 75, 90 Pfg. 


Wir bitten, auf unſere Schaufenſter zu OGAE 


Danzig, Kohleumarkt 29. 


. 


Ar. 141. 1. Bei 


XVIII. Weſtpreußiſcher Feuerwehrtag. 

Am Sonnabend trafen zur Theilnahme an dem Feuerwehr⸗ 
fage und dem Brandmeiſtercurſus zahlreiche Deputirte und 
Delegirte der weſtpreußiſchen Feuerwehren in Dirſchau ein, 
und wurden von der Dirſchauer Wehr empfangen und mit 
Muſik in die Stadt geleitet. Schon am Morgen hatte Herr 
Bürgermeiſter Dembski der Dirſchauer Wehr das vollendete 
neue Spritzenhaus übergeben. Nach einer Erfriſchungspauſe 
begannen dann die erſten Exereitien, denen noch einige Ver⸗ 
treter von Behörden ꝛc., z. B. Herr Geh. Baurath Holzhener 


von der Direction zu Danzig und andere Herren des 
Eiſenbahnbauamtes, wie Herr Landrath Geh. Rath Döhn bei⸗ 
wohnten. Beim Mittageſfen brachte Herr Döhn das Kaiſer⸗ 
hoch aus und Herr Oberführer Liedtke begrüßte die Güfte. 
Nachmittags wurden die Uebungen fortgeſetzt, der Gebrauch 
und die Behandlung der Geräthe genau gelehrt. Um 8 Uhr 
Abends begannen die Verhandlungen des Feuer ⸗ 


wehrtages. Die Sitzung wurde von Herrn Oberlehrer 


Rieve, dem Vorſitzenden des Provinzialverbandes, mit einem 


Hoch auf den Kaiſer eöffnet. Es wurde dem Vorſchlage bei⸗ 
geſtimmt, Begrüßungstelegramme an den Herrn Ober⸗ 
präſidenten von Goßler und Herrn Landeshauptmann Jäckel 
zu ſchicken; denn die genannten Herren hätten den Wehren 
nicht nur Wohlwollen, ſondern auch thätige Beihilfe 
gewährt. Durch Delegirte vertreten waren die Wehren 
von Berent, Culm, Culmſee, Dirſchau, Dt. Eylau, Dt. Krone, 
Graudenz, Konitz, Löbau, Neuenburg, Neufahrwaſſer, 
Oliva, Pelplin, Podgorz, Pr. Stargard, Schwetz, Strasburg, 
Jaſtrow, Marienwerder, Neuſtadt. Zu dem Provinzial 
verbande gehören 50 Wehren. Nach dem Caſſenbericht be- 
trugen die Einnahmen 962,09 Mk., die Ausgaben 794,12 Mk. 
Für Unfallangelegenheiten iſt ein Sparcaſſenbuch mit 
8628,56 Mk. vorhanden. Ein Mitglied hat im vorigen Jahre 
20 Mk. Unterſtützung erhalten. Lauſende Unterſtützungen 
an die Unfallcaſſe gewähren folgende Gemeinden: Neuſtadt 
jährlich 150 Mk., Roſenberg 50 Mk., Löbau, Marienwerder, 
Schwetz, Dirfchau für einige Jahre je 50 Mk., Berent vorläufig 
einmal 50 Mk. Im Geſamt erhält dieCaſſe jührlich 930 Mk. Unter- 
fügung. Der Antrag der Wehr Dt. Eylau, daß der Oberfeuerwehr⸗ 
mann bei der Spritze bleibe und daß „Schlauch vor“, „Schlauch 
zurück“ abgeändert werde, wurde abgelehnt, dagegen der 
Antrag Di, Krone auf Umſtellung der Nummern an der 
Schiebe⸗ und Anſtellleiter angenommen. Ein Brandmeiſter⸗ 
curſus ſoll alle zwei Jahre abgehalten werden. Die 
80 Pfennig⸗Beiträge pro Kopf der Wehren, ſollen für Unfall⸗ 
zwecke verwandt werden. Zu Ausſchußmitgliedern wurden 
wiedergewählt die Herren Oberlehrer Rieve⸗ Dt. Krone, 
Kreisbaumeiſter Hennig⸗Dt. Krone und Schul z⸗Culm. 
Als Ort für den nächſten Provinzial⸗Feuerwehrtag einigte 
man ih auf Dt. Krone. 

Am Sonntag Morgen wurde ſchon um 6 Uhr am 
Spritzenhaus angetreten und zunächft Angriffsübungen an 
verjchiedenen Objecten unternommen. Alsdann fand die 
Vertheilung von Dienſtaus zeichnungen im 
Gaſthaufe „Zum Kronprinzen“ statt und zwar wurden 
verliehen: für 1) 30 Jahre ein Schein, 1 Litze, V. Tetzlaff⸗ 
Konitz; 25 Jahre, 1 Diplom, 4 Litzen, J. Sternberg- 
Culmſee; 3) 20 Jahre, 1 Schein, 1 Litze, A. Mautſch⸗ 


Dt. Krone, Burgismeyer = Neuenburg, C. Caspar und 
J. Maslowski⸗Rehden, G. Minter⸗Strasburg (3 Litzen), 


4) 15 Jahre, 1 Schein, 1 Litze, A. Abrahamſohn, B. Phibig, 
H. Jakoby⸗Flatow, A. Gnuſchke⸗Neumark, J. Chroſtowski⸗ 
Rehden, K. Preckſchat⸗Strasburg, Tomaſchinski⸗Biſchofs⸗ 
werder, A. Pachaly⸗Marienwerder (1 Diplom, 2 Litzen.) 
5. 10 Jahre 1 Diplom und 1 Litze, M. Glauner, A Glazik⸗ 
Culmſee, Neuburg, Neumann, Meinkan⸗Flatow, Heinrich⸗ 
Konitz, Neumann⸗Leſſen, Schulz, Kuthe⸗Marfenwerder, Schulz, 
Besmer, Zegnotat⸗Neumark, Kühnbaum, Thoms, Grzezynski, 
Hahn, Ullmann, Beker, Hennig, Laux, Burezynski, ucze 
borski und Bendzmirowski⸗Podgorz, Löwenthal⸗Schönſee, 
Bitter⸗Pr. Stargardt, Neumann, Fedtke, Riemer, Hoftmann⸗ 
Tuchel, Rick, Haupt, Schirmer⸗Zoppot, 6. 15 Jahre 
1 Diplom, 1 Litze, Apfelbaum, Bartſch, Neumann, Jatzkowitz, 
Fänger, Roßbach⸗Biſchofswerder. 5 

Nach Beendigung des Gottesdienſtes fanden Feuerlärm und 
un vorbereitete Angriffsübungen der Brandmeiſterſchüler ſtatt. 
Um 1 Uhr wurde im Schützenhauſe ein gemeinſames Mittag⸗ 
Eſſen eingenommen. — Am Nachmittag fand, wie am Tage 
vorher, ein Militär⸗Concert im Lindemann'ſchen Garten 
statt. Die Stadt war an beiden Tagen zu Ehren der Gäſte 
beflaggt. Beim Umzuge durch die Straßen wurden den 
wackern Feuerwehrmännern von ſchöner Hand zahlreiche 
Blumen⸗Sträuße geworfen. 


Torules. 


*Ordeusverleihungen. Aus Anlaß der Beſichtigung 
bezw. der Bereiſung der Elbinger Weichſel, über die 
wir unter „Elbing“ ausführlich referirt haben: 
folgende Herren Auszeichnungen erhalten und zwar 
Den Kronenorden 3. Claſſe Herr Commerzien⸗ 
rath Peters⸗Elbing, den Rothen Adlexorden 
4. Claſſe die Hrn. Stadtrath Ehl Danzig, Obe 


ERAERERKERNERN 


— e e e e e eg 


wird ein tüchtiger Wirth geſucht. 
Näheres bei Herrn Max Krogo 
Frauengaſſe Nr. 41 


KRK 
Amtlich achun 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung 


RAERERUREE 


RER 


z 


neuen Bohlwerks in Eiſen⸗ und Monierconſtruetion ober- 
halb der Milchkannenbrücke werden in drei Looſen zur 


öffentlichen Verdingung geſtellt. 
Loos I. A 

do. II. Lieferung von Monierplatten. 
do. III. Lieferung der gewalzlen Träger und des 
eiſenzeuges. . 


Die verſchloſſenen und mit entſprechender Aufſchrift ver- 
ſehenen Angebote ſind für jedes Loos geſondert und unter 
ausdrücklicher Anerkennung der für die Arbeiten und Lieferungen 


vorgeſchriebenen Bedingungen bis zum 
22. Juni er., Vormittags 12 Uhr, 


im Baubureau des Rathhauſes einzureichen und werden 
alsdann in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer eröffnet. 
Bedingungen und Zeichnungen liegen im Bau⸗Bureau 
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus und ſind Abſchriſten pp. 
Copialiengebühr erhältlich. 


derjelben gegen Exlegung der 
Danzig, den 10. Juni 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Zuführung 


fuhr zur Abfertigung gelangenden Sendungen (Ei 


Stückgüter), jojern dieſelben nicht bahnlagernd geſtellt find 
oder die Empfänger ſich nicht rechtzeitig vorher die Abholung 


ſelbſt oder einem andern Bevollmächtigten ausdrücklich 
halten haben, wird 


Langfuhr amtlich beſtellten 


gleichen Umfange auf Antrag 

ladungsgüter, ſowie die A j 

Station Langfuhr zu veriendenden Güter aus der Beg 

der Verſender. Ueber die Höhe der feſtgeſetzten Ge 

giebt die Güterabfertigungsſtelle Langfuhr Auskunft. 
Danzig, den 15. Juni 1898. 


Königl. Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Juſpection. 


Reftaurakeur geſucht. 


Für die Reſtauration bei der am 
26. Juni ſtattfindenden Ruder⸗Regatta 


II, 
(8286 


Abbruchs⸗, Erd⸗„Ramm⸗ und Cementirungsarbeiten. 


der für die Anwohner der Halben Allee, 
Bergſtraße — Eichen⸗Allee — Lindenſtraße — Ziegelſtraße und 
Heiligenbrunner Communicationsweg, auf Bahnhof Lang⸗ 


fortan verwaltungsſeitig durch den in 
Rollfuhrunternehmer Herrn Zobel 
bewirkt. Desgleichen bewirkt die Eiſenbahn⸗Verwaltung im 
die Zuführung auch der Wagen⸗ 
Abholung aller mit der Bahn ab 


Mitzlaff, ſämmtlich in Elbing. 


* Aus Anlaß des Volksfeſtes im Jäſchkenthale H 


werden am Donnerstag, 23. Juni d. Is, von 1 Uhr 
Nachmittags ab, zu allen Vorortzügen Nü dif ağ r- 
karten zum Preiſe von 25 Pfg. für die 2. Claſſe und 
von 20 Pfg. für die 3. Claſſe von Danzig nach Lang⸗ 
fuhr ausgegeben. Die Karten ſind nur für den Tag 
der Löſung gültig und berechtigen zur Rückfahrt mit 
fämmtlichen Vorortzügen. Freigepäck wird nicht 
gewährt. 

* Vom Urlaub zurück. Herr Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
rath Kolbe, der längere Zeit beurlaubt war, hat 
heute ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

* Kinderhort. Unter dem Vorſitze der Frau Conſiſtorial⸗ 
rath Franck hielt der Verein „Kinderhort“ vorgeſtern 
Nachmittag im Stadtverordnetenſaale eine Verſammlung 
nb. Nachdem von Herrn O. Münſterberg erſtatteten 
Jahresbericht betragen die Mitgliederbeiträge jährlich ca. 
3000 Mk. Eine Aufforderung an frühere Danziger Bürger, 
zur Vermehrung des Fonds ihr Scherflein beizutragen, hat 
dem Verein die Summe von 2780 Mk. eingebracht, mit der 
ſich das geſammte Vereinsvermögen jetzt auf rund 14 000 Mk. 
beläuft. Dem Caſſenbericht iſt zu entnehmen, daß die Ein⸗ 
nahmen des vorigen Jahres 18141 Mk. und die Ausgaben 
5648 Mk. betrugen. Im erſten Mädchenhort fanden 60, im 
zweiten 42 und im Knabenhort 54 Kinder Aufnahme. Nach 
Wahl des Herrn Hauptlehrer Schultz und der Frau 
Sommerfeld zu Caſſenreviſoren wurde der bisherige 
Vorſtand bis auf Frau Stadtrath Kos mack, die eine 
Wiederwahl ablehnte, wiedergewählt. An Stelle der letzteren 
wurde Frau Dr. Heydfeld neu in den Vorſtand gewählt. 

* Die amtliche Feſtſtellung des Wahlergebniſſes 
für Danzig Stadt fand heute Vormittag im Rath⸗ 
hauſe, diejenige für Danzig Land im Kreishauſe 
ſtatt. Unſer Berichterſtatter meldet darüber: 

Im Rothen Saale des Rathhauſes nahm heute Herr 
Polizeipräſident Weſſel als Wahlcommiſſar des Stadt⸗ 
bezirks die officielle Feſtſtellung des Wahlergebniſſes 
vor. Er verkündete das Ergebniß der Wahl dahin: 

Abgegeben ſind insgeſammt 17812 Stimmen, davon 
mußten 15 Stimmen für ungiltig erklärt werden. Von 
den übrig bleibenden 17797 Stimmen fielen auf die 
Candidaten: 


!!! ee. 
r re Be BR 
Schar mer een e BBB 
Schultz. 5 ` : a . 2968 
Seid ate? > 6) 908 
Wa beten! 10 
TUE T 5 nun > 5 
Schnee n 8 

Polizei⸗Präſtident Weſſel 


Donne 8 
Gaſtwirth Seffers⸗Neufahrwaſſer 
v. Janta⸗Polezyns ki 


Todtengräber Hartmann 1 
Ga 177% Stimmen, 

Die abſolute Majorität beträgt bei dieſer Stimmen- 
zahl 8899; da keiner der Candidaten dieſe exreicht hat, 
findet eine Stichwahl zwiſchen Rickert und Storch ſtatt. 
Als Termin für die Stichwahl iſt der 24. Juni, als 
Termin für die amtliche Feſtſtellung und Verkündung 
des Reſultats der 28. Juni anberaumt. Die Ver⸗ 
kündung findet wieder im Rothen Saale des Rath⸗ 
hauſes ſtatt. 

Das Ergebniß der Wahl in Danzig Land wurde 
heute Vormittag 11 Uhr im Kreishauſe durch den Landrath 
Dr. Maurach amtlich feſtgeſtellt und verkündet. 

Abgegeben wurden im Ganzen 10988 Stimmen. Davon 
Dörkſen⸗Woſſitz (Conſ.) 4255 Stimmen, Bialk⸗ 
Langnau (Centr.) 3246 Stimmen, Schanas jan⸗ Altdorf 
(Natll.) 1418 Stimmen, Storch = Stettin (Soc.) 1192 Stimmen 
und Dr. Wolszlegier⸗Gilgenburg(Pole) 810 Stimmen. Von 
den 67 zerſplitterten Stimmen erhielten Landgerichts⸗Director 
Schultz 29 Stimmen, Pfarrer Scharmer 16 Stimmen, 
Landtagbabgeordneter Rickert 15 Stimmen, Chefredacteur 
Sedlatzek 2 Stimmen, Pfarrer Neubauer 2 Stimmen, 
Todtengräber Hartmann 1 Stimme, Lehrer Schal n⸗ 
berg 1 Stimme und Hofbeſitzer Zöllner 1 Stimme. 
Die abſolute Majorität beträgt 5495 Stimmen. Da keiner 
der Herren dieje Anzahl der Stimmen erxeicht hat, findet 
am 24. d. M. Stichwahl zwiſchen den Herren Dörkſen und 
Bialk ſtatt. Das Reſultat derſelben wird am 28. d. M. im 
Sitzungsſaale des Kreishauſes feſtgeſtellt werden. 

* Die Rhedereibeſitzer Gebr. Habermann beab⸗ 
ſichtigen, um den in Folge des ſich ſtetig ſteigernden 

t ſtellten Anf {i 


kehrs i ederun nügen zu 


feſtgeſetzt worden. 
wird um 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 
ſtattzufinden hat, ſind 


von hier, 


Alle auf andere Candidaten 
ungiltig. 


vom 16, d. Mts. 
ernannt: 


eines zum Wahlvorſteher: 


Danzig, den 20. Juni 1898. 


Der Magiſtrat. 
Delbrück. T 

Verdingung 
ſämmtlicher Arbeiten zur Ver⸗ 
größerung des Empfangsge⸗ 


Klein⸗ bop. 


bäudes auf Bahnhof Morroſchin. 5 
Die Bedingungen ſind gegen N e Victor Borchert 
|| koſtenfreie Geldeinſendung von H. Krzewina im Alter von39 Jahren, was 
2,20% — nicht in Briefmarken — Verlobte biermit allen Freunden und 


von der Unterzeichneten zu 
beziehen. Die Angebote ſind 
verſiegelt mit der Aufſchrift 
„Arbeiten zur Vergrößerun 
des Empfangsgebäudes au 
Bahnhof Moroſchin“ bis zu dem 
am 4. Juli d. 58, Bor- 
mittags 11 Uhr, im Bureau 
d. Unterzeichneten jtattfindenden | p 
Termine koſtenfrei einzujenden, 
Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs ⸗Inſpection IE || 
Dirſchan. (8229 


Für die Magazine zu Danzig, 
Laugfuhr und Pr. Stargard 
wird 

eu 


direct von der Wieſe gekauft. 
Auskunft über Lieferungs⸗ 
Bedingungen, Preiſe u. |. w. 
ertheilt auf mündliche oder 
ſchriftliche Anfrage (8231 
Das Proviantamt zu Danzig. 


(7705 


(+ und 


1 anzeigen 


auſung 
e 
RE thor ſtatt. 


Bekanntmachung. 

Da die Neuwahl zum Reichstage vom 16. d. Mts. eine 
abſolute Stimmenmehrheit nicht ergeben hat, jo ift von demHerrn 
Wahlcommiſſar der Termin für die engere Wahl auf 
Freitag, den 24. Inni d. Is., 


Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und 
Die beiden Candidaten, unter welchen die engere Wahl 
1. der Landtagsabgeordnete Herr Heinrich Rickert 


2. der Volksanwalt Herr Storch zu Stettin. 
fallenden Stimmen find 
Die Wahlbezirke, Wahllocale, Wahlvorſteher und Wahl⸗ 


vorſteher⸗Stellvertreter bleiben dieſelben wie für die Wahl 
Nur für den 15. Wahlbezirk ſind neu 


Herr Kaufmann D. Davidsohn-An der Schneidemühle 2, 
und zum Wahlvorſteher⸗Stellvertreter: 
Herr Tiſchlermeiſter Knetter-Am Spendhaus 5. 


Taten Wache 
Elsa Eder 


Danzig, den 20. Juni 1898. 


Sonntag Nachmittag 5 Uhr 

ij tarb nach kurzem Kranken⸗ 
lager unſere liebe Mutter, 
Großmutter, Schweſter und | 
Tante, die Lehrerwittwe 


Emilie Thun 


4 geb. Wilde, b 
im 72, Lebensjahre, welches 
hiermit allen Verwandten 
und Bekannten tiefbetrüht N 


Danzig, d. 20. Juni 1898 
Die trauernden Hinter⸗ 
X 1 N i 

ie Beerdigung findet 
dam Mittwoch, den Ba Jun ię 
$ Nachmittags 4 Uhr von der 

Leichenhalle am Dlinner: | 


* Johannes Trojan, der Chefredacteur des 
„Kladderadatſch“, der wegen des bekannten Bildes im 
„Kladderadatſch“ zu zwei Monaten Feſtungshaft ver⸗ 
urtheilt worden ift, trat am heurigen Montag feine 
Strafe in Weichſelmünde an. Er ſchreibt der 
„Nat. Ztg.“ darüber unter dem 17. Juni: „Morgen 
reiſe ich nach Danzig ab und trete am Montag in 
Weichſelmünde meine Feſtungshaft an. Ich bemerke, 
daß ich ſelbſt an den Herrn Erſten Staatsanwalt das 
Geſuch gerichtet hatte, mich, wenn es möglich wäre, 
meine Strafe in Weichſelmünde abbüßen zu laſſen, 
weil dieſer Ort in meiner Heimath liegt. So wird 
mir der Wunſch, den ich lange Jahre gehegt habe, 
meine Heimath wiederzuſehen, gewährt, und 
wenn ich auch nicht daran gedacht habe, daß ich ſie als 
Gefangener wiederſehen würde, jo bin ich 
doch auch ſo, wie es geſchieht, dafür dankbar.“ 

* Der geſtrige Sonntag brachte uns wiederholt 
recht kräftige Regenſchauer. Manche der geplanten 
Landpartien wurde denn auch zu Waſſer. Trotzdem 
war der Verkehr auf den Bahnen noch immer ein ganz 
ſtattlicher. So betrug die Belaſtung auf der Strecke 
Danzig⸗Langfuhr 6421, Langfuhr⸗Oliva 4805, Oliva⸗ 
Zoppot 3884, Danzig⸗Neufahrwaſſer 2270, Langfuhr⸗ 
Danzig 6571, Oliva⸗Langfuhr 5507, Zoppot⸗Oliva 4207, 
Neufahrwaſſer⸗Danzig 2543 Perſonen. An Fahrkarten 
wurden verkauft in Danzig 4952, Langfuhr 1179, 
Oliva 592, Zoppot 1001, Neuſchottland 264, Bröſen 340, 
Neufahrwaſſer 844 Stück, zuſammen 9172 Fahrkarten. 
Auch der Dampferverkehr war in Folge des 
unbeſtändigen Wetters auf den Linien Danzig⸗Neufahr⸗ 
waſſer, Zoppot, Hela und Danzig⸗Heubude lange nicht 
jo ſtark wie an den Sonntagen vorher. 

* Der Danziger Krieger⸗Verein feierte geſtern im 
Kleinhammerparke ſein alljährliches Sommerfeſt. Trotz der 
ungünſtigen Witterung nahmen doch ca. 1000 Perſonen an 
dem Feſte Theil. Eine Militärcapelle ließ ihre Weiſen er- 
klingen, eine Tyroler Sängergeſellſchaft erfreure durch zahl⸗ 
reiche Geſänge und der unter Direction des Herrn Lehrer 
Lewandowski ſtehende Männergeſangverein „Thalia“ 
gab diverſe Geſünge zum Beſten, die alle ſehr reichen Beifall 
fanden. Herr Major Engel hielt die Feſtanſprache, in der 
er ein Bild von der Entwicklung unſeres deutſchen Vater⸗ 
landes gab. Die mit vielem Beifall aufgenommene Feſtrede 
klang in ein dreifaches Hoch auf unſeren Kaiſer aus, dem das 
Abſingen der Notionalhymne folgte. Prämienſpiele für Alt 
und Jung brachten reiche Abwechſelung. Die Sieger erhielten 
kleine Geſchenke. Abends war der Park prächtig beleuchtet. 
Ein Tänzchen beſchloß das wohlgelungene Feſt. 

* Sturmwarnung. Von der Hamburger See⸗ 
warte traf geſtern Mittag folgendes Telegramm ein: 
Ein tiefes barometriſches Minimum über die mittlere 
Oſtſee in öſtlicher Richtung fortſchreitend macht ſtürmiſche 
Böen aus weſtlicher bis nördlicher Richtung wahr⸗ 
ſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben den Signalball 
aufzuziehen. 

* Ginlager Schleuſe, 18. Juni, Stromab: D. „Einig⸗ 
keit“ von Königsberg mit Gütern an Berenz, H. Zakrocki 
von Wloelawek mit 68 To. Melaſſe an die Balt.⸗Com.⸗Bank, 
beide in Danzig. 3 Kähne mit weichen Schnittwaren, 1 Kahn 
mit Ziegeln. — Stromauf: 1 Kahn mit Lohe, 2 Kähne mit 
Roheiſen, 1 Kahn mit Steinen. 

Vom 19. Junt. Stromab: 1 leerer Kahn. Strom⸗ 
auf: D. „Fortung“ und „Thorn“ von Danzig mit Gütern 
an R. Aſch, Thorn. D. „Brahe“ und „Montwy“ von Danzig 
mit Gütern an Lublinski, Graudenz, bezw. Saße, Bromberg. 
3 Kühne mit Gütern, 1 Kahn mit Baumwolle, 1 Kahn mit 
Harz und Chamotteſteinen. 1 

* Verhaftung. Die jugendlichen Arbeiter Albert und 
Carl Reſchat und Walter Steppel hatten ſich vor circa 
5 Wochen nach Stettin begeben, um dort Arbeit zu ſuchen. 
Heute Morgen kehrten fte angeblich zu Fuß wieder hierher 
zurück, begaben ſich in das Gracia und wollten fih dort 
gerade neue Kleider anziehen, als fie von einem Polizei- 
beamten, der ſie verfolgt hatte, in Haft genommen wurden. 
Die neuen Kleider find allem Anſchein nach geſtohlen. Auf 
dem Wege zum Polizeigefängniß ergriffen alle 3 Burſchen die 
Flucht, doch gelang es, den Albert Reſchat wieder zu 
ergreifen und in ſicheren Gewahrſam zu bringen. Bei ſeiner 
Vernehmung gab er an, ſie hätten ſich die neuen Kleider 
in . kauft. 
ni 9 gr 


Daukſagung. 2 
Für die vielen Bemeife M 
herzlicher Theilnahme und ki 
ür die reichlichen Kranz⸗ 


Bruders 


Adel Ferdinand Birth 


ſorechen wir allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und ĘĄ 
Bekannten, ſowie den 
Herren Sängern für den 
rührenden Geſang, ins⸗ 
beſondere aber dem Herrn | 
Paſtor Stengel für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe 
lą unjeren tiefgefühlteften ją 
Dank aus. 8 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen 
Wittwe Justine Birth 

nebſt Kinder ; 
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Freitag Vormittag ftarb | 
plötzlich in Folge ſchweren 
Unglücks mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel i 


Bekannten ftatt beſonderer 
| Meldung im Namen der 
Hinterbliebenen anzeigt 
die trauernde Wittwe 
Martha Borchert 
; und Kinder. X 
Die Beerdigung findet 
Dienstag Nachmittag 3 Uhr 
von der St. Bartholomäi⸗ 
Leichenhalle aus ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe 
herzl. Liebe u. Theilnahme 
und für die überaus reichen 
Blumenſpenden bei der Bee H 
A erdigung unſerer Tochter 


ſagen wir Allen herzlichſten PR 
Dank. LA 


M Gustav Bacher u. Frau 
Amalie geb. Anders. 


Die anderen beiden Burſchen find noch | 


Die Beerdigung des Hof 
beſitzers Herrn 


Wilhelm Wessel 


Nehnhmachersehwärzel:. 


1 Weinflaſche 15 9,1 Liter 20 9, 
8 Liter 50 , empſiehlt (5587 


Carl S 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 
Jeden Mittwoch und 
Frische Waffeln. 
Bürgerſchützenhaus, 

Paul Bahl. (7798 


Roggen - Masehinensiroh 


Forstgut Rieselfeld, . 


Daſelbſt find verſchied. Kohl- 
und Blumenpflanzen abzugeb. 


“Dienstag, den 21. Juni von 10 Uhr ab, verſteigere 
ich aus 5 verſchiedenen Aufträgen : żyj 

ſehr viele Herren⸗„Damen⸗ und Kinder⸗Kleider, Wäſche, 
Betten, Möbel, 2 neue ſeidene Kleider, bordeaux⸗ und 
fliederfarbe ꝛc., wozu einlade. A 
A. Collet, Auctionator u. gerichtlich vereidigter Tarator, 


. ——— meg E E = — 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 18. Juni. 

Angekommen: „Holſatia,“ SD., Capt. Heyden, von 
Lulea mit Erz. „Hanſine,“ Capt. Hanſen, von Shoreham 
mit Pech. „Neva,“ SD, Capt. Beit, von Liverpool via 
Kopenhagen mit Gütern. 

Geſegelt: „Agnes,“ SD., Capt. Roſalski, nach London 
mit Gütern. „Silvia,“ SD., Capt. Lindner, nach Flensburg 
mit Gütern. „Lina,“ SD., Capt. Kühler, nach Stettin mit 
Gütern. „Sophie,“ SD., Capt. Mews, nach Gent mit Holz. 
„Xenia,“ SD., Capt. Ingerslev, nach Philadelphia mit Zucker. 

Neufahrwaſſer, 19. Juni. 

Angekommen: „Wilhelm Lüdke,“ SD., Capt. Conrad, 
von Stettin mit leeren Fäſſern. „Ludwig,“ Capt. Speck, von 
Emden mit Kohlen. „Pomona,“ SD, Capt. Romunde, von 
Amſterdam via Königsberg mit Gütern. „Dwina,“ SD, 
Capt. Foreman, von Leith und Grangemouth mit Gütern 
und Kohlen. „Paulina,“ Capt. Anderſſon von Landskrona 
mit Steinen. 

Geſegelt: „Dresden,“ SD., Capt. Maſſon, nach Grange⸗ 
mouth mit Zucker. „Emily Rickert,“ SD., Capt. Gerowski, 
nach Uleaborg mit Mehl und Zucker. 

Neufahrwaſſer, den 20. Juni. 

Angekommen: „Othello,“ Capt. Ehrke, von Saßnitz mit 
Kreide. „Hermannus,“ Capt. Jüngerhaus, von Emden mit 
Kohlen. „Ferdinand,“ SD., Capt. Lage, von Hamburg mit 
Gütern. 

Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 19,50 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 17,50 Mk., 


Superfine Nr. 00 15,50 Mk., Fine Nr. 1 13,50 Mk., Fine 


Nr. 2 11,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
ME 13,60, Superfine Nr. 0 12,60 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
11,60 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,40 Mk, Schrot ⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 Mk. 
Kleien vro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 7,00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Peri- 
graupe 16,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, ordinäre 
11,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 18,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 14,00, Nr. 2 18,00, Nr. 3 11,50, Hafer- 
grütze 16,50 Mk. 


Berlin, 17. Juni. Butter. (Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Die lebhafte Nachfrage nach feiner Butter für Speculations⸗ 
zwecke hielt auch in dieſer Woche an, ſo daß alle friſchen 
Einlieferungen ſchlank verkauft wurden, und konnten rein⸗ 
ſchmeckende haltbare Marken höhere Preiſe erzielen. Die 
heutigen Notirungen find: Hof- und Genoſſen⸗ſchafts⸗Butter 
Ia. Qualität 83 Mk., IIa. Qualität 81 Mk., Landbutter 
72—77 Mk. — Schmalz: In Folge der geringen Nachfrage 
gingen die Preiſe von Schmalz wetter zurück, und eine durch⸗ 
greifende Beſſerung wird erſt eintreten, wenn der Conſum 
im allgemeinen zunimmt. Hier am Platze iſt das Geſchüft 
ebenfalls ganz ſtill geworden. Die heutigen Notirungen 
find: Choice Western Steam 38,00, Mk., amerikaniſches 
Tafelſchmalz 40,00—41,00 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 
40,00 Mk., Berliner Bratenſchmalz 42—45 Mk., Fairbanks 
Kunſtſpeiſefett 31 Mk. — Speck: Etwas beſſere Nachfrage 
bei unveränderten Preiſen. 
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New ort 18. Juni, elbends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm) 
. K 18 17. 18. 


Gan. Pgeifie⸗Actienſ 85 834 [Zucker Fair rof. 

Morth- Bacific-Pref. | 6834 | 68 Muse. . f ~ 8546 

Refined Petroleum - | 6.80 [Weizen 

Stand white i. =Y).| == | 6.15 per Aut. . . .| 81% | 79% 

Cred. Bal. at Oil City per September .| 7344 [ 738% 
Februgr mer 85 per December. .| 74 780 

Schmalz Weſt Kaffee per Juli 5.60 | 5.60 
Steam 6.05 6.05 per September .| 6.70 5.70 

do. Rohe u. Brothers 6 80 


Chicago 18, Juni. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Velegramm.) 
17. 17 Pza 


Weizen ur. per December 69 
per Juli 151o | 7244 [Pore per Juni 9.60 | 9.55 
per September 681/g: | 67 Speck ſhort el. 5.87½ 
— 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 19. Juni. Waſſerſtand 0,87 Meter über Null. Mind: 
Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Regen und nb. 
Schiffs⸗Verkehr: 

Stromauf: 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Gap. Kwiat⸗ D. Brom⸗ Stückgüter | Danzig DTR 
tomwsti berg 
Cap. Lipinski | D. Ulice do. Thorn Warſchau 
D. Kon: | Baumwolle Danzig | 0, 


jrantin 
S E 


Auction 
in Oeſtlich Neufähr. 


Mittwoch d. 22. Juni er., 


und Blumenſpenden beim ] finder Dienſta „ den Vormittaas 10 Uhr, werde ich 
Hinſcheiden meines innigſt pa e SĘ Sui, Nachm. 3 Uhr a en lei 
geliebten Sohnes, unjereś in Rheinfeld ſtatt. beidem Schi er $ uar 


Hoffmann II untergebrachten 
Geſtände als: 

40 Lachsnetze, 1 Lachs⸗ 
kutter Nr. 75 í 

Wege der BZmangsvolls 
ſtreckung an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
di 1 _ Stegemann., 
ey e p | Gerichtövllzieher Pan 


4 Damm 11, 1. 


Auction 
Hotel zum Stern, 
Heumarkt 4. 


Freitag, den 24. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage 

eine Münzenſammlung, bee 

ſtehend in verſchied. Thalern, 

Golddukaten, Medaillen że. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (8275 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


Nachlass-Auction. 


Töpfergasse 16, am Holzmarkt. 


Donnerstag: 


zu verkaufen 


Heubude. (7726 


(8148 


Auction. 


Mittwoch, den 22. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage Brodbänkengaſſe Nr. LI: 
1 neues Repoſitorium mit Fächern und Fenſter, ferner 
40 ,, 30% Flaſchen Laroſe, „ Margeanx, 1%, Flaſchen 
Burger, ©], Trarbacher, %, % Seet, 10 Flaſchen 
Ungarwein, h) Flaſchen Borbentel, *|, Ungarwein, 
20), Johannesberger; die Weine find nur feinſte Marke. 
Ferner aus einer Streitſache 10 Mille Cigarren, 100 
FlaſchenRum, feinfte! Marke, 100 Flaſchen Cognac, L. Faß 
Cichorien, 1 Sack Pflaumen, 25 Stck. Rinderpökel⸗Zungen 
gegen baar verkaufen. (8268. 


G. A. Rehan, | 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 


Langgarten Nr. 78. 


6 


Breitgaffe Ar. 


 "Mobiliar-Auction 


79, 1. Etage. 


iĝ Mittwoch, den 22. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werbe 


wie nachſtehend 


einfache und nußbanmue Möbel! 
5 Kleiderſchränke, do. Verticows mit und ohne Spiegel, 


Trumeguſpiegel, Waſchtiſche 


und Nachttiſche mit Marmor, 


Speiſebuffet, 24 Rohrlehnſtühle, Pfeilerſpiegel mit Spiegel- 


ſpind, Damenſchreibtiſch, 


Schlafſopha zum Zerlegen 


2 gleiche Paradebettgeſtelle, 1 Wienerſchaukelſtuhl, Herren⸗ 


ſchreibtiſch mit Schreibſtuhl, 


Bücheretagere, verſchiedene 


Plüſchgarnituren und Sophatiſche, Paneelſopha, mehrere 


Dhd, 


ienerſtühle, Bilder, Sophaſpiegel, 6 Bettgeſtelle mit 


Federmatratzen, mehrere Sophas und div. andere Sachen 


öffentlich verſteigern. 


Dieſe Auction bietet die günſtigſte Gelegenheit für Zimmer⸗ 
einrichſungen und Brautausſtattung, worauf noch aufmerkſam 


mache. 


H. Schwartz, Taxator und Auctionator, 


Altſtädtiſchen Graben 54, N 


Auction 


im großen Saale des „Hotel zum Stern“ 
Heumarkt. 


Dienstag, den 21. Funi er., Worm. von 10 Uhr ab, 
mit den bereits angezeigten Möbeln. 
Der Anetionator Glazeski. 


Nachlass - Auction 
Poggenpfuhl 78, 2 Treppen. 


Mittwoch, den 22. Funi 


1898, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage des Nachlaßpflegers Herrn Rechtsanwalts 
Wessel den Nachlaß der verſtorbenen ska Een geb. 
Schmidt gegen Baar verjteigern : 
1 rothbraune Plüſchgarnitur, 1 Sopha nebſt Plüſchdecke, 
2 mahag. Pfeilertiſche mit runder Marmorplatte, 8 Sopha⸗ 
ſpiegel, 1 mahag. Pfeilerſpiegel, 10 mahag. Rohrſtühle, 
2 mahag. 1⸗thür. Verticows, 1 ſchwarze Säule, 1 Küchen⸗ 


. 2 birk. Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 Satz 


guter 


etten, 1 kleines Ripsſopha, 1 mahag. 2⸗thür. Kleiderſpind, 
zerlegbar, Korbſtühle, Schlafbank, 5 Fach Gardinen, Ytou- 
leaux, Kleider, Wäſche, Glas, Porzellan, Haus: u. Küchen⸗ 
geräth, ſowie 1 Partie Silberzeug als: 2 Kuchenteller, 
5 Eßlöffel, 1 Kuchenheber, 1 Aufgebelöffel, 3 Theeſiebe, 
14 Theelöffel, 2 Leuchter, 2 Zuckerkaſten 2c., 


wozu höflichſt einlade. 


W. Ewald, 


vereidigter Auctiongtor und Gorichtstaxator 


8223) 


Oeffentliche 


Verſteigerung 


in Oliva, Karlsberg Nr. 9. 
Mittwoch, d. 22. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte bei 
Herrn Paul Weiſt folgende 
Gegenſtände: 
Sopha, 2 Sophatiſch, 
1 Wäſcheſchrank, 1 Kleider- 
ſchrank, 1 Commode,6 Wiener- 


ſtühle, 1 Korbſtuhl und 
3 Wandbilder 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verfteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (8186 


K ai 


N 


fgesuche 
tellmacher & C0. 


heddis, 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 


Preiſen. (8847 


Kleines Grundſtück mit etwas 
Land zur Kuhhalteri geeignet 
juhe zu kaufen. Offerten vom 
Beſitzer ſelbſt unter K 536 an 
die Exped. dieſes Blattes. (8166 


Eine Papagei⸗Gebauer wird zu 
kaufen gej. Breitgaſſe 66, pt. (8133 


(in mahagam Büffet 


wird zu taufen gejucht. Offerten 
unter K 519 an die Exp. (8135 


7 gleichmäßige Fenſter 
und eine Thüre, ca. 0,80 m 
breit und beliebig hoch, zu kaufen 
geſucht. Offerten unter K 577 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 


Eine gut erhaltene Raden- 


einrichtung zu kaufen geſucht 
Langgarten 94, parterre. (8200 
—— O R W OO W 


Eine Ladeneinrichtung, paſſ. zum 
Confitürengeſchäft, zu kaufen ge]. 
Off. unt. K 569 an die Exp. d. Bl. 

Jeden Poſten Stachelbeeren 
kauft Conditorei Jahr. 


Nachtſtuhl 
mit Deckel zu kaufen geſucht. 
Off. unt. 08249 an die Exp. (8249 
Ein Stockſtänder wird gekauft. 
Offerten unter K 599 an die Exp. 
Comtoir:Barriore T 


Kopper, ee 


Eine gut erhaltene 
Decimalwaage 
und Wäſcherolle 


werden zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 08207 an die 
Expedition dieſes Blattes. (8207 


Suche von ſofort einen gebr. 
aber noch gut er⸗ 
haltenen Reitſattel zu kaufen 
E. Schiemann, Neufahrwaſſer. 
Drehergaſſe 22 werd. 150 Stück 

alte Dachpfannen gekauft. 
EinGrundit. Heis Anz. zu k. 
Ge]. Off. unter K 587 an die Exp. 


Grundstlie 


Altſtädt. Graben 104. 
Ein gutes Haus oder Bauſtelle, 


Stadt bezw. Stadtgeb., zu kaufen 
geſucht. Off. unt. K 598 an die Exp. 
Kinderbettgeſt. Kalt zu kauf. geſ. 
Off. Neuſahrw., Sas perſtraßesl. 
Bayriſch⸗Patent⸗Flaſchen werd. 
gekauft Breitgaſſe 87, im Geſch. 
Ein Haus, Mittelwohnungen, 
Altſtadt, zu kauf. geſucht. Offert. 
unter K 616 an die Exp. d. Bl. 
werden gekauft Mate 
Haare kauſchegaſſe Nr. 5. 
1 alte Dam.⸗Sing.⸗Nähmaſch. w. 
get. Off. unt. K 608 an die Exp. 


Ein Grundſtück 


mitMaterialgeſchäft und 2 neuen 
Häuſern ſofort zu verk. Näheres 
Breitgaſſe 27,1 Tr. Das Grund⸗ 
ſtück liegt außerhalb (Badeort). 
In Zoppot ifi ein Grundſtück 
oder Bauſtelle zu verkaufen. 
Näheres Parkſtraße 22. (8193 

Grundſtück in Langfuhr, 
Hauptſtr., mit Garten, in gutem 
Bauzuſt., mit 7% verz., an Selbſt⸗ 
käufer zu verk. Offert. unt. K 567. 
in Oliva m. Gart. 
und Land zu verk. 
Offerten unter K 570 an die 
Expedition dieſ. Blattes erbet. 
E. Grundſtück mit ß Wohnungen 
und einem ſeit ca. 25 Jahren 
beſt.Schank⸗ und Reſtaurations⸗ 
geſchäftl.z.verk. Reflectant.belieb. 
Off. u. K578Exp.d. Bl.einzureich. 


e. 

In Zoppot 
will ich mein Grundſtück, be⸗ 
ſtehend aus 4 Mittelwohnungen, 
großem Stall, Waſchküche, 
Bleiche und ſchönem Garten 
für den Preis von 19000 Mk. 
verkaufen. Anzahlung 6.7000 
Mk. Off. u. K 580 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


r en a 
Zoppot, zuifenfrape 4, 
ijt das Grundſtück nebſt 2 Bau⸗ 
ſtellen zu vrf, Näh daſelbſt 2 Tr. 
Mit 2-8000 4 Anz. it ein Paus 
mit Hof u. Gart., Rechtſt. gel z vk. 
Miethe 8%. N. Johannisg. 28, 1. 
me” Gut eingeführtes 
aterial, eber Mol und 
AGA, pecka, RÓŻA Un 
Kohlengesehät 
ijt Familienverhältuiſſe halber 
von ſofort oder ſpäter billig zu 
ym. oder auch das Grundſtück zu 
vrf. Off. unt. K 580 an die Exp. 


— — — O SOTE TO APE 55. 
1 Grundſtück, in dem ſich ein 
Schankgeſch. befindet, Todesfall 


halber, 1Meierei, gute Lage, neu. 


Grundſtück bei Langfuhr, 7%, 
zu verkaufen Pfefferſtadt 55, 
Eingang Baumgartſchegaſſe. 
tein klein. Geſchäftshaus, mitten 
der Stadt, möchte verkaufen. 
Offert. unt. K 606 an die Exp. d. Bl. 
Mein neu erbautes herrſchaftl. 
Hausgrundſtück ENR 
in ſchönſter Lage, ca. 2000 Im 
Grundfläche, Werthtaxe ca. 
340000 bei feſter Hypothek und 
mäßiger Anzahlung, beabſichtige 
wegen Beſitzveränderung zu 
verkaufen. Offert. nur vonSelbſt⸗ 
käuf. unt. K602 in der Exped. d. Bl. 
E. Haus m. Hof, Altſtadt gelegen, 
9½% verz., mit 5000 4 Anz. gu 
verkaufen. Nonnenhof 11, 1 Tr. 
. 38 Baujtelen in Ohra an der 
Halteſtelle billig zu verkaufen 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 28, 1 Tr. 


Montag 


Schank⸗Grundſtück, Altſtadt ge⸗ 
legen, 7½% verzsl., 1012000 % 
Anzahlung, preiswerth zu verk. 
Agenten verb. Off. unter K 600. 


2 herrſch. Grundſt. Heberſchuß 


5000 4), 2 Grundſt. mit Mittel⸗ 
wohn. 1 Grundſtück mit ſchönem 
Gärtch. (an der Hauptſtr.) wegen 
Alters zu verkauf. Alles Nühere 
bei Fhurau, Holzgaſſe 28, 1 Tr. 

Mein neu erbautes herrſchaftl. 
Haus⸗Grundſtück am Orte, mit 

kittelwohnungen, Werthtaxe 
110000.% mit einem jährl. Ueber- 
ſchuß von ca. 2200 will perzugs⸗ 
halber b. Anzahlung von 12000.% 
billig verkaufen. Nur Selbſtkäuf. 
werden berückſichtigt. Offert. unt. 
Schankg. u. Reſtaur., Umi. jährl. 
9000 b. 2200Uebern. zu v. Gross, 
Selterfabrik, Matzkauſchegaſſe. 
Mehr. kl. Grundſtücke, auch außer⸗ 
halb, mit Gart., bei kl. Anzahl. zu 
verk. Näh. Schmiedegaſſe 23, 3. 


Neues Grundſtück 


Niederſtadt gelegen mit ſchönen 


kl. Mittelwohnung. ſofort zu verk. 


Off. unt. K 622 an die Exp. d. Bl. 
Ein niedlicher Stubenh. b. zu vrt. 
Am Stein Nr. 4, 2 Treppen. 


Reſtauraut 


todesfallshalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 24. 


Reitpferd, 


braun, 12 Jahre, 176 em, für 

ſchwerſtes Gewicht, tadellos bei 

der Truppe, zu verk. Neufahr⸗ 

waſſer, Kleine Straße 9. (8046 
Einige ſehr kräftige 


Arbeitspferde 


abzugeben in Goſchin bei 
Straſchin. (8134 


1 niedlicher Sinbenhund 


ift billig zu verkaufen Neuſchott⸗ 
land Nr. 2, Hof, bei Tiede, 


 Bambonillet-Mammheerde 
Sullnowo 


beginnt am Sonnabend, den 
16. Juli 1898, Nachmittags 
2 Uhr. 


Hampshiredown-Böeke 
zu jeder Zeit verläuflich, ſoweit 
der Vorrath reicht. 
Bahnſtation Schwetz / Std., 
Laskowitz ½ Std. Chauſſee. 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Station 
Schwetz (Weichſel). 
F. Rahm. 
1 gut. mauf.Stater n. jung. Katze ift 
zu vergeben 1.Damm17,1Trepp. 


E 
Tauben, 

Danziger Hochflieger, 40 Stück, 
nur ausgeleſen, in verſchiedenen 
Farben ſind billig zu verkaufen. 

Eine 8 Monate alte däniſche 
Dogge, ſehr lehrreich u. hübſch 
gebaut, verkauft ſehr billig 
Caſtellan der Synagoge, 
Danzig, Reitbahn 10—13. 
Ein Foxterrier iji preiswert) 
zu verk. Ohra 165, Mittelthüre. 
E.f.n. Frack f. 10 Mk. f.e.jg. Menſch. 
pajj.g. verk. Fleifcherg. 47e, 2 Tr. 
1 Rockanzug, auch Frack, iſt billig 
zu vrt. Altſt. Graben 21b,l, rechts. 
Herrn⸗Jag., Mittelfig., Damhut. 
roſa R., b. n. . b. zu v. Böttchrg. 20,1 
Ein Sommerüberzleher u. 1 Hoſe 
billig zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 48pt. 
1 gr. antiker birt. Kleiderſchrank 
au pf. Amn branj. Waſſer z, rechts. 
1 Plüſchgaritur m. Satteltaſch., 
bezog., 1 Pfeilerſpieg. n. Conſole, 
1Herrenſchreibt., Kleiderſchrank, 
Verticow in Nußbaum, 1Patent⸗ 
Speiſetafel, Regulator, Bilder, 
1 Bettgeſtell mit Springfeder⸗ 
matratze, 1 Sorgſtuhl, Küchen⸗ 
glasſchrank, 1 Eisſchrank, Nips- 
ſopha, 1 Ruhebett mit Lederbez. 


zu verk. Frauengaſſe 44, 2. Gtg. 
Hocheleg. Außb. Pianina 


72], Oct., b. z. vt. Laſtadie 22, pt. 
Ein Clapier (Tafelform), 
guter Ton, iſt billig zu verkaufen 
bei M. Lingenberg, Clavier⸗ 

lehrerin, Brandgaſſe 9 b, 1. 


OW OWADA ANIE Ib, 1 
n 2089 

(Pisciganitn reż węg 
verf: Poggenpfuhl 18, 2. (7956 
1 Bettgeſtell mit Miatrage u. 
1 Partie Herrenkleider find zu 
verkaufen Neugarten 20a, 2 Tr. 
Sopha zu verk. Poggenpfuhl 26, 

leg. Plüſchgarnit., 1 Trumeau⸗ 
u. 1Pfeilerſpiegel, inußb. Sopha⸗ 
tiſch,tnußb. Vertic.,1 birt. Bertie., 
1 Paneelſopha, 2 Paradebettgeſt. 
m. Matr., St. 40% birk. Bettgeſt. 
mit Matr., St. 28% Plüſchſ. 55%, 
1 Waſchtoll. mit Marm., 1 Rips⸗ 
ſopha, 1 Damaſtſopha 25.4, alles 
ganz neu, zu verk. Frauengaſſess. 
th. zerlegb.Kleiderſchrank, feine 
Ruhebank, Bettgeſtell mit Ma⸗ 
tratze, Nähmaſchine, Küchentiſch 
billig zu verkaufen Breitgaſſe 
Nr. 66, 2, Cing. Bootsmannsg. 
ä — — —— — 

Ein altes Sopha iſt zu ver⸗ 
kaufen Zwirngaſſe 3, parterre. 
Straußg. 13,3 Tr., Bettgeſt. mit 
Matr. u. a. Möbel billig zu verk. 


fiit Müller.“ snaśtęany, 


8226 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 birk. Commode, 1 Blumen: 
tiſch (Korbgeflecht) billig zu 
verkaufen Schüſſeldamm 15. 
Plüſchgarnſtur, Sopha, 2 Seſſel, 
Ripsſopha 28 , neue Seegras⸗ 
matraße3,50.A g. v. Langenm. 37,2 
1Auszieh⸗und 1 Bankenbettgeſtell 
bill. zu verk. Tobiasgaſſe 1—2,3. 

Ein Sopha zu verkaufen 
Poggenpfuhl Nr. 11, Hinz. 


3½%, franz., fajt neues Stirn⸗ 
rad und Getriebe, 2 Steinkrähne, 
Fahrſtuhl, Welle, große Scheibe, 
mehrere koniſche Räder, gr. eiſ. 
Ventilator u.a. m., auch einen faſt 
neuen Break hat billig zu ver⸗ 
kaufen Schulz, Kielau Wpr. (8190 
Kinderw. z. vk. Langgaſſe 58, r., 1. (“ 

Fusszeug. (8108 
Ein Poſten getragene Herren⸗, 
Damen⸗ und Kinderſchuhe und 
Stiefel billig zu verkaufen (von 
75 J an) Melzergaſſe Nr. 13. 


Fahrrad 


neu, Umſtände halber billig zu 


verkaufen Altbädt. Grab. 9697 
Eingang Kl. Mühlengaſſe. (8053 
Neuer vierth. Bettſchirm, Eſchen⸗ 
holz zu verkaufen Schw. Mteer6,3, 


Mehrere Rlieken Rilbenpilanz, 
find abzugeben Guteherberge 22 
Wer kauft getr. Eitronenjchalen? 
Off. unter M. K. poſtlag, Oling. 


teitfaktel en 


Ketterhagergaſſe 6, 1 Treppe. 


Damen⸗Rad, 


gut erhalten, preiswerth zu 
verkaufen. Beſichtigung Vor⸗ 
mittags bis 2 Uhr Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 19, 1 Treppe. 

1 neues Luftkiſſen billig zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 39, im Laden. 


Ein Regulator 
billig zu verk. Comtoir Hundeg. 8 
Kinderwagen, faſt neu, zu ver: 
kaufen Langfuhr, Hauptſtr. 91, 1. 
Tj, m langes Zeichenlineal u. e. 
Ziehſäge zu vk. Hint. Lazar. 7c, 3. 
1 gut erh. Sing.⸗Nähmaſch.fortz.⸗ 
halb. bill. Altſtädt. Graben 83,1. 
Eine Decimalwaage, 4 Centner 
Tragkraft, iſt billig zu verkaufen 
Holzgaſſe 22, parterre. (8216 
Meyer's Converſ.⸗Lexik., 168d., 
2. Aufl., f. 20 z. v. Kohlenm.8, 3. 
Garłent., I. Bant u. Bodentum, 
ut. Stadtgehiet 65,1 Tr., rechts. 
Kinderwagen, Zräd m. Sprungf. 
zu verk. Hirſchgaſſe 13 b. Hein. 


Porös wasserdichte 


jkummimänlel, 


für Herren u. Damen 
beſtes Fabrikat. i 
Max Fleischer, 


Gr. Wollwebergaſſe 10, 
part., Souterr. u. 1. Et. 


Trockene Garten⸗Eſchen⸗Bohlen 
billig zu hab. Off. u. H 379. (7222 
Einige hundert Centner 


Stroh 


hat noch billig abzugeben 

Joh. Ohnesorge, 
Czersk Wpr. (8253 
D Eine Partie Schmalz⸗ 
Syrup⸗, Gurten- u. Branntwein⸗ 
fäſſer wegen Aufgabe des Ge⸗ 


ſchäfts billig abzugeben Georg 
Hawmann, Schüſſeldamm 15. 


2 Handkoffer billig zu verkaufen 


Tobiasgaſſe 22, 2 Treppen. 


Gut erhaltenes Fahrrad, 


Straßenrenner, billig zu verk. 
Junkerg. 10-11, Eigarrengeſch. 


900 Centner Spelsekartolieln 
hat billig abzugeben. (8243 
Paul Schubert, Oliva. 
1Dopgelhob., 1 Simshob., Stub.- 
Uhr 1,50 %u vt. Böttcherg. 21,/pt. 
Eine gr. Wanne ift billig zu vrf. 
Kleine Hoſennähergaſſe 18, 2Tr. 

ine antite Uhr iſt zu ver⸗ 
kauf. Gr. Bäckerg. 7 b. F. George. 
1 Boliete m. Vögel w. M. an R. 
zu verk. Grün. Weg 3,2 Trp., r. 
E Zweipferdiger Gas- 
motor, wegen Betriebsände⸗ 
rung, wenig gebraucht, noch im 
Betriebe, zu verkaufen. Offerten 
unt. K 617 an die Exp. d. Bl. (8258 


Billio za vorkaulen; 


1 kupferner Keſſel, für circa 
400 Liter Inhalt, 1 Block und 
Tau, 80 Meter lang, 1 gut er⸗ 
haltenes Pferde⸗Bruſtgeſchirr 
mit gelber Gurtleine, 2 Pferde⸗ 
decken, 1 Kutſcherrock. Gefällige 
Offerten unter K 561 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Nehrunger Weg S ift eine gr. 
Asclepia billig zu verkaufen. 


Kin Sehreihpult, eine Minge- 
lampe und eine Bierkanne 


billig zu verk. Beutlergaſſe 6, 1. 
""Halbrenner, — 
ganz neu, “WR zu verkaufen 
Frauengaſſe 11, 1, Beſichtigung 
von 2—3 und 8—9 Uhr Namm. 


1 jg. anſt. Mädch, tagsüb. i. Geſch. 
. z. 1. Juli e. möbl. Vorderzim. 


j | Gin gr. trot, Unterraum wird zu 


20. Junt. 
Mehrere Herdplatten, Brat⸗ 
ofen ſind zu verkaufen Eliſabeth 
kirchengaſſe Nr. 4. 

Ein Papageigebauer u. ſingende 


3 he 
5 ) 
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Und 


I anlieg. Straß. Gefl. Off. u. 
K 220 a. d. Exp. d. Bl. (7907 


Eine Wohnung (8122 
von 2 Zimmern, eventl. mit 
Cabinet, heller Küche und Zu⸗ 
behör wird von kinderloſen, 
ruhigen Leuten zum 1. Oetbr. 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter K 51 an die Exp. d. Bl. 
Kindrl. Beamt. f. St. C. u. Zb. 3.1. 
Oct. i. d. N. d. Schw. M. Off. u. K5 75, 
Anſt. kdl. St. juh. e. Wohn. z. Oct. 
i. Pr. v. 12-15% Langgrt. bevorz. 


Off. unt. K 568 a. d. Exp. diej. Bl. 


Eine ger. Wohn. mit mögl. groß. 
Bod, hell. Küche, part. od. 1 Tr., 
a. belebt. Straße d. Altſt., w. von 
ruh. Ehepaar o. Kind. v. Septbr. 
od. October zu miethen geſucht. 
Off. unt. K 565 an die Exp. d. Bl. 
1 Wohnung, 2 Zim. u. Zub., im 
Preiſe v. 300-350 A p. 1. Oct. zu 
mieth. gej. Off. u. K 594 an d. Exp. 
Ig. Eheleute |. z. 1. Oct. Wohn. v. 


St., Cab. u. Zub. für 15—18 A | | 


Off. unter K 614 an die Exp. erb. 
Kl. herrſchaftl. Wohnung von 
2 Zim. u. Zub. a. d. Altſtadt per 
1. Octór. gej. Preis bis 360 M 
Off. unt. K 596 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Eine Beamienfamilie, 4 erwachf. 


P. uch. 2 zweif. Zimm. hell. Cab., 


h. Küche, Kell. u. Boden, mögl. im 
neuen Hauſe, Nähe Hauptbahnh., 
per Octbr. Off. mit Pr. u. K 605. 
Wohn. v. Stube u. Cab. od. 2 St. gef. 
Off. m. Prsang. u. K 607 an d. Ex. 


Eheleute mit 4 Kindern ſuchen 
3.1. Juli einfach möbl. Bimm. mit 
2 od. 3 Bett. auf 4—6 Woch. Off. 
mit Preis unt. K 578 erbet. (8198 
Alleinſteh. Schneiderin 1.5.1.gufi 
Stübchen, |. E. Off. m. Pr. u. K 566. 
1 junge Dame, Lehrerin, ſucht ein 
unmöblirt. Zimm. m. g. Penſion. 
Offert. unter K 588 an die Exp. 

Y UJ è 2 

Aut möbl, separat. Zimmer: 
mit 2 Bett. v. 26. Juni auf 10 Tg. 
gu mieth. gej. Off. m. Preisang. 
Neufahrw., Sasperſtr. 31. (8240 
Jung. Kaufmann ſucht z. 1. Juli 
gut möbl. Vorderzim. fep. Cing. 
Nähe Heumarkt, Sandgrube. 
Offert, mit Preis unt. K 604 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


Pr. 10-12 Off. unt. K 597 dieſ. Bl. 


mieth. geſucht. Lawendelgaſſe 9. 


Comtoir und Tagerraum 


per 1. October oder früher zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
K 591 an die Exp. dief. Blatt. 


57 
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Poggenpfuhl 22/28, Gartenhaus, 
ift eine kl. Wohnung, beſteh. aus 
Zimmern, Küche, Kell, Veranda, 
Garteneintrittt an ruh, Herrſch. 
zu verm. Miethe mon. 36% (7708 


1 22 


1 herrschaft. Wohung 
Langgaſſe 66 

6 Zimmer und Nene 
für % 1200 per 1. Oetbr. zu 
b] oermiethen. Zu beſehen von 
12-1 Uhr. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 70, im Laden. (6626 


55 


Hochherrſch. Wohnung 
in der Villa Halbe Allee 30, 
2. Etage, mit 8 Zimmer, Cab., 


Mädchenzimmer, Küche, Bad, 


c, Garten, ift zum 1. October 


zu vermirthen. (8009 
B. Schoenicke, Lindenſtraße 2. 
Herrſchaftl, Wohnungen von 
4Zimm. in d. Weideng. für 800%, 
von 8 theils klein. Zimm, in der 
Hirſchg. für 1050. mit Waſchkch. 
und viel Zubek. zum October zu 
vrm. äh. Hirſchgaſſe 15, 1.66855 
Jopeng. 20,3, herrſch. Wohn g. 
neu bec. gr. Entr., Saal, 3-4379. 
K. Kll., Bd., ſof. od. ſp. N. pt. (7445 
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche, 
Veranda, Langführ, Ahornweg“, 
Sofort oder 1. Oct. zu verm.: 
Wohnung v. 3 Bim, Mädchenſt., 
Küche, Boden, Keller f.500 incl. 
Waſſerzins zu v. Näh. Weiden- 
gaſſe 20b, 3 Tr. od. 20, pt. (7891 


Hochherrſch. Wohnung, 
2 Säle, 8 Zimmer, Badezimmer 
und ſehr reichliches Zubehör zu 
vermiethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 20, parterre, (7890 


Herrneh. Nobmungen, 


3, 4 u. 6 Zimmer nebſt keichl. 
Zubehör, per ſofort u. October 
zu vermiethen. Beſichtigung 
bis 5 Uhr Nachmittags. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (7889 


Zeiſige b. zu vk. Breitgaſſe 77 pt.“ 


ſofort zu vermiethen. 


; Kohlenmarkt Nr. 29, n 


m 


In den Neubauten 


In 
bel 
1. October zu vermiethen. 


15—26 «4 monatlich. 
berg 


MUTER: 7 


Altſt. Grab. 57 ift eine Wohnung 


für 25 % zum 1. Juli zu verm. 


Aerer Kobimówn | 


von . Stube, 
Keller, Stall, auch Wohnungen 
von 2—3 Stuben mit allem 
Zubehör ſind von F. Schiemann, 


Cabinet, Küche, 


Baugeſchüft, Neufahrwaſſer von 
(8215 
Tobiasgaſſe 29, Hofwohnung 


u. gemeinſchaftl. Küche a. kndrl. 
Et. 3.1. Juli zu vm. N. daſ., pt. hint. 
Ohra 206 ijt eine Wohnung 
von 2 Stuben, Entree, Küche, 
Keller, Stall, Garten und etwas 
Land v. 1. Oetober d. J. od. früh. 
für 15% monatl. zu vermiethen. 


2806 ©. Freymann, 


OWE 


Langfuhr, Hauptſtraße 7, iſt die 
2. Etage, beſtehend aus 2 Simm., 
h. Küche, Zub., Eintritt in d. Gart. 
3. Oct. zu verm. Näh.imGartenh. 
Freundl. Wohn. m. Stube, Cab., 
Küche, Bod., g. Stall., ſof. o. 1. Juli 
zu verm. Heiligenb. Comm.⸗W. 1. 


Zu vermiethen: 3. Etage, 


4 Wohnzimmer, Badezimmer, 
Küche, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
kammer, Keller, Waſchküche und 
Trockenboden im herrſchaftlichen 
Hauſe. Miethe 750 Mk. Junker⸗ 
gaſſe 1, zu erfrag. 4. Et. daſelbſt. 


Scidlh Änferftafe83, 


ift eine Wohn. von Stube, Cabinet 
u. Küche an nur ruh. Leute zu vm. 


Kohlenmarkt Nr. 2 


iſt die 2. Etage per gleich oder 


ſpäter zu vermiethen; großes 


Vorder⸗Zimmer, große Küche, 
großes Entree und Zubehör für 
30 Mark monatlich. 

Verſetzungshalber ift eine 
herrſchaftliche Wohnung von 


5 Zimmern und Zubehör ſofort 


zu verm. Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg Nr. Że, 2 Treppen. 
Brodbänkengaſſe 24, 4 Tr. 
freundliches Zimmer m. Neben⸗ 
gelaß an 1 oder 2 alten Damen 
per 1. Juli er. zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (8202 
Stube u. Küche, Hinterg., zu vm. 
Zu erfrag. Hundegaſſe 24, Laden. 


Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 10, 


ift in der 1. Etage eine herr⸗7 


ſchaftliche Wohnung, bes 
ſtehend aus 1 Sgal, 4 Zimmern, 
Fremd.⸗Zimmer, Küche, Mädch.⸗ 
u. Badeſtube, Glasveranda und 
Laube im Garten, Waſchküche, 
Trockenboden u. gewölbt. Keller 
zum 1. October für 1000 % zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
1. Etage rechts bei Frl. Behrend, 
od. Brabant 8, bei Oskar Ehm. 
FEET 


= 
Langfuhr, 3 
Ulmenweg 13, in neuem eleg, 
Hauſe, ſind Wohnungen zu 4 
und 5 (eventl. auch 6 und 7 
bezw. 9) Zimmern mit Balcon, 
Badeſtube 20. vom 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. Näh. 
Langfuhr, Taubenweg 2, 2 Tr. 
Im neuen Hauſe Mauſegaſſe 9 
find noch Wohn. v.. Juli od. ſpät. 
für 23 u. 26 % zu verm. (8117 
ſind mehrere 

Emaus 5 Wohnungen z. 
1. Juli zu vermiethen. (8045 


K ——..———— 

i 7 Bahnhofſtraße 1 
Langfuhr, herrſchaftliche 
Wohnung zu verm. Näheres 
2. Etage, non 3—6 Uhr. (8019 
Eine Wohnung v. Simmer 1. 
ZubehörHHauptſtr.Langſuhr zum 
Oct. zu verm. Näh. Langfuhr 39b. 
Dienerg. 15 ift e. kl. Part.⸗Wohn. 
Stu Kch a kl. Li. 5.1, Juli ka 
s ÓW JMM orm. 


Eine Sommerwohnung 


für Badegäſte, gut möblirt, von 
gleich zu vermieth. Breitgaſſe 27, 
1 Treppe, oder Bröſen bei 
A. Radzagewski, Ofivaer Weg. 


bine Wohnung von J Stuben, 


liche ꝛc. für 500 % per anno 
zu vermieth. Näheres Dreher⸗ 
gaſſe Nr. 1, im Laden. (8049 
3, £ auch 6 Z., viel Zub., Herrscht. 
Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strsb., 
3M. p, Zinglh., K. Vis-A-vis IV. 47Han 
Hermannsh.W.6. Nh. dort. (6672 
T a 
Für Vadegäſte eine möbl. Wohn. 
m. 3 Bett. u. Mädch.⸗Km. u. K. zu v. 
Neufahrw., Olivgerſtr. 30, (8110 


ershagen vor der Kirche 29-30 A 
find herrſchaftliche Wohnungen der Neuzeit entſprechend K 
eingerichtet (Born'ſche Lufterneuerungsöfen, Bad, Balcon) 
von 2 bis 4 Zimmern im Preiſe von 325—575 % zum 


„Ferner ein Gckladen mit und ohne Wohnung beſonders a 
für feine Bäcker⸗Filiale geeignet, ſowie einige Keler- H. 
wohnungen für Meierei, Bierverlag zum Preiſe von 


Beſichtigung im Neubau von 10—1 Uhr oder Kaninchen⸗ A 
18, im Laden zu erfragen. (8194 


e e e 


z Nr. 141. 


__ Sopeugajje Nr. 50 

iſt eine Wohnung uonó Zimmern 
zu verm. Näheres daſelbſt part. 
Poggenpf. 65, 3, Stübch. oh. Möb. 


10 an einz. Perſ. 1. Juli z. vm. 


aN 5 
Jopengaſſe 50, part. 
ijt die Hange⸗Etage zu vermieth.) 
Zoppot, Wäldchenſtraße 2, find 
Winter⸗Wohnungen von 3, 4, 
und 5 Zimmern nebſt Zubehör 
per ſofort zu vermiethen. (8261; 
1 Hinterſtube n. Zub., 1 Tr. hoch, 
ift an kinderl. Leute zum 1. Juli 
Schüſſeld. 25 ijt eine Hofwohnung 
u. e. Cab. an kinderl. Leute zum 
1. Juli zu verm. Zu erfr. 1 Tr. 
4. Damm eine Wohn. v. 2 Stub., 
Kch. Kell. ze. für 25.4 ſof. od. L. Juli 
zu verm. Näh. Hausthor Nr. 4 b. 
Häkergaſſe 15 ift e. Part.⸗Wohn. 
2 Stub. u. Zub. z. 1. Juli zu vm. 


Eine Wohn. mit Cabinet z. Juli z. 


verm., 1 Tr., Sonnenſ. Preis 15% 


mon. Schidl., Schillingsf.⸗Str. 70. 


Wohn., Stube u. Küche, I. Julk zu 
verm. Fleiſcherg. 38b, 2 Tr. Hof. 


|| Ziichlergalfe 17, 8 Dre ift eine 


Wohnung für 12 % zu vermieth. 


Heilige Grifigaffe 135 
iſt die dritte Etage October 
zu vermiethen. 

Eine frdl.Vorderwohn,Schüſſel⸗ 
damm, beſt. a. Stube, Cab., helle 
Küche, K., Kell. mtl. 20.4 v. 1. Juli 
zu verm. Näh. Tiſchlergaſſe 16,pt. | 


st N 2 im neuen! 
Reitergaſſe 13 Haufe i 
e. Wohn. von 2 Zimm. für 30 zły | 
3 Zimm. 38. ſof. od. 1. Juli. (8278 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 2, 3 iſt 
eine Wohnung von 2 geräum. 
Bimm helle Küche u. reichl. Zub. 
a. ruh. Einwohn. v. Oct. f. 300 % 
zu verm. Näh. daj. v. 11—4 Uhr. 
Petershagen hint. d. Kirche 5 iſt 
eine Wohnung für 12 % zu um, 
e 
1Unterwohn. z. 1. Juli f. 16,50% 
zu verm. Paradiesgaſſe 3, Th. 4. 
Tiſchlergaſſeötz ift eine Wohnung 
an ruh., am liebſten kinderl. Ehe» 
leute zu verm. Zu erfr. 2 Tr., ht. 

Freundliche Wohnungen 

von 2 und 3 Stuben mit Küche, 
Waſſerleitung und Cloſet, habe 
ich v. 1. October d. Is. ab in mein. 
neuen Hauſe Olivgerſtraße 36, 
am Exercierplatz, zu vermieth. 
Zu erfragen R. Ferst, Neufahr⸗ 
waſſer, Olivgerſtraße 36. (8218 
Hinterm Lazareth 18a 2 zmei.: 
Vorderzimmer, h. Küche, h.Entr., 
gr. Bod., Kell. u. 1. Oct. zu verm. 
Langführ, Mirchauer⸗ Promens! 
Wege 17 ift e. Wohn. v.3 Zimm., 
Gart.,all. Z. v. Oet. zu v. Beſ. v. 3.5. 

Sofort oder zum Sctober 
zu vermiethen 


Fleiſchergaſſe 34, 


vollſt, neu decorirte Wohnungen 


von: 
5 Zimmern, part., Miethe 950 % 
7-8 „ 1. Et, „ 1300 „ 
8 £ „ 500 „ 


pl 4 SĘ 
Näheres bitte zu erfragen fet 
John Philipp, (8125 
Brodbänkengaſſe Nr. 14. 


TE TTG K 
Loppot, Riekertsirasse tb: 
ijt eine Wohnung von dögimmern, 
u. reihi. Zubehör v. 1. Oet. 3. perz; 
miethen. Beſichtigung Bormitt.! 
2 tb. Kam, h. Küch., Zb. p.. Juli 
124.4 gorm, Näh. Jungferng. 26. 
ME” Hotwohnuny "ZWE 
für 14 % vom 1. Juli zu verm. 
Kaſſubiſcher Mark Nr. 7. 

1 Wohnung v. Stube, Cab. Küche, 
Kell. u. Bod iſt v. 1. Juli f.17,50% 
p. Mon. z. vm. Weidengaſſe 10-11. 
Hl. Geiſtg. 51,2 Stb. Cab „ch., K., 
Bod. z. 1. Oct. zu vm. Näh. part. 


Zimme 


Jopeng. 24, v. 1, Juli gut möbl. 
Zimm. mit voller, guter Beköſt. 
von 50 . an zu vermieth. (8119 
Gut mbl,Borderz.mit jep. ing. Z. 
1. Julizu om Kl. Krämerg.6.(7985 
F. möbl. Zim. mit a. oh. Ben), ift 
zu vrm. Schilfgaſſe 6, part. (8080 


Neugarten 31, 1, Entr. u.? Bimm. 
mit Penſion zu vermieth. (8051 
Hundegasse 79,1 Tr., möbl. Vord.⸗ 
Bimm. maut. Penſ. zu hab. (7976 
Junkerg. 5, am Dominikanerpl., 
iſt ein elegant möblirtes großes 
Vorderzimmer ſogleich zu verm. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. [7952 

Holzmarkt 23, 3, iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer an einen 
Herrn zu vermiethen. 
Hundegaſſe 120, 2 ein möbl 
Borderz.3. 1. Juli z. verm. (8156 

Milchkannengaſſe 16. 2 Tr. 
iſt ein freundl. möbl. Zimmer 
mit recht guter Penſion vom 
1. Juli zu vermiethen. (8132 
1 möbl. Vorderz., 1. Etage, hell u. 
frdl., ſchöner Aufg., zu orm., pafi. 
für Handw., Uhrm., Schneid. zc. 
Näthlergaſſe 6, parterre, (8120 


y 


(8050 


Nr. 141. 


Gin möbl. Zimmer ift an einen 
Herrn Kl. Krämergaſſe 4, 2 Tr., 
an der Marienkirche, zu verm. 
Fraueng. 9,3 ift e. möbl. Vorder⸗ 
zimmer an 1-2 Herren zu verm. 
Igr.mbl. 3. f. 2 rn. paſſ.,mit auch 
ohne Penſ. z. 1. Juli zu vm. Heil. 
Geiſtg. 71a, an d. Langenbr. (8262 
Laſtadie 28, hochpt., tit ein frol. 
möbl. Z. nach v., auf W. a. unmöbl., 


m. g. ſep. Eu. kl. K. g. ält. H. o. D.zuv. IJ 


Poggenpf. 7, 1 Tr., ein gut möbl. 
Vrdrz. m. ſep. Eg. an e. H. b. zu um. 
Ein frdlembl. Vorderzimm. ift an 
1 Herrn z. verm. Hundegaſſe 1041. 
Pfarrhof 3, 1 Tr., 2 eleg. möbl. 
Zim. mit auch oh. Peni. zu verm. 
Hl. Geijtg. 120, eleg. mbl. Zimin. 
zu vm. Auf W. Burſchengel. (8235 
Ein möblirtes Zimmer 
iſt Langgarten 73, 2 Treppen 
rechts, zu vermiethen. (8236 


Ein möbl. Zimmer im Hinterh. iſt j 


ſogl. bill. Fleiſcherg. 87, 1. (8237 


Heil. Geiſtgaſſe 100 


iſt ein gut möblirtes Parterre⸗ 
Borderz. nebſt Cab. per 1. Juli 
zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. 
Vorſtädt. Graben 24, 1 Tr., 
iſt ein möbl. Vorderzimm. n. Cab. 
zu verm., a. W. Burſchengelaß. 
Holzmarkt 11, 3 Tr., iſt ein 
möblirt. Vorderzimm. zu verm. 
1g. möbl. Vorderzimm. n. Cab. i. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 74, 2 Tr. 
Fein mbl. Vorderz. in beſſ.Hauſe 
8.1. Juli zu verm. Holzgaſſe 7,1 Tr. 
Anſt. möbl. Zimmer m. auch ohne 
Penſ. zu vm. Salvatorg. 10, 2Tr., 
rechts, Cing. Große Berggaſſe. 
1 frdl.möblirtes Zimmer ift vom 
1. oder 15. je zu vermiethen 
Johannisgaſſe 68, 2 Treppen. 


wird zum 
Poggenpiuhi 8, I gut et 
hübſch möblirtes Zimmer mit 
anerfannt guter Penfion frei. 
1 kleine Vorderſtube ift zu verm. 
Karpfenſeigen Nr. 10, 3 Tr. 
Frauengaſſe 36, 1 Tr., iſt ein 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 
Hundegaſſe 77 ift ein freundl. 
möblirt. Zimmer mit auch ohne 
Pianino für 18 „M zu verm. 
Ein möblirtes Zimmer, mit 
ſep. Eing., iſt zum 1. Juli zu 
vermiethen. Reitergaſſe 1, pt. 
Ein Cabinet iſt von ſofort zu ver⸗ 
mieth. Hinterm Lazareth 16,2. T. 
Bein möbl. Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſion billig zu 
vermiethen Paradiesgaſſe 16, 1. 
1 iſt ein fein 
Lastadie T, l, möblirtes 
Vorderzimmer zum 1. Juli cr. 
zu vermieth. Näheres 2 Trepp. 
Imbl. Vordrz. m. fep. Eing. m. 
Beni. ift Pfefferſt. 29, 2 zu verm. 
1fedl. möbl, Vorderzimmer ane. 


anſt. Herrn z. 1. Juli zu v., Beſicht. 
zw. 11-1 Uhr Breitgaſſe 114, 3. 


= 


Gut möbl. Borderz.m. auch ohne 
Cab. m. gut. Penſ. an 108.29rn. 
zu vm. Fleiſcherg. 46,3 Tr.rechtś. 
1 kleines frdl. Stübchen ift f. 8 % 
zu verm. Poggenpfuhl 41, 3 Tr. 
1 feines möbl. Borderz. mit fep. 
Eingang, iſt gleich oder ſpäter zu 
vermiethen Poggenpfuh 41, 2Tr. 
Möbl. Zim anſt. H. mit u. ohne P. 
v. 1. Juli zu vm. Vorſt. Grab. 44 a, 
Heil. Geiſtgaſſe 50 pt. iſt ein möbl. 
Zimmer, auf W. Penſion, zu vm. 


Fleiſchergaſſe 9, part. 
fein möbl. Zimmer, aber 
Eingang, vom 1. Juli zu verm. 


——̃—— ˙ä—ä 
Poggenpfuhl 19 iſt ein kl. möbl. 
Stübchen zum 1. Juli zu verm. 
Frdlembl. Vorderz. 3.1, Juli zu v. 
Näh. Hint. Lazareth bart. links 
Vue 45, I. Etage, ift 
ein möblirt. Vorderzimmer mit 
ſep. Eingang zum 1. Juli zu vm. 
1 ſehr ſaub. gut möbl. Zimmer 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2 Trepp. 
Ein gr. Cab. a. 1 od. 2Perſ. v. 1. Juli 
u verm. Burggrafenſtraße 12 p. 
Große möbl. Stube, ſep. Eing., 
gewölbter Keller ſofort zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 65, prt. 
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Möbl. ſepar. Vorderzimmer zu 
verm. Gr. Krämergaſſe 1, 1 Tr. 
Fleiſcherg. 18,2, i. eg möbl. V.⸗Z. 
U. Cab. an 1-2 rn. m. a. oh. Pnſ. z. v. 
Möbl. Zimm. m. gut. Penſ. an 13.2. 
Hrn. Fraueng. 49,2 Tr. 3. v. (8214 


je ARE A IE A Na 
Ifein módl.Borderz.jep.Ging. z. 
1. Juli zu om. Altſt. Graben 67,8, 


Breitg. 120,1 Tr., Ii. e. frdl. mioh 
Bimmerian e. Herrn zu verm. 
Mont. Bimm. mit gut. Benf. für 
40 zu verm. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. 

Langfuhr, 1 Bimm. u. B. an 
ruhige Damen zu vermiethen. 
Mirch. Promenade 19 b, 2. (8179 


Näheres daſelbſt. 


Fraueng. 22), ift ein f möbl. Zim. 
mit guter Penſion zu urm. (8267 


Mool. Zimmer zu vermiethen 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 20. 


Hundegaſſe 50 iſt ein gut möbl. 
Vorderzimm. mit Cab. eign. Entr. 
Waſſerleit. ꝛc. z. 1. Juli zu verm. 


Zwei junge Leute finden 
Lo is Töpfergaſſe Bad Tr., 
OIS bei A. Krüger. 


1-2 jg.Gt. find. bill. u.g. Log. m. Bek. 
Schüſſeld. 30, Eg. Pferdetrnk., pt. 
1 ją. Mann find. Logis Fleiſcher⸗ 
gaſſes 4, Eg. Bärenhof, 1. Th. 1 Tr. 


2jg. Leute finden gutes Logis mit 
Beköſt. Fleiſcherg. 46,3 Tr. vechts. 
Ig. Leute find. v.gleich gut. Logis 
mit ſep. Eingang Laternengaſſe 2. 
2 junge Mädchen erhalten 
gutes Logis mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung Hintergaſſe Nr. 20. 
Sant. M. find. gutes Logis mit 
Beköſtig. Paradiesgaſſe 3, Th. 4. 
Kl. Wohn. z. verm. Hühnergaſſe b. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Hinterm Lazareth 16, 2. Thüre. 
Anſtändiges Logis zu haben 
Kaſſubiſch. Markt 8, 1 Treppe. 
2 anſt. Leute finden fof. Logis 
mit Beköſt. Rammbau27, pt. (8281 
Junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 12, 1 Tr. 
2 anſt. j. Leute f. g. Logis mit auch 
ohne Bek. Johannisg. 55, Th. 6. 
1 anftänd. junger Mann findet 
Logis Weidengaſſe 8-9, 3 Tr. 
Anſtänd. jg. Leute finden gutes 
Logis Altſt. Graben 35, 1, links. 
Junge Leute finden anſtänd. 
Logis Hundegaſſe 71, 3 Trepp. 
Anſt jung Mann find. gut. Logis 
mit Beköſt. Röpergaſſe 20, 3 Tr. 
Ig Mann find. im anſt. Zim. Log. 
auf Wunſch Beköſtig.Röperg. 9,1. 
Zwei Mitbewohnerinnenwerden 
geſucht Tagnetergaſſe 2, Keller. 
1 alleinit. ordtl. Frau kann ſich a. 
Mitbew. mid. Gr Nonneng. 10,2. 
Eine ordentlich, Mitbewohnerin, 
bie tagsüber nicht zu Hauſe ift, 
tann fih melden ijchmartt49,L. 
Frau od. Mädch. k. ſich a. Mitbew. 
meld. Hohe Seigen 26,1 b. Gerke. 
1 anſt. Mädch. k. ſich als Mitbew. 
melden Böttchergaſſe 19, part. 
Mitbew.k.ſemeld. Baumgartſche⸗ 
gajje30, E.Barth.⸗Kircheng 4. Th 


Böttcherg. 15/16, pt. l., gut möbl. 
Zim. m. Penſ.1-2 Herr. f. 45-60% 
zum 1. Juli zu verm. (8195 

In Zoppot oder Oliva 
wird für eine Dame ſtreng 
koſchere Penſion geſucht. Off. 
unter K 579 an die Expedition. 
Damen od. Kinder find, freundl. 


Penſion bei Frau Tietzker, 


Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 126, 2... 


hehildele Dame 


m. 14jährigem Knaben ſucht gute 
Penſion auf einer Förſterei oder 


Gut in der Umgegend v. Danzig. 
Off. u. K 586 an die Exp. d. Bl. 


Milchtanneugaſſe 15, 2, 


finden 1-2 Hrn. zum 1. Juli vor⸗ 
5 Zimmer gut möbl. 


„Ju. jep. gel. Näh. daj. 4. Et. (8264 | 5 


Eine junge Dame, die den 


3 Tag über im Geſchäft ift, ſucht 


in einer beſſeren Familie zum 
1. Juli Pension. 

Off., mit Preisangabe unter K619 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Div. Vermiethunqen: 
Langgarten Nr. 32 


iſt parterre ein Laden⸗Local 
mit Wohnung reſp. mehreren 
Zimmern (beſonders zur feinen 
Bäckerei geeignet, da auf Lang⸗ 
garten und Niederſtadt keine 
Conditorei vorhanden iſt) per 
1. October zu vermiethen. 
(7204 
Poggenpfuhl 22/28 ift ein Cont. 
und Keller zu vermiethen. (7709 
Vorſtadt Danzig paff. Lad. nebſt 
Wohn. z. Friſeurgeſch.z. 1. Oct. zu 
verm. Offert. unter K 431 an 


die Expedit. die). Blattes. (8082 


1 Hotigehende Häckere! 


iſt bis zum 1. Juli zu vermieth. 


L und 1. Octbr, zu übernehmen. 
[Näheres Laſtadie 27, 2 Tr. (8197 
2. Ladenlpcal nebſt Lagerraum u. 
gr. Wohnung October zu verm. 
Näheres Langgarten 94, p. (8201 
Geräumiger Keller zu vermieth. 
Näher. Portechaiſengaſſe 1 a, 1. 


Laden mit od. ohne Wohn. 1. Oct. 


Holzgaſſe 7 billig zu verm. (8212 buj 


Reitergaſſe 13 


1 Laden (Fleiſch.) zu Oet. 1 Laden 


(Meierei) fof. zu verm. (8279 


Ein flottgeh. Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 


geſchäft jt Umſt. halber z. 1. Oct, 

anderweitig an einen tüchtigen 

Geſchäftsmann zu verm. Offert. 

unter K 620 an die Exp. d. Blatt. 
Ein Keller, 

paſſend z. Kartoffelhandel, per 


1. Juli zu verm. Weidengaſſe 7. 2 


Ein Amtsſecretär, 


Montag 


Gr. Kellerräume, heizh m. Waſſ.⸗ 
Leitung, als Wohn. a. z. gewerbl. 


Zweck geeignet, p. 1. Juli zu vm. 
Näh. daſelbſtppfefferſtadt50.(8217 


Männlich. 


vertraut 
mit Amts⸗ und Gutsvorſtands⸗ 
geſchäften, wird zum 1. Juli 
d. Is. geſucht. Gut empfohlene 
Reflectanten wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniß⸗ 
abſchriften melden bei dem 
Unterzeichneten. (8174 
Ruſſoſchin bei Prauſt. 

von Tiedemann. 

Ein ‚Gärtnergehilfe 
kann melden Ohra 174. (8121 


10 Eiſenſchiffbauer 
werden zu ſogleich geſucht. Näh. 
im Arbeitsnachweis, Fiſcher⸗ 
grube 90, Lübeck. (7843 
I. Hamburg. Cigarr.-F. ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. 
u. Priv. Wergiit. b. M. 250 pr. 
Mon. u. Proviſ. Bew. u. 8 255 
a. H. Eisler, Hamburg. (7927 


Bier-Großhandlung 


ſucht durchaus tüchtigen, fleißigen 
jungen Mann als (7922 
Buchhalter 

zum mögl. baldigen Eintritt. 
Gefl. Offerten mit Lebenslauf, 
Ang. der Gehaltsanſprüche de. 
unter 07922 an die Exped. d. Bl. 
Schühmachergeſell. auf gute befte 
Arbeit find. dauernde Beſch. auß. 
dem Haufe Melzergaſſe 13.8007 

Ein verheiratheter, tüchtiger 


Gärtner, 


der ſeine Brauchbarkeit durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann, 
findet Martini Stellung. (8098 


Dom. Hausdorff 
Für eine erſte Glas⸗Verſich. 
Geſellſchaft werden Agenten 
gegen gute Proviſion an allen 
Orten geſucht. Offerten unter 
J D 5446 befördert Rudolf 
Mosse; Berlin SW. (8169 
Jfücht. Stellmachergefellen könn. 
ſofort eintreten bei Stellm.⸗Mſtr. 
St. Kerner, Kneipab 18 b. (8158 
1 tücht. Barbier⸗ und Friſeurgeh. 
u. ein Lehrling können ſich meld. 
A.Strebitzki, Stadtgeb. 141.8157 
Weſtenſchneider auf Lager⸗ 
arbeit können ſich melden bei 
A. Fürstenberg, Langgaſſe 19. 
Tüchtiger ſtarker Haus⸗ 
diener kann ſofort eintreten 
Laugenmarkt Nr. 8. 


Tüchtige 


Hosengehneider 


werben geſucht (8205 


lg 


auf Bestellung 
melden ſich (8220 5 
Eugen Hasse, 


8 Kohleumarkt 1416, Ę 
i Ede Paſſage. 


id jące 


Schneſdergeſellen könn ſich Meld. 
Töpfergaſſes1, Vorderh.1 Treppe 
Ein durchaus tüchtiger i 
Garankie⸗Maſchiniſt 


für einen fiscaliſch. Bagger gej. 
Off. unt. K 583 an die Exp. d. Bl. 


Tüchtige Rockſchneider tel ein 
E. Schultz, Breitgaſſe 62. 


Adreſſenſammler melde ſich 
Fiſchmarkt 4, vorne, 2—3 Uhr. 
E. Stell machergef. k. em. i. Prauſt 
Wienhold, Stellmachermeiſter. 


Suche ſofort einen 


Schlachtvieh⸗ 
beſchauer. 


Witt, Amtsvorſteher, 


Saspe per Sangfuhr_ 


| Westen- | 
Arbeiter 
auf Bestellung 

melden ſich (8221 
Eugen Hasse, 


Kohlenmarkt 1416, 
Ecke Paſſage. 


Renommirte Tartonnagen⸗ 
fabrik ſucht für hier und Um⸗ 
gebung einen tüchtigen 


Vertreter, 


welcher die Conditoren, Zucker⸗ 
waaren⸗ und Seifenfabriken, 
Apotheker ꝛc. regelmäßig geſucht. 
Offerten erbittet man unter 
A 171 an Haasenstein & Vogler, 
A. G., Lelpzig. (823 


pro Woche Langgarten 102, Hof. 


Agenten und 


zu engagiren. 


Fischer, 


vertraut mit allen Zweigen der 
Fiſcherei, zur Bewirthſchaftung 
hieſiger Seen geſucht. Herr⸗ 
ſchaft Sternbach, bei Lnianno 
Hofmeister, verheirathet, 

energiſch und nüchern, per 
1. Juli ds. Is. für eine Beſitzung 
in der Nähe Danzigs gejucht. 
Perſönliche Meldungen bei 


Mattenbuden 29, 1 Tr. (8259 


Malergehilfen 


u. iLaufburschen 
fielt ein Wilh. Anders, 
Breitgaſſe 124. 

Ein Schneidergeſelle kann ſich 


melden Tobiasgaſſe 8, 3 Tr. 


Tischler - Gesellen auf 
Möbel werden verlangt Lang- 
garten Nr. 50. F. Urtel, 


Sattlergeſellen, 
tüchtige Wagengarnirer ſucht 
ſofort Jul. Hybbeneth, Wageu⸗ 
fabrik Fleiſcherg. 19/21. (8282 
Schneidergeſelle erh. dauernde 
gute Arbeit bei Schneidermſtr. 
Albat, Stutthof, Danz Niederung 
Schuhmachergef. u. Lehrl. k. ſ.mid. 
Am brauſ. Waf. 2, 2 Tr., b. Wolk. 


findet dauernde Beſchüäftigun 
Zoppot, Eiſſenhardtſtr. 5. (8260 
Saub.Rockarbeiter i, Haufe ſucht 
A.Radike, Vorſt. Graben 21,1 Tr. 
Ein Böttchergeſelle kann ſich 
melden Oliva, Roſengaſſe 20. 
H. Harries, Böttchermeiſter. 
Ein Schneidergeſelle 

auf Tag Kundenarbeit melde ſich 
Mottlauergaſſe 3, am Legethor. 
Keine Nahrungsſorg, mehr, wer 
e. Alleinverkaufsſt.m.patentamtl. 
geſch., Auſſ.erreg. Erf. übrn. Off. u. 
Alleinverk. No. 1283 poſtl. Aachen. 
; (8228 


Cognac⸗Vertreter 


geſucht. 
Eine alte, leiſtungsfähige 
Cognacbrennerei Süddeutſch⸗ 
lands ſucht einen bei der Künd⸗ 
ſchaft beſtens eingeführten Ver⸗ 
treter. Nur tüchtige erſte 
Kräfte wollen Anerbietungen 
unter K. D. 539 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Frankfurt a. M., 
einreichen. (8274 
Mehrere Schuhmacher außer d. 
Haufe auf Herren⸗ u. Damenarb. 
können ſich melden Jopengaſſes. 
Mehrere tüchtige jüngere 


Maſchinenſchloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung 


Č. Jaeckel & Sohn, 


Bütow in Pom. 
Schloßg. 5 kann e. Böttchergeſelle 
auf Doppelbiergefäße gl. eintr. 
F. Berlin u. Prov. Schlesw. ſuch. 
Knecht. u. Jung., R.fr. 1. Damm!1. 


melden Hintergaſſe 20. (8276 
Tiſchlergeſellen finden dauernde 


Beſchäftigung Kneipab 7—8. 


2 tüchtige Schneidergeſellen 
finden dei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung Stadtgebiet 66,67. 


Gelernter Schloſſer 


z wird als A 

Heizer für die Dompfziegelei 
Biſſau bei Koloſchlen 

zum 1. Juli geſucht. (8247 
R. Schellwien. 

Tüchtige Schneidergeſ.könn. ſogl. 

in Arbeit treten Beutlergaſſe 14. 


E. ordl. Laufburſche w. verlangt 
Off. unt. K 571 an die Exp. d. Bl. 


Lordenil, Krält. Lanibursehe 


kann fich melden 
Jopengasse 12 (Mittags). 
Ein Laufbursche 
kann ſich melden, Lohn 5 M 


W 


Lauflursele 


i Sohn achtbarer Eltern 
i melde ſich (8222 
Eugen Hasse, 


Kohlenmarkt 1416, 
Ecke Paſſage. 


1 Laufburſch. ſtellt e. V ‚Pallasch, 
Maler, Große Berggaſſe Nr.10, 


Bin krältiver Lanibursche 


geſucht, per Wache 5 % (8271 
Louis Konrad, 
Vorſtädtiſcher Graben Nr. 8. 


Ein ordentl. Knabe 


® 


zur Erlernung der Böttcherei N 
91 wird geſucht Müncheng. 26, (7983 


Eine alte Feuerverſicherungs⸗Anſtalt wünſcht 


am Platze und in den Vororten gegen hohe Proviſion 
Gefällige Offerten unter K 589 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


1 tüchtiger Schneidergeſelle 


Acquisiteure 


(8210 


Ein Laufburſche kann 
melden Langgaſſe 84. (8 


m 
kann ſich melden (81 
Hotel du Nord. 


Ein Sohn ordenkl. Eltern 


welcher Luft, hat, Schriftſetzer 
oder Buchdrucker zu lernen, 
kann ſich melden bei 

A. Schroth, Heilige Geiſtgaſſe 83. 
Für meine Eiſen⸗ u. Sattler⸗ 

waarenhandlung ſuche ich zum 

baldigen Eintritt einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. Eugen 
Flakowski, Breitgaſſe 100. (8230 


1 Lehrling 


ſuche für mein Colonialwaaref⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft in 
Langfuhr. 


W. Machwitz. 
Lehrling 


für mein neu zu errichtendes 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft Große 
Wollwebergaſſel findet Stellung 
gegen Remuneration. (8272 


Louis Konrad, 
Vorſtädtiſchen Graben 8. 
Für mein Tup- Manufactur⸗ 
und Garderoben ⸗Geſchäft 
ſuche per gleich (8251 


einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, mit ge⸗ 
nügender Schulbildung. 

Louis Bartel, Seefeld Wpr. 


Ein anſtändiger Lehrling 
für Tapezierergewerbe u. einen 
Laufburſchen ſtellt ſofort ein 
Scherwinski, Johannisgaſſe21, 1. 


Weiblich. 
Mädchen 


zum Bernſteinputzen können ſich 
melden Ankerſchmiedeg. 9. (6787 
1 Mädchen mit Buch, in den 20er 
Jahren, zur ſelbſtſtänd Führung 
der Wirthſchaft, Eintr. 1. Juli er. 
melde ſich Näthlerg. 6, prt. (8118 


Tüchtige 


Schneiderinnen 


finden in unſeren Arbeitsſtuben 
Stellung. (812 
Domnick & Schäfer, 
Langgaſſe 63. 
Meldungen 2 Treppen. 


Stellenloſe junge Damen 
(Comtoiriſtinnen, Vexkäufe⸗ 
rinnen 20.) von ſolidem 
Charakter und gewinnenden, 
beſcheidenen Umgangsformen 
jedoch auch etwas geſchüftsklug, 
können an ihrem Wohnorte durch 
das Offeriren eines ſehr feinen 


und gangbaren Artikels der 
A W 8 5 5 + | Papierbranch. |. einig. Tage hind. 
Schneidergeſellen können ſich 


lohnend. Verd. ſchaffen. Anträge 
ſind zu richten unter „Papeterie 
w 2307“ zur Weiterbeförd. an 
dieunnoncen⸗Exped. Rud. Mosse, 
in Wien 1, Keilerſtätte 2. (8171 
Ein erfahren. Dienſtmädchen 
zum 1. Juli geſucht Große 
Schwalbengaſſe 13, 2 Tr. (8159 


Erfahrene 


Buchhalterin 


mit guter Handſchrift geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unt. K 587 an die Exp. d. Bl. (8161 


Bin junges ansländ, Mädeen 
kann ſich für die Fabrik melden. 
eil. Geiſtgaſſe 23. Honig⸗ 
kuchenfabrik. 
1 geübte Plätterin k. f. mid. i. d. 
Plätterei Johannisgaſſe Nr. 1. 
1ig.anſt. Mädchen kann ſich z. Auf⸗ 
warten meld. Poggenpfuhl 2, 1. 
Ig. Mädchen zur Erl. d. Schneid. 
könn. eintr. Heil. Geiſtgaſſe 69, pt. 
1 ſaub. Aufwärt. für d. Morgenſt. 
melde ſich Hundegaſſe 80, 1 Tr. 


.Maſchinennäht. a. Herrenarb. 
ann ſich meld. Tiſchlergaſſes // 1 
5 Geſucht wird e. ält. Schneiderin 
oder Nähterin mit guten Zeug⸗ 


niſſen gegen klein. Vergütigung 
u. freie Wohnung. Anmeldungen 


Suche Buffetfrüulein 


für auswärtige Hotels, Re⸗ 
I ſtaurants, Conditoreien, mit 


oder ohne Bedienung bei hohem 
Gehalt von gleich und ſpäter. 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Suche 
Landwirthinnen ſowie Koch⸗ 
mamſells, Stützen, aber nur 
ſolche mit guten Zeugniſſen, 
Köchinnen, Stuben⸗ und Haus⸗ 
mädchen, Kinderfräulein und 
Kindergärtnerinnen m. guten 


56 
n 
96 


Ein Kell nerlehrl 


erbeten Frauengaſſe 47, 1 Tr. 


Hardegen Nachfolger, | | 


Ladenmädchen u. Lehrmädchen 
für Deſtillationsgeſchäfte, Kaffee⸗ 


mädchen, Köchin, Stuben⸗„Haus⸗ 


u. Kindermädchen, Mädchen für 
Berlin u. and. Städte, h. Lohn, Rr. 
frei, ſof. u. 1. Juli gej. 1.Dammil. 

Eine nicht zu junge Dame, 
welche mit der doppelten Buch⸗ 
führung und ſämmtl. Comtoir⸗ 
arbeiten durchaus vertraut iſt, 
wird für ein hieſiges Möbel⸗ 
geſchäft dauernd zu engagiren 


ch geſucht. Off. mit Lebenslauf unter 


K 621 an die Exp. d. Bl. erb. (8265 
Mädchen auf Paletots geübt 
geſucht Hintergaſſe 20. (8277 
Ein älteres ord. Mädchen oder 
Wittwe von ca. 30-35 Jahren, 
ohne Anhang, die keine Arbeit 
ſcheut, wird unter Wirthin gegen 
vollſtändig freie Station und 
8.4 monatlich zum 1. Juli ge- 
ſucht. Offerten unter K 618 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
1 anſt. ehrl. Aufwärt. f. d. Tag mit 
Bgum ſich Hl. Geiſtgaſſe 113,2Tr. 
Eine ordentliche ehrliche 
Aufwärterin mit nur guten 
Beugn. kann ſich für den ganzen 
Tag in den Stunden von 1-4 Uhr 
Mittags Pfefferſtadt 62, 1, meld. 
Ig Mädchen i. Nah. geübt können 
fich mld. Schmiedeg. 27, Hg.⸗Et. 
Ig. Mädchen können d. Wäſche⸗ 
nähen erlernen Frauengaſſe 36. 
Eine ordentliche Aufwärterin 
kann fith meld. Tobigsgaſſe 1-2,2. 
Mädchen im Herrenröcke⸗Nähen 
geübt, kann fih melden Tiſchler⸗ 
gaſſe Nr. 53, 4 Treppen. 
Geübte Hand⸗u. Maſch.⸗Näht. a.g. 
Hoſ. k. ſich meld Altſt. Graben 78,2. 


Jichtine Arbeiterinnen 


für Bettwäſche und Damen⸗ 
hemden ſuchen unter Vorzeigung 
von Probearbeiten (8273 


Loubier & Barck, 


76 Langgaſſe 76. 


Suche 


tücht. Hausmädchen, Kinder: 
mädchen, Kinderfran, Hans- 
diener, Knechte, nach hier u.aus⸗ 
märts zu ſofort. Antritt bei hoh. 
Gehalt Allmodengaſſe Nr. 6. 
1 alleinſteh. Frau zum Kartoffel⸗ 
putzen melde jich Tiſchlergaſſe 26. 


Suche 


Buffetfräulein aus anſt. Familie 
für außh., Kindergärtn., muſikal. 
Mamſells für w. und kalte Küche, 
Köchinn. f. Offteiersh., Hausmdch. 
welche kochen könn. ,a. ſolche, die n. 
kochen fönn., Kinderfr. u. Kinder⸗ 
mädch. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Junges Mädchen, 


der poln. Sprache mächtig u. 
gewandt, wird für Colportage⸗ 
Buchhandlung zum 1. Juli ge⸗ 
wünſcht. Bei einigem Fleiß 
guter Verdienſt u.freie Stellung. 
Off. unt. 08248 an die Exp. (8248 

Suche zum 10. Auguſt eine für 


4 höhere Mädchenjch. geprüfte ev. 


Lehrerin, 
die im Unterrichten erfahren 
ift. Anfangsgeh. 800 4 Gefl. Off. 
nebſt Zeugniſſen, Lebenslauf u. 
Photographie erbeten an 

H. Miller, Schulvorſteherin, 
8246) Inowrazlaw. 
Mädchen auf Herrenarbeit geübt 
(Maſch.⸗ u. Haudnähterin) find. 
Beſchäftigung 2. Damm 4, 2 Tr. 


Dienstmädchen 


Geſucht zum 1. Juli oder 
ſofort, ein ehrliches, De- 
ſcheidenes, flinkes Dienſt⸗ 
mädchen, vertr. mit Zimmer: 
und Küchenarbeit. Daſſelbe 
müßte häuslich fein und ſich 
bei ſehr guter Behandlung 
der Herrſchaft anſchließen. 
Lohn monati. LO Mk. Mel- 
dung nach Zoppot. Frau 
Pfarrer Beihl, Seeſtraßte 12, 
1 Treppe rechts. (8241 


Kindergärtnerin I. Cl. 


zum 1. Juli zu 4 Kindern auf 
dem Lande im Alter von 
4—7 Jahr. geſucht. Unterricht. 
exford. Vorſtell. mit Zeugniſſ. 
Mittwoch den 22. Juli Danzig, 
Hundegaſſe 28, 2 Tr. (8244 

Zwei Garteuarbeiteriunen 
ſucht per gleich 

Otto F. Bauer, 

2. Neugarten Nr. 668/69. 
Eine gewandte Verkäuferin 
für ein Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft kann ſich melden. Off. 
unter K 610 an die Exped. d. Bl. 
Köchin, die Hausarbeit über⸗ 
nimmt, für einen Herrn, ſowie 
Hausmädchen, die kochen können, 
auch die nicht koch. dürfen, ſucht bei 
12.15% . A.Jablonski, Poggpf. 7. 


Für, ein feines Mode⸗ 
waaren⸗Geſchüft wird 
eine junge Dame aus 
Jachtbarer Familie als 


4 (Cassirerin | 
W gejucht. Offerten mit An⸗ 

gabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit u. Gehaltsanſprüchen ği 
unter K 615 an die Expedit. 


ści: Gine wirklich geübte, 3 

Taillenarbeiterin 

ſofort geſucht Heil, Geiſtgaſſe 106, 

Geschw. Wiens. 
Verkäuferi 

für Baderei geſucht. Meldung 

Johauuisgaſſe 20, 1 Tr. 


7 


Brandg. Ib, 2, rechts, wird eine 
Aufwärterin f. d. Vormittag gef. 
Eine Frau zum Ausbeſſ. k. fich m. 
Wellengang 3, Hinterh., Th. ks. 
1 Kindergärtnerin ſucht Verein 
Mädchenwohl Jopeng. 9. (8224 

Eine geübte Plätterin wird 
geſucht Schüſſeldamm 53 part. 

Geübte Taillenarbeiterinnen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Fr. Rieser, 57a Vorſt. Grab. ks. 1. 

Eine alte ordl. Frau auf läng. 
Zeit bei kl. Vergütung kann ſich 
melden Hundegaſſe Nr. 50, part. 
Geübte Sojennähterinn. find. d. 
Beſchäft. Tobiasgaſſe 6, 2 Tr. 
1 g. Taillenarbeiterin k. fich mild. 
Paradiesgaſſe 14,3 Trepp. (8270 


. f + + © 

Eine Directrice 5 
für ein feines erſtes Pugs 
geſchäft einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt wird bei hohem 
Salair und dauernder wie an⸗ 
genehmer Stellung möglichſt per 
jofort eventl. etwas ſpäter ges 
ſucht. Perſönliche Vorſtellung 
behufs Engagements morgen 
Dienſtag von 12-3 Uhr im 
Central⸗Hotel, Breitg., erbeten. 
1 tüchtige Verkäuferin ſuche für 
mein Herren⸗Artikel⸗Geſchäft, 
möglichſt mit der Branche 
vertraut Bruno Berendt, 
Kohlenmarkt Nr. 1. 


ellengesuche 
Männlich. 
Ein junger gebildeter 


m 
Landwirth, 
24 Jahre alt, mit guten Empfeh⸗ 
lungen, ſucht zum ſofortigen An⸗ 
tritt Stellung als Wirthſchafts⸗ 
beamter. Offerten unter L. M. 
Danzig, Gr. Mühlengaſſe 7. 


Weiblich. 


r ——-„V—ͤ eg 
Eine Andrahterin ſucht Stellung. 
Off. unt. K 572 an die Exp. d. Bl. 
Frordl.ehrl. Fr. b. u. St. 3. Waſch. u. 
Reinm.,zu erfr.Heiligegeiſtg. 135. 
Junge Frau b. Waſch⸗u. Reinm.⸗ 
Stellen Heiligenbr. Weg Nr. 3. 


Arltere Dame, 
ſucht zur Vertretung der Haus⸗ 
frau oder Reiſebegleiterin für 
einige Wochen gegen Vergütig. 
Stellung. Offerten unter K 576 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 
Saub. Wäſch., die die Wäſche im 
Freien trod. b.umStüd- u. Mon.⸗ 
Wäſche. Off. unt. K 582 an die Exp. 
Eine Frau bittet Beſch. z. Waſch. 
u. Reinm, Sumftaafie 10, Hef. 
1 Frau die im Freien trein.b.um 
Wäſche Spendhausneug.8, Th. 5. 
Junge Frau bitt. u. Stellen zum 
Waſchen Jungferngaſſe 16, part. 
Ord. Frau empf. |. 3. Waſchen u. 
Reinm. Jungferng. 25,3, Vordrh. 


IFrau v. außech. bitt. Wäſche z. 


Waſchen. Off. u. K 593 an d. Exp. 
Empf. Dienſtmädch., Stützen und 
Kinderfräul. B. Rieser, Breitg. 27. 
Ein anſt. geb. Mädchen f. Stell Fei 
Kind. am liebſt. nach Zopp. o. Neu⸗ 
fahrw. Zu erfr. Sperlings. 12 pt. 
Stück⸗u. Monatswäſche w. ſb. ges 
waſchen u. gepl. Kaſerneng. 1,1. 
J. Frau ſucht Stelle z. Waſchen u. 
Reinchachen Karpfenſeigen 25, 2. 
Eine Plätterin empfiehlt ſich den 
Herrſchaften einige Tage in der 

oche z. Plätten Häkergaſſe 13,2. 
Ord. Mädchen bittet um Waſch⸗ 
u. Reinmachſt. Nied. Seigen 18,1. 
lja kräft. Frau b.u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Drehergaſſe 17, 3 Tr. 
Ig. Dame etw. mufikal. w. i. bejj. 
A z. erl. Familienanſchl. 

eding. Off. unt. K 584 dieſ. Bl. 
1 flotte Stenographin |. Beſchäft. 
Off. unt. K 585 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Empfehle Köchinnen, 
Kinder⸗, Haus- u. Stubenmädch. 


O. Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Mädch. |. Stell. f. Vor⸗ u. Nachm. 


Jungferng. 27, 1, r., Eg. Schloßg. 
1 Wirthin und 2 Hausdiener 
empfiehlt H. Sobiechowska, 
Pfefferſtadt 29, 2 Treppen. 
Tücht. Köchin, Stuben⸗, Haus⸗ u. 
Kindermädchen auch für Zoppot 
empfiehlt d. Bureau 1. Damm 11. 
— . 7 E E ii 
Wünſche für meine 16⸗jährige 
Tochter Stellung bei einemekinde 
in beſſ. Hauſe am liebſt. in Zoppot. 
Offerten unter K 611 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet, 
1 geübte Nähterin hat d. Fortz. e. 
Dame noch e. Tag in d. Woche frei. 
Emme ordentl. Frau wünſcht Stell. 
zum Waſchen Schloßgaſſe? Hof. 
TfſaubeteWaſchfrau ſucht Stell. 
Sro. Mädchen mit g. Zgn. w. St. 
E 
E. ordentl. Frau bitt. um Stell. z. 
Waſchen Gr. Nonnengaſſe 22. 
Junge Dame, w. gründl. dopp, 
Buchführg., Correſp., Stenogr., 


Schreib maſch. erlernt hat, ſucht 


Stellung im Comtoir. Offert. 
unter K 613 an die Exp. d. Blatt. 
Unterrri 


t. 
na te 
Privatunterricht 


zu erteilen. Schulſtra egen⸗ 
über der Poll, ; 880,60 


4 


20. Juni. 


Um die von mir angeſchafften unverkauft gebliebenen Saiſon⸗Artikel, ſowie die von meinem Vorgänger mit übernommenen noch 

vorhandenen Reſt⸗Waarenbeſtände jetzt am Schluſſe der Saiſon ſchnell zu räumen, habe ich die Preiſe in ſämmtlichen Abtheilungen meines 
Manufactur⸗, Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäftes ganz bedeutend ermäßigt und ſtehen meine Verkaufspreiſe „namentlich in Anbetracht der 
gebotenen guten Qualitäten“ eoneurrenzlos billig da. 


N achstehende Preise T eltern ‚nur soweit der Vorrath“ WOM morgen b. 


> Die von mir perſönlich vor ca. drei Wochen in Berlin ſo außerordentlich preiswerth gekauften Waſch⸗Kleiderſtoffe habe ich nochmals ermäßigt und verkaufe die Reſtbeſtände zu bisher noch nicht gehörten Preiſen: e 
Waſch⸗Kleiderſtoffe Schwarze reinseidene Merveilleux, moce I Mk. 38 Pf. Sutter: Stoffe g 


reizende Neuheiten, gedeckt und hell. zu eleganten Trau⸗ und Hochzeitskleidern. he 
in allen Farben, Meter 98 PL A iu jeder Art 


Stoff m 1 Cachemire⸗Cattun⸗Kleide 1,61 Mk. | es 
M Stof zu 1 Sanskleide come an 2,08 „ | Patent" Sammete „Extra FR 


Stoff zn! Batifikleide 231 „ rane m j Í en N A d lanata daa 
eee | ONAR 
a Stoi zu 1 Keiſekleide fe 2,80 „ off m einem soliden Mauskleide, seine zone mere 48 Pf.] Severnoi gr „ 87 
> Stel M 1 Zephyrblouſe % EA — ER Stoßkanten Orleans pal m 


Stoßkanten Quftre . s o s a secos y 34 
Schleswig-Solftein . 20... „ 12 „ 
Weike Shirtings $ 


5 Stoff zu 1 Organdyblonfe 


ea. 140X200 em groß, 
3 Mk.; 


|Schürzen-Ginghams, wer ss. 34 Pf. 


Jaquard Molt.-Schlafdecken, 


prachtvolle Qualitäten, 


f 2 Mk. 40 Pf. 
cher I Gefihts-Gandtücer || Garten ⸗Giſgdecken 


Damaſt u. Drell, v.30 4 an, f von 56 9% an, 


Tiſchtücher 


Waffel. Bettdecken] 


weiße und farbige 


I Mk. und i A 


ER 


cken, 


braun melirt mit hellen Kanten 
a 


RR Pe 275 s = 
Badekappen 10 „ Feine fen. 
| Sadekofen . ofaik⸗Glycerin 1 Stck. 7,9, 3 Stck. 20.98 


ee ke 49 5 Badeanzüge . 75% Ę A 


2 Küthen⸗Handtücher Staubt a 5 A 


5 weiß karrirt 
R 2 — BAZA Meter 8 . 
9 0 


Scheuertücher 


eine Glycerinſeife „ 14 % 3 


do. p. Meter 16 9 ee er z Stickerei = Artikel, Mandelſeife /, Pfd.⸗Stek.14 3, 39 M4 
x 1 Stück 6 3 Stück 15 3 g $ } $ M Bade 5 Mandelſeife 2 Pfd. 14, P „ 

e, meaa Seifen Lappchen ie | nei 48e om ge, Vebeerfuncs 1.38 4 Pn mra 4 8 » 80 

Militär Meter 29 8 Servietten. 48 N 2 Mark. Re ine! 5 a „14,3 „ 80 


Stück 4 H, 3 Stück 10 2,75 % Patchouly⸗Seife 1 „ 14% 3 „ 89, 
F ae RETARA P AHER TY? ee eee N e e — en 


I: 


a 


Nickel - Reise 3 We keruhren mit Secunden - Zeiger Mk. 2.10. ; 


Garantirt richtig gehende 
. Sporigürtel 28 Pf. Knaben-Sportblousen von 38 Pf. an. 


| Touristenhemden mit Schnur und Quasten 95 Pi. 
$ Ein Posten am Lager unsauber gewordene Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche. A 
Schwarze Damen-Zafingfäpnhe mit feſten Lederſohlen und Gummizug 1,60 Mik.  Zikpantofeln mit feſten Sohlen 30 Pf. Lilz⸗ Pantoffeln mit Lederſohlen 40 Pf. 
4 Maſchinengarn, 1000 Bards, einzelne Rollen 12 Pf., Obergarn, einzelne Rollen 17 Pf. Schweißblätter, Paar 7 Pf. s 
=. Seinene Anterrücke mit Volant und Spiken 2 Mk. Seidene Unterrürke, leicht und angenehm, 3 Alk. Juponſtoff⸗ Anterröcke, folide, 1,38 Mk. 

Ein Poſten Sommer⸗Handſchuhe. Ein Poſten Stickereien, Meter von 5 Pf. an. Ein Pafen Spitzen und feidene Zünder von 2 f. an. 


Ich mache beſonders auch Wiederverkäufer auf obige Angebote aufmerkſam und lade alle Intereſſenten, auch Nichtkäufer, zu zahlreichen Beſuche ergebenſt ein. 
Jeder von mir angebotene Artikel ist tadellos und wird jeder Versuch sicher zu weiteren Einkäufen Veranlassung geben. 


= lauert 


PP 


Eine roke Partie farbige 


— 1 


36 000 Mark zu £ 2 Pfandſcheine a. d. Wege v. der 


Geſang Unterricht, ſuche ich auf mein neues Grun Johannisg. b. 2. Damm verl., der 
Oper und Concert; ſtück Kohlenmarkt zur 1. Stelle ehrl. Find w.gebet., dieſ.Dreher⸗ 
Meth. Galliera Cesare, Mailand | Stifts⸗ od. Privatg. Nur Selbſt⸗ | c i 1 Tr., abzugeb 


een „ 8s geb. bel. Ofi u. K 609 einunveich - d © 4 J | | | \ | | 
Hans Bogorsch 1800, 2500, 5-,6-,8-, 15:u.20000.%. R III II y irme 
Opernsinger, | . gl. 1 Auli 6060 4. L Der. ettungsmedaill | 4 . — : 4 ) 


Holzmarkt 22, 


fertigt auf Bestellung nach 
Maass 


in Ausverkaufs⸗Preiſen 
hochelegant ſitzends 


een e m6 z. verg. Ed. Thurau, Holzgaſſe23, 1. 
Sonnabend Nachmittag —5Uhr,] Wer borgt 40 % gegen monatl. 
an den übrigen Tagen in Zoppot, Abzahlung und Zinſen. Offert 
2. Parkſtr. 23a, von 2—3 Uhr. unter K 612 an die Exp. erbe 
Strebſame Schüler können durch (YA IM 
meinen Clavier⸗Unterricht bei AA 
wöchentlich e. Std. in kurzer Zeit 
Erfreul. leift. Langgarten!00, pt. 
Sberſecundaner w. Stunden zu 


mit Band auf dem Wege x A j 
von Jäſchkenthal Ar 15 g empfiehlt für 2 und 3 Mart, früherer Preis 5—7 Mark 5 
Töpfergaſſe verloren. Ge⸗ per Stück (8242 D 


Bel bzugeben. > 
e Sa i T 435 Jopengasse 35, 
> Wichert. : : = 
— | € Schirmfabrik von Marie Froese. D 
OWWWWWYWWWOWWWYWWWWWO 


Eine ſchwarze Weſte mit weißer 
Borte iſt von Kaſernen⸗ bis 


P u. Acceptctedite ge- 
Darlehen währt joliden Firmen 
u. Perſonen M. werych: 1 
u. Sparcaſſengeſchäft, Stuttgart, 
Rofenſtr. 48. Stammt k. 40.4586 


Mark 9000 


hinter 14000, zur 2. oder 23000 % 
zur 1. Stelle werden v. Eigenth. 
per 15. Juli auf ein größeres 
ſtädt. Geſchäftsgrundſtück geſucht 
Off. unter K 26 an d. Exp. (7713 


5800 u. 6400 % Hyp. ländl. 1. St. 
3.4½0% f.. ced. Off. u. K 391.8054 
Darlehen, gr. Summ., a. W. a. 
Schul dſch. erh. ſ. L. d. H. Schultze, 
Berlin, Habsburgerſtr. 8. (7379 
9000 10000 DE. werd. 3. 1. St. 
auf e. n. Grundſt. i. Schidlitz gef. 
Off. unt. K 574 an die Exp. d. Bl. 


O nn 


40—45000 Ak. 


werden nach Neufahrwaſſer auf 
zwei neu erbaute Wohnhäuſer 
zur erſten Stelle von ſofort oder 
1. Juli er. geſucht. Procentſatz 
nach Uebereinkunft. Näheres 
ertheilt das Baugeſchäft von 
F. Schiemann daſelbſt. 


10 000 bis 11000 Mk. 
vom Selbſtdarleiher auf ein 
Grundſtück zur 1. Stelle zu 
haben. Off. unter K 544 an die 
Exp. d. Bl. Agenten verbeten. 

Auf ein ländliches Grundſtück 
Danziger Höhe Werth 15000 A 
werden 6000 ½ zur erſten 
Stelle geſucht. Gefällige Offerten 
werden bei Herrn Schröder, 
Echmiedegaſſe Nr. 1 erbeten. 


Kaſerneng. 6/7. 
1Canarienvogel ift fortgeflogen 


Gegen Belohnung abzugeben 
Klawikowski. 


erth. Off. unt. K 984 erb. (7645 Tobiasgaſſe verloren worden. 


Wiederbring. erhält Belohnung 
Petershag. 29, Prom. Mauerhoff. 
1 rothe Vorſteckſchleife ift v. Bhnh. 
Neuſchottl.b. Langf.verl. Find. w. 
dieſtimPolizeib. Langfuhr abzug. 

1 gold. Trauring, gez. H. J., ift 
verl. worden. Wiederbr. erhält 
Belohn. Johannisgaſſe 67, part. 
1 Brieftaſche auf deu Namen 
Einhaus iſt verloren. Abzugeben 
Baumgartſchegaſſe 4, Alsdorf. 


Fin goldener Damenring 


mit rothem Stein und 4 Perlen 


eingefaßt iſt Sonntag in Oliva, 


Waldhäuschen, verloren worden. 
Gegen gute Belohnung abzu⸗ 


geben Kleine Bäckergaſſe 7, 
3 Tr., bei Warmbier. 
Kinderkorallenkette iſt geſt. verl. 
word. Abzug. Schilfgaſſe 6,1 Tr. 
1 graue Henne iſt geſtern fortge⸗ 
laufen, abzugeb. Scheibnrittrg.8. 
1 ſechsläuf. Nevolwer gef. Abzg. 
Bröfen, Nordſtraße, Böhnke. 
7 W. L. 3. April 
Trauring 1877. Sonntg. 
in Zoppot verl. Gegen Belohnung 
akg. bei Steinke, Südſtraßes “ od. 
Danzig, Biſchofsgaſſeg5,Hoxuuss 
Portem. mit e. Karte v. Spindler 
gef. Abzuh. Langgart. 85, 3 Tr. 
Eine Brieftaube, Ring am linken 
Fuß, hat ſich eingefund. u. ift ab- 
zuholen Brandgaſſe 9B, Hof. 
Ein Regenſchirm mit grüner 
Krücke iſt am 19. d. M. im Gaſt⸗ 


hauſe zuGoldkrug ſtehen geblieb, | _ 


Abzugeben Zapfengaſſe Nr. 12. 
1Sommerüberzieher i. g. Breit 


g. 
gefund., abzug Schüſſeld. 25, 2Tr. 


Gegen Belohnung abzugeben 
Mattenbuden 30, 1 Treppe. 


20 Mark Belohnung 


Damen⸗Uhr am 12. Juni verlor. 
Geg. ob. Bel. abzg. Hundeg. 23, 4 


De. es Banmgard 
in Amerika approb, | 
Jahnarzt. 
> Sprechſtunden: X 

Danzig, Tanggaſſe 74, 
von 9—3 Ahr. 


* — . — PES —— — kę 
A Jopyoi, Śeeftnfe 10, 
von 9—6 Ahr, 
durch meinen Vertreter W 


Hrn cand. med. dent. Beyer. 


RAPIE 


Perſönlich bin ich dnjetöft K 
von 4—5 Uhr zu con⸗ 
ſultiren 790 


Dentist P. Zander 


Sprechſtunden nur Wochentags 
ür (4871 


Zahuleidende 


von 9—5 Uhr 
105 Breitgaſſe 105. 


> Künſtl. Zähne, 

Plomben, Re- 
5 paraturen, 

AR billigſte Preife. 

A. Neuhoff Schüſſeldamm!8.(7359 


ae ante intide Zähne E. e ee 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 


nach neueſter amerik. Methode 


unter Garantie, Plomben, 

ſchmerzloſe 
Zahn⸗Extractionen. 

Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 


einer jg. Dame von angenehm. 


in ſchriftlichen reſp. perſ. Ver⸗ 


kehr zu treten. Junge Wittwe 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten 
unter K 592 an die Exp. d. Blatt. 


Büfkermeiſter 


M | wünſcht mit einer älteren, etwas 


vermögenden, anſtändig. Dame 
im Alter von 25—35 Jahren 


behufs ſpäterer Heirath Be⸗ 


kanntſchaft zu machen. Discretion 
Ehrenſache. Offerten unter 


8 ess“ an die Exp. d. Blatt. (8284 


Eine wirklich geübte 


Damen ⸗Schneiderin 


findet in einem größeren Orte mit 
guter Kundſchaft dauernde Be⸗ 
ſchäftigung und kann eventl. eine 
Arbeitsſtube mit mehreren Lehr⸗ 
mädchen eröffnen. Für reichliches 
Entgegenkommen wird Sorge 
getragen. Offerten unter 08252 
an die Erped. d. Blattes. (8252 
Strümpfe werd. gut und ſauber 
geſtrickt. Off. unt. K 601 an die Exp. 
Ein Maurer, der ſelbſtſt. arbeitet, 
empfiehlt fih für Reparat., Dah- 


ugef. habe, nehme ich abbittend 
urück. Louise Nitzowski. (8136 
1 Frau möchte ein kathol Kind in 
bill. Pflege nehm. Tobias g. 32, 2. 


| Maler J. Busch, Tiſchlergaſſe 63. 
Empfehle mich als Decorations⸗ 


8 
8 


(4935 Schilder⸗ und Zimmermaler, 
(8213 | 


billigſte Preiſe. 


Tino gute Belohnung 


erhalten diejenigen Perſonen, 


Ein jg. Kaufmann wünſcht mit welche mir mittheilen können, 


wer das Grab meiner Frau 


Aeußern behufs Verheirathung auf dem St. Marienkirchhofe 


ichändete, indem ſämmtliche 
Blumen am Donnerstag ent⸗ 
fernt wurden. 


Bruno Reif, 
Mauſegaſſe Nr. 18. 


Torzigl. Privat- Mittagstisch, 


auch Abendtiſch, Nähe Hopfen- | ga 
gaſſe Näheres unter K 595 an | jg 
die Expedition d. Blattes. (8263 


EM 


Krankheiten 


des Blutes: Bleichſucht, Blut⸗ 


armuth,d. Nerv.: (Neuraſthenie) ję 
Angſtgefühle, Gedächtnißſchwäch 
Schlafloſigkeit, Schmerzen uſw. | 


der Verdauungsorgane: 


Magendruck, Sodbren.,Blähung. b 
Erbrechen, Appetitmangel 2c., | E 


ſowie Frauenleiden und 


Schwächezuſtände, können in 
den meiſten Fällen nach meiner 
Anweiſung, — welche ich jedem 


Adalbert Karau, 


Leidenden unentgeltlichertheile 
— gründlich geheilt werden. 


Dr. med. Zachariae, prakt. Arzt 
in Wildemann i. Harz. (7383 
Gedrückte Limburger Danzig. 
theeren ac, Kl. Bäckergaſſe 9, pt. la Pfund 26 Breitgaſſe 30. uw 


Jacket⸗ 


Anzüge 


2. veihig (wie das Bld) 
in Kammgarn, Cheviot und 
Velourſtoffen 


à 25, 27, 30, 35—40 Mk. 
Werth bedeutend höher. 
Grosses Lager in 


fertigen Herren- 


Garderoben 
om (8014 


1. Auguſt 


Holzmarkt 27. 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


(7065) 


Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 


. a JE A a 


auf die 


Danziger Neueste Nachrichten 
pro 3. Quartal 1898 


werden schon jetzt von sämmtlichen Poste 
anstalten und Landbriefträgern zum Preise 
von Mk. 1,25 (von der Post abgeholt) resp. 
Mk. 1,65 (durch den Briefträger frei ins Haus) 
entgegen genommen, 


WE” Unsere geehrten Leser und Freunde 
bitten wir, durch gütige Empfehlung in Bekannten- 
kreisen zur weiteren Einführung unseres Blattes 
beizutragen. Probenummern stehen jederzeit 
gern zur Verfügung. 


RE. 


R a 


Aus dem Gericisienl. 
Strafkammerſitzuug vom 18. Juni. 


Mit welchen Bagatellſachen fih unſere Strafgerichte mit- 
unter zu befaſſen haben, bewies die Anklage gegen die 
Arbeiter Joſef Kuptz und Franz Wroſch aus Schönwalde 
bezw. Zoppot, welche ſich wegen einer äußerſt harmloſen 
Urkundenfülſchung zu verantworten hatten. Wroſch wollte 
im Anfang dieſes Jahres heirathen. Da er damals noch 
nicht ganz 25 Jahre zählte, war er der Einwilligung ſeines 
Vaters benöthigt. Letzterer ging zu dem Gemeindevorſteher 
von Schönwalde und beantragte, da er des Schreibens unkundig 
tt, die Ausſtellung einer Beſcheinigung, daß er feinem 
Sohne erlaube zu heirathen. Auf die Frage des Gemeinde⸗ 
Vorſtehers, wen denn ſein Sohn heirathen wolle, — der 
Name der Braut müſſe in der Beſcheinigung angegeben 
werden, — erklärte der alte Wroſch, er wiſſe das uicht, es 
fet ihm aber auch ganz egal. Die Beſcheinigung wurde 
darauf ohne Namen der Braut ausgeſtellt und von dem 
jungen Wroſch am 2. Februar d. J. auf dem Standesamt in 
Zoppot präſentirt. Hier gab ſie der Standesbeamte mit dem 
Hinweis zurück, daß der Name der Braut darin unerläßlich 
ſei. Der Bräutigam befand ſich nun in einer peinlichen 
Zwangslage. Die katholiſche Kirche nimmt bekanntlich während 
der Faſtenzeit keine Trauungen vor und der 2. Februar war 
der letzte Tag, an dem das Aufgebot beſtellt werden konnte, 
wenn die Trauung noch rechtzeitig vor Beginn der großen 
gaiten vorgenommen werden ſollte. Kurz entſchloſſen ging 
Wroſch deshalb, ſtatt nach Schönwalde zurück, zu dem Arge- 
klagten Kuptz, einem Onkel der Braut, der in Zoppot wohnt, 
und ließ fih von dieſem die Worte „mit Anna Kuytz“ in den 
Schein eintragen. Alſo verfälſcht wurde der Schein vom 
Standesamt natürlich nicht acceptirt, aber das Aufgebot zur 
Vermeidung von Störungen doch bewirkt und dem 
Bräutigam aufgegeben, einen nenen Erlaubniß⸗ 
ſchein zu beſchaffen. — Die Staatsanwaltſchaft ſieht in dem 
Vorgehen der Angeklagten die Fälſchung einer Privat⸗ 
urkunde, welche zum Beweiſe von Rechten von Erheblichkeit 
war und der Vertreter der Anklage beantragte heute gegen 
Wroſch ſowogl wie gegen Kurz je eine Woche Gefängniß 
Das Gericht ſprach jedsch beide frei, mit der Begründung, 
daß die inkriminirte That keine Fälſchung, ſondern nur die 
Ergänzung einer Privaturkunde barſtelle und zwar deshalb, 
weil der Ausſteller, nämlich der Vater Wroſch, erklärt 

ſein Sohn heirathe 
ſeinen Willen 


hatte, es ſei ihm ganz egal, wen 
Angeklagten nicht gegen 
ſondern vorausſetzen konnten, daß er mit 
dem Zuſatz „mit Anna Kuptz“ einverſtanden fein 
würde. Zudem gehöre zu dem Delict der Urkunden⸗ 
fälſchung auch die rechtswidrige Abſicht und das Bewußtſein 
der Strafbarkeit, welches beides nicht vorliege. 

Bedenklicher als obiger Fall klang die Anklage gegen 
den Einwohner FJoſeph Heiduchowski und den etats- 
mäßigen Landbriefträger Anton Malottke ans Gnewan 
bei Neuſtadt (Weſtpr.) wegen Urkundenfälſchung und ver⸗ 
ſuchter Verleitung zur Abgabe einer falſchen eidesſtattlichen 
Verſicherung. Heiduchowski war früher Eigenthümer 
in Sbichau. Da er viele Schulden hatte, wurde ihm 
ſein Anweſen verkauft. Im Juli vorigen Jahres machte 
er alles, was er hatte, zu Geld, um es vor den Gläubigern 
zu retten. U. A. verkaufte er am 25. Juli ein Stück Kar⸗ 
toffelausſaat für 50 Mk. an den Malortke, welcher die reife 
Frucht ſpäter abernten ſollte. Im Kruge von Schimanski 
ſtellte er dem M. eine Quittung über 50 Mk. aus, doch wurde 
bort kein Geld gezahlt. Später ließ der Schloſſer Stellwag 
in Neuſtadt die Kartoffeln als Eigenthum des H. pfänden 
und Malottke intervenirte beim Amtsgericht in N. Letzteres 
wies ihn an, fein Eigenthumsrecht nachzuweiſen und als die 


und die 
handelten, 


vorgelegte Quittung des Heiduchowski dazu wicht 
genügte, galt es eine eidesſtattliche Verſicherung 
eines Dritten, Unbetheiligten, zu beſchaffen, daß 


M. wirklich die Kartoffeln von H. gekauft habe. Malottke 
entwarf ſolch ein Papier und ſchickte es durch den Briefträger 
Byla an den Gaſtwirth Schimanski, mit dem Erſuchen, es 
zu unterſchreiben. Sch. lehnte das jedoch ab. Kurz darauf 
erſchien der Verkäufer Heiduchowski, den doch die ganze 
Sache eigentlich ntt mehr anging mit einem Papier bei 
dem Gemeindevorſteher Belgram. Er erklärte, er habe eine 
eidesſtattliche Verſicherung des Schimanski wegen der 


Malottki'ſchen Kartoffeln und wünſche die Beglaubigung der 
Unterſchrift. Dabei gab er das Papier jedoch 
nicht aus den Händen. Schimanski aber hatte 
kurz vorher ſchon dem Gemeindevorſteher ejagt, 


er moge jeine Unterſchrift, wenn jie vorküme, nicht bez 
glaubigen, da ſie unter einer ſolchen eidesſtattlichen Ver⸗ 
ſicherung nicht echt ſein würde; deshalb wies Belgram den 
Heiduchowski auch ab und die Kartoffeln wurden für Stell⸗ 
wag verkauft. Die Anklage nimmt nun an, daß Malottke 
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die Urkunde, da die Unterſchrift des Schimanski nicht zu er- 


langen war, fälſchlich angefertigt und Heiduchowski davon 
dem Gemeindevorſteher gegenüber Gebrauch gemacht habe. Die 
Verhandlung ergab jedoch nicht genügendes Belaſtungs⸗ 
material zur Verurtheilung des Angeklagten. Jusbeſondere 
wurde nichts gegen Malottke erbracht, ſo daß der Staats⸗ 
anwalt gegen ihn ſelbſt die Anklage fallen ließ. Aber 
auch gegen Heiduchowski wurde zu wenig erbracht. Von den 
Zeugen hat Niemand das Papier, daß Belgram beglaubigen 
ſollte, ſo recht geſehen, Frau Belgram kann nur angeben, 
daß die Unterſchrift mit einem deutſchen „Sch“ begonnen hat. 
Bei ſolcher Sachlage erkannte das Gericht auf Freiſprechung 
beider Angeklagter, indem es ausführte, daß die bloße Prä⸗ 
ſentirung einer eidesſtattlichen Verſicherung mit der Auf⸗ 
ſorderung: „Wenn Du willſt, dann unterſchreibe“ noch keine 
unternommene Verleitung darſtelle, zudem habe Schimanski 
ja auch etwas von der Sache gewußt, denn in ſeinem Kruge 
fet die Quittung über die Kartoffeln ausgeſtellt worden. 
Endlich jei auch durch nichts erwieſen, daß Malottke mit der 
ſpäter von Heiduchowski dem Gemeindevorſteher präſentirten 
Verſtcherung im Zuſammenhang ftehe, ja es ſtehe jogar nicht 
einmal feſt, ob das Papier überhaupt eine eidesſtattliche Ver⸗ 
ſicherung geweſen ift und ob es den Namen des Schimanski 
getragen habe. Deshalb jet nicht nur Malottke, ſondern auch 
Heiduchowski freizuſprechen geweſen. 


Eine recht dunkle Streitſache zwiſchen der hieſigen Firma 
Max Adolf und den Bäckermeiſter Johann und Barbara 
geb. Lemke⸗Barezewsköſchen Eheleuten in Allenſtein beſchüftigte 
das Gericht jodann bis nach 6 Uhr Abends. Die Anklage 
iſt auf Denunciation des Herrn Max Adolph gegen die 
Barezewski'ſchen Eheleute wegen wiſſentlich falſcher An- 
ſchuldigung erhoben. Zunächſt hatte die hieſige Staats⸗ 
anwaltſchaft die Erhebung der Anklage abgelehnt, doch wurde 
dieſelbe von Adolph durch eine Beſchwerde beim Ober⸗ 
Staatsanwalt in Marienwerder durchgeſetzt. Barezewski 
glaubt Grund zu haben, mit den Geſchäftspraktiken der 
Firma Max Adolph nicht einverſtanden zu ſein und hat 
Herrn Adolph jn einer Eingabe an die hieſige Staatsanwalt⸗ 
ſchaft vom 19. März 1896 des Meineides, des Betruges und 
der Urkundenfälſchung bezichtigt. Nach den Behauptungen 
der Anklage und des Herrn Adolph, gegen den in 
dieſer Sache ein reſultatloſes Verfahren geſchwebt hat, 
it diefe Anzeige wider befferes Wiſſen erſtattet worden. 
Der Thatbeſtand iſt kurz folgender: Adolph und B. ſtanden 
früher in reger Geſchäftsverbindung. A. liefert den Bäckern 
gegen Ziel Waaren, wie Margarine, Zucker, Mohn und macht 
einen Jahresumſatz von 4000005000 % Mk. 1895 kamen fie 
in Diſſerenzen. Adolph behauptete, B. habe ihm, als er ihn 
gelegentlich perſönlich in Allenſtein beſuchte, auf Schlußſchein 
50ECtr. Margarine zurLieferung in monatlichen Quantitäten von 
3 Centner abgekauft und den Schlußſchein am 15. Juni 1894 
unterſchrieben. B. dagegen behauptete, der Schlußſchein fei 
gefälſcht. Er, B., habe nur einen Schlußſchein über 3 Ctr. 
Reſtlieferung gegegen und die Beſtellung von 50 Centnern 
jei nachträglich ohne fein Wiſſen über feine Unterſchrift geſetzt 
worden. Darüber kam es zur Klage. Adolph beſchwor die 
Richtigkeit des Scheins und B. wurde zur Abnahme dev 
Waare verurtheilt. Nun forderte A. den B. auf, die Waare 
abzunehmen, andernfalls er Lagergeld fordern würde. Um 
ſeinen Gegner zu überrumpeln, erſchien B. eines Tages mit 
einem Rollwagen und forderte ſeine Margarine. Da ſtellte 
fich heraus, daß A. die aare, für die er Lagergeld zu 
begnſpruchen drohte, garnicht am Lager hatte, ſondern ſich 
erſt beſchaffen mußte. Im Verlauf der Sache hat B. die 
ineriminirte Strafanzeige erſtattet, auch einen Aufruf 
in der Preſſe erlaſſen, in dem er alle Bäckermeiſter, die mit 
Mar Adolpy Differenzen gehabt haben, aufforderte, ſich zu 
melden. Wirklich haben fiH eine große Zahl ſolcher Leute 
aus ganz Oft- und Weſtpreußen gemeldet, die in ähnlicher 
Weiſe wie B. von Adolph benachtheiligt fein wollen. Die 
Vertheidigung hat eine Menge Material herbeigeſchafft, auch 
die Widerſacher des Herrn Adolph zum Theil geladen, zum 
Theil wegen weiter Entfernung commiſſariſch vernehmen 
laffen. Der Angeklagte ſteht mit feiner Ehefrau auch heute 
auf dem Standpunkt, daß feine Strafanzeige gegen 
Adolph richtig iſt. — Der Vertheidiger, Herr Rechtsanwalt 
Behrendt, beleuchtet zunächſt die Geſchäftsufancen von Max 
Adolph und die Qualification ſeiner Reiſenden. U. a. be⸗ 
ſchäftigt er ſeit Jayren einen Herrn Lawrenz. Dieſer Herr 
iſt garnicht Kaufmann, ſondern ein abgedankter Lehrer, der 
wegen unternommener Verleitung zum Meineid 21, Jahre 
im Zuchthauſe geſeſſen hat. In der Beweisaufnahme ſtellten 
ſich ſehr eigenthümliche Dinge heraus. Herr Adolph behauptet 
eidlich, daß er den Angeklagten Barezewski nur im Juni 1894 
kennen gelernt, früher aber nie gekannt habe. Demgegenüber 
bekundet Fräulein Schimanski aus Neidenburg Oſtpr., die nur 
bis April 1894 bei Barezewski als Verkäuferin thätig geweſen 
it, Anfang April jet ein Herr in das Geſchäft gekommen, 
der fiH Max Adolph nannte und der mit dem im Saale axe 
weſenden Herrn Adolph ganz beſtimmt identiſch jet, 
Dieſer Herr fei mit Barezewski ins Zimmer gegangen und 
habe ſich etwa eine Stunde aufgehalten. Man habe drinnen 
Bier gerrunken. Die gleiche Bekundung macht der Bäder- 
geſelle Merten, der jeit längerer Zeit nicht mehr bei B. ift. 
Geſtützt auf dieſe Zeugniſſe behauptet der Angeklagte, Adolph 
ſei im Juni überhaupt nicht bei ihm geweſen; deshalb könne 
er (B.) auch am 15. Funi keinen Schlußſchein unterſchrieben 
haben. Wichtig iſt der Umſtand, daß die Zeugin Schimanski 
im Juni garnicht mehr bei B. war, ſondern bereits April 
austrat, ſodaß eine Verwechſelung der Monate ausgeſchloſſen 
iſt. Trotz dieſes Vorhalts bleibt Herr Adolph dabei, daß er 
nur im Juni mit Barczewati perſönlich verhandelt, damals 
auch von ihm den Schlußſchein erhalten, auch mit ihm Bier 
getrunken habe. Im April habe er ihn weder geſehen, noch 
mit ihm getrunken. — Der Bertheidiger bringt nun eine 
Reihe von Differenzen zur Sprache, die zwiſchen Adolph und 
anderen Bäckern vorgekommen ſind. U. a. hat A. einen gewiſſen 
Roſteck auf Margarine⸗Abnahme von etwa 1000 Mk. verklagt. 
Als genau wie im vorliegendencalle diecschtheit des Schlußſcheins 
beſtritten wurde, zog Adolph, obwohl er eine günſtige 
Poſition hatte, die Klage zurück, verzichtete auf das hohe 
Object und zahlte etwa 300 bis 400 Mark Koſten. Das 
Amtsgericht in Gerdanen hat der Ausſage des Adolph'ſchen 
Reiſenden in einem Proceß gegen den Bäckermeiſter Klein 
keinen Glauben geſchenkt, ſondern trotz des Zeugen dem 
Beklagten den Eid anvertraut und danach den Kläger ab⸗ 
gewfeſen, indem es ausführte, daß die Geſchäftsführung bet 
Adolph nicht einwaugsfrei jet. Herr R.⸗A. Behrendt legt 


noch eine ganze Reihe von Proceßageten vor. Ferner 
werden eine Anzahl Bäckermeiſter vernommen, die 
durchmeg ungünſtige Bekundungen gegen die Firma 


Adolph machen, jo der Bäckermeiſter Mad zu Ile Lauenburg, 
Kobbert⸗Allenburg, Foede⸗ Flatow, Schlottke⸗Ma⸗ 
rienwerder, Borutta, Lange⸗Dirſchau. Der Fall des 
letzteren Herrn, wo es fih auch um einen angeblich ge⸗ 
fälſchten Schlußſchein handelt, iſt ſo charakteriſtiſch, daß wir 
ihn noch näher erörtern müſſen. Herr Lange, der ebenfalls 
mit Adolph in Geſchäftsverbindung ſtand, erhielt eines Tages 
die Aufforderung, 5 Faß Margarine abzunehmen, die er auf 
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Berliner Börſe vom 18. Juni 1898. 


Schlußſchein beſtellt habe. Erſtaunt lehnte das Herr L. ab 
und erklärte, er habe niemals eine ſolche Beſtellung guf⸗ 
gegeben, geſchweige denn einen Schlußſchein unterſchrieben. 
Die Beſtellung wollte der Reiſende Borris entgegen 
genommen haben. Adolph verklagte darauf ebenfalls den 
Herrn Lange und ſetzte Borris als Zeugen an. Inzwiſchen 
erſchien bei Lange ein Vertreter von Adolph. Dieſer bat 
Lange, er möge ihm doch auf ein em Zettelchen 
ſeine Unterſchrift geben, damit er dieſe Unterſchrift, 
mit der auf dem Schlußſchein zu Haufe vergleichen könne. 
Harmlos, wie Herr Lange iſt, gab er ihm die Unterſchrift 
und nun erſchien auch der Schlußſchein bei Gericht. 
erklärte ſeineUnterſchrift entſchieden für gefälſcht. Ohne es zur 
Vernehmung ſeines Herrn Borris, der mehrere Mal zum Termin 
nicht erſchien, kommen zu laſſen, nahm dann Herr Adolph 
ſeine Klage koſtenläſtig zurück. In obiger Darftellung des 
Sachverhalts, der der Verhandlung zu Grunde liegt, haben 
wir uns nur auf das Nothwendigſte beſchränkt. Der Staats⸗ 
anwalt ließ die Anklage gegen die Ehefrau Barczewski fallen 
und beantragte gegen den Ehemann 3 Monate Gefängniß, 
indem er ausführte, daß der Zeuge Adolph auf ihn einen 
glaubwürdigen Eindruck gemacht habe. — In feinem 
Plaidoyer führte Herr Rechtsanwalt Behrendt aus, daß 
Herr Adolph aus dieſem von ihm veranlaßten Strafproeeß 
nicht mit Ruhm bedeckt hervorgehe. Er, Vertheidiger, bedaure 
Herrn A. zu nahe treten zu miijjeu, aber ein Mann, der ſich 
bei einem Umſatz von 4300 000 Mk. ſolche Reiſenden halte, 
ein Mann, der hier offen der Unwahrheit bezichtigt werde, 
könne unbedingt nicht als einwandsfreier Zeuge gegen die 
Angeklagten angeſehen werden. Es habe in Danzig eine 
Zeit gegeben, wo am Platz kein einziger Rechtsanwalt zu 
finden war, der nicht mit Adolph'ſchen Proceſſen zu thun 
hatte, und noch heute habe ſich das nicht geündert. Im Saale 
fet der Herr anweſend, den Adolph fich extra zur Ver- 
tretung ſeiner Proceſſe beim hieſigen Amtsgericht engagirt 
habe. In ausführlicher Weiſe beleuchtet Redner das Ge⸗ 
bahren der Firma Max Adolph und bittet endlich um Frei⸗ 
ſprechung ſeiner Clienten. \ 

Nach längerer Berathung des Gerichtshofs wird das 
Urtheil nach 6 Uhr Abends dahin verkündet, daß beide 
Angeklagten freigeſprochen worden ſind. Zur Begründung 
wird angeführt, daß in dem Geſchäft von Adolph doch Un- 
regelmäßigkeiten vorgekommen ſeien, daß die ganze Sache 
dunkel ſei und ſowohl Herr Adolph, als auch die Angeklagten 
Recht haben können. Zudem habe Barcezewskt im Juni 1894 
in Folge einer Mittelohrentzündung vielleicht an 
Gedächtnißſchwäche gelitten, ſodaß er die Anzeige nicht 
wider beſſeres Wiſſen erſtattete. 


i Lacales. 


* Anſichtskarten. Nachdem das Leipziger Amtsgericht 
gegen die Verbreitung von Poſtkarten mit anſtößigen 
Darſtellungen auf Grund des $ 184 des Strafgeſetzbuches 
eingeſchritten iſt, richten auch anderwärts Polizei⸗ und Staats⸗ 
anwaltſchaft ihr Augenmerk auf Anſichtskarten, die geeignet 
ſind, das Sittlichkeitsgefühl zu verletzen. So iſt in Breslau 
auf Antrag der Staatsauwaltſchaft eine Reihe von Bilder- 
Poſtkarten Unſittlichen Inhalts beſchlagnahmt und in Berlin 
kürzlich ein Buchhändler wegen Verbreitung ſolcher Karten 
zu einer Geldftrafe von 150 Mk. verurtheilt worden. Dieſes 
Vorgehen wird allerſeits Billigung finden, nicht nur vom 
moraliſchen und ethiſchen Standpunkte aus, ſondern auch von 
Seiten der Liebhaber der Anſichtskarten, welche ſich ihr Ver⸗ 
gnügen an den kleinen Kunſtwerken nicht durch anſtands⸗ 
widrige Darſtellungen beeinträchtigen laſſen möchten. 

* Verbeſſerte Feruſprechgehäuſe. In dem Beſtreben 
den Fernſprech⸗Theilnehmern ſtets die jeweiligen beſten 
Apparate zugänglich zu machen und auch den Wünſchen des 
Publicums auf beſſere Ausgeſtaltung der äußeren Form der 
Fernſprechgehäuſe nach Möglichkeit Rechnung zu tragen, be⸗ 
abſichtigt die Reichs ⸗Telegraphenverwaltung, ſowohl die 
Fernſprechgehäuſe in Schrankform, als 
auch die Tiſchgehäuſe künftig in einer abe 
geänderten, zweckenrſprechenderen Form 
auszugeben. Die bisher benutzten ſchrankförmigen 
Apparate der Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen hatten nämlich 
den Mangel, daß ſie einer Unterlage zum Aufſchreiben der 
gehörten Mittheklungen, namentlich von Zahlen und Namen 
entbehrten. Die Theilnehmer waren darauf angewieſen, ſich 
ein kleines Schreibpult neben dem Gehäuſe auf eigene 
Koſten zu beſchaffen. Die demnächſt auszugebenden Apparate 
werden eine Pultfläche aus mattgeſchliffenem Milchglaſe 
haben, auf den Mittheilungen unmittelbar niedergeſchrieben 
werden können. Ein Schwämmchen dient zum Entfernen der 
Schriftzeichen. Der ganze Apparat iſt elegant ausgeſtattet und 
erfordert nicht mehr Raum, als die bisherigen ſchrankſörmigen 
Gehäuſe. Eine Gebührenerhöhung tritt bei feiner He- 
nutzung nicht ein. Neu hinzutretenden Theilnehmern wird, 
ſoweit der bis jetzt beſchaffte Beſtand an neuen Apparaten 
ausreicht, die Wahl zwiſchen den Gehäuſen in Schrankform 
und denen in Pultform gelaſſen. Ein Umtauſch von 
im Betriebe befindlichen ſchrankartigen Gehäuſen gegen 
ſolche in Pultform findet vorläufig nicht ſtatt. Ob 
die neuen Gehäuſe ſpäter allgemein zur Einführung 
gelangen werden, hängt davon ab, ob die Neuerung den 
Beifall des Publieums finden wird. Auch für die Tiſch⸗ 
gehäufe iſt eine gefälligere Form in gediegener Ausführung 
und mit erhöhter Leiſtungsfühigkeit gefunden worden. Gleich: 
zeitig hat das Tiſchgehäuſe eine praktiſche Verbeſſerung 
erfahren, indem es an zwei gegenüberſtehenden Seiten 
je eine Inductor⸗Kurbel erhalten hat, jo daß es jetzt 
ſowohl an der rechten wie an der linken Seite des 
Arbeitstiſches aufgeſtellt werden kann, wührend bisher bei 
nur einer Kurbel die Aufſtellung nur an einer beſtimmten 
Stelle des Schreibtiſches möglich war. Außerdem ſind, ab⸗ 
weichend von der früheren Form, bei welcher der Gebe⸗ 
apparat (Mikrophon) am Gehäuſe feſtſitzt, bei dem neuen 
Tiſchapparat Hörer und Geber zu einem ſogenannten Ab⸗ 
ſrageapparat vereinigt und dieſer an einer ausreichend langen 
Leitungsſchnur befeſtigt, ſo daß eine ſehr bequeme Hand⸗ 
habung des Apparats möglich ifi. 


ronin. e 

e. Schwetz, 18. Juni. Am 27. d. Mts. findet hier 
ein Kreistag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. a. folgende Gegenſtände: Wahl eines Mitgliedes für 
die Weſtpr. Landwirthſchaftskammer, an Stelle eines 
des aus dem Kreiſe verzogenen Beſitzers Wollert⸗Gr. 
Lubin; Beſchlußfaſſung über die Bildung eines neuen 
Guts⸗ und Amtsbezirks „Truppenübungsplatz Gruppe“ 
aus abgetrennten Theilen ber Gutsbezirke Gruppe, 
Sartowitz, Sibſau und der Gemeinde Flötenau; Klar⸗ 
ſtellung des Kreistagsbeſchluſſes vom 24, Auguſt 1893 
ad 15 zur Beſeitigung der entſtandenen Mißverſtänd⸗ 
niſſe und nachträglicher Zuſtimmung zu dem Beſchluſſe; 


à 
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e Aachricten“ Montag 20. Juni 1898. 


Beſprechung und event. Beſchlußfaſſung über die Ber: 
waltung des Kreiſes vom 1. Juli er. ab; Beſchluß⸗ 
faſſung über die Aufnahme einer Anleihe bis zur Höhe 
von 400 000 Mk. für Kreiszwecke; Beſchlußfaſſung über 
die Aufſtellung eines Beſoldungsplanes für die Kreis⸗ 
beamten und in Verbindung damit Beſchlußfaſſung über 
den Antrag des Curatoriums, den Beamten der Kreis⸗ 
Sparcaſſe die Cautionsſtellung zur cclaſſen und denſelben 
die geſtellte Caution zurückzahlen zu wollen. 

© Stolp, 18. Juni. Heute find 3 Brände zu 
melden. In Kublitz brannten in der Nacht ſechs 
Gehöfte ab, wobei die Arbeiterfrau Scheil erhebliche 
Brandwunden erlitt. Ihr 12 jähriger Sohn wurde 
ein Opfer der Flammen, nur ſein gänzlich verkohlter 
Leichnam konnte unter den Trümmern hervorgezogen 
werden. Das Feuer iſt in einer Scheune des Bauern 
Bergunde ausgekommen. In Neu⸗ Damerow 
brach in dem Wohnhauſe des Bauern Karl Meier 
Feuer aus, wodurch 15 Familien, die noch dazu 
nicht verſichert ſind, obdachlos wurden. 5 Damerkow 
zerſtörte das Feuer dem Gutsbeſitzer Hofkunſt mehrere 
Scheunen, Ställe und Maſchinenſchuppen. 


Verſicherungsweſen. 


Allgemeine Verſorgungs⸗Auſtalt, Karlsruher 
Lebens verſicherung. Nach dem Rechenſchaftsberichte 
für 1897 waren die Ergebniſſe wieder ſehr erfreulich. 
Der Neuzugang war abermals größer, als in jedem 
früheren Jahre, indem 6462 neue Verſicherungen über 
29,70 (1896: 29,04) Millionen Mark abgeſchloſſen 
wurden; ebenſo der Reinzuwachs, welcher 21,56 (1896: 
20,94) Millionen Mark betrug. Die Sterblichkeit ver⸗ 
lief außerordentlich günſtig und blieb um Proc. 
(1896: 31 Proc.) hinter der Erwartung zurück. Die 
Jahreseinnahme an Prämien, Zinſen zc. betrug 
1712 (1896: 16,21) Millionen Mark, wovon nur 
6,66 Proc. (1896: 7,00 Proc.) für Verwaltungkoſten 
verbraucht wurden. Die Prämienreſerve (Deckungs⸗ 
capitalien) wuchs auf 84,87 (1896: 77,36) Millionen 
Mark. Der Ueberſchuß ſtieg trotz des ſinkenden Zins» 
ertrags auf 3,85 (1896: 3,49 Millionen Mark. Die im 
Jahre 1848 auszuzahlende Dividende iſt auf / Proc. 
der Deckungscapitalien feſtgeſetzt, was 2,67 Mi ionen 
Mark erfordert und bei alten Verſicherungen ſchon den 
größten Theil der Prämien deckt, bei einzelnen ſogar 
deren vollen Betrag überſteigt. Auf Ende 1897 beträgt 
der Lebensverſicherungsbeſtand 390 Milltonen Mark 
und das geſammte Anſtaltsvermögen rund 128 (1896: 
115) Millionen Mark. 


Handel und Induſtrie. 


Wochen⸗Bericht über Getreide und Producte. 


Wenngleich die Weizenernte in einzelnen Südſtaaten 
Nord⸗Amerikas durch Regengüſſe Schaden gelitten hat, fo. 
beſtätigte der amtliche Saatenſtandsbericht per 1. Juni doch 
bei einem bedeutenden Mehranbau einen beſonders guten 
Saatenſtand, und die Anſicht, daß das Mehrerträgniß gegen 
das Vorfahr beinahe]100 Millionen Buſhels gleich 2700000 To. 
betragen werde, wird von den meiſten Fachblättern 
getheilt. Dieſes Mehrergebniß macht ungefähr foviel aus, 
wie die Vereinigten Staaten feit dem 1. Juli 1897 ausgeführt 
haben, und es iſt erklärlich, daß dieſe Ausſichten nicht uur 
den ganzen Weltmarkt beeinflußten, ſondern auch in dieſer 
Woche den Zuſammenbruch der Hochpartef in Chicago 
hexbeiführten. Der Führer und ee dieſer 
nach dem beiſpielloſen Erfolg im at ins 
Ungemeſſene getriebenen Speculation hat ſich penn 
geſehen, nicht nur feine fast grenzenloſen Terminverpflichtungen 
in Amerika und Liverpool zu begleichen, ſondern auch feine 
ganze Lagerwaare bedeutend unter Werth verkaufen en. 
Dadurch wurde natürlich der ganze Weltmarkt m en, 
auf dem weitere beträchtliche Preisrückgänge ſtattfanden. 
Nachdem nunmehr die unter der Gunſt außergewöhnlicher 
Umſtände mit Erfolg gekrönte unfinnige Ueberſpeculation 
ein ſo klägliches, wenn auch folgerichtiges Ende genommen 
hat, dürfte ſich die Preisbewegung faſt ausſchließlich nach d 
wechſelnden Ausſichten der europäiihen Ernten richten 
die ja bisher zu recht günſtigen Erwartungen 
berechtigten, von deren endgiltigen Reſultat u 
aber noch mehrere Wochen trennen. Auch dies 
ſind die verfügbaren Vorräthe in allen Ländern äuße 
gering, und dieſer Umſtand wird den Preiſen jofort eine 
Stütze bieten, wenn die Witterungsverhältniſſe ungünſtig 
werden ſollten. Schon jetzt laufen aus Weſteuropa vera 
ſchiedentlich Klagen über Roſtanſatz, ungenügende Körner⸗ 
bildung und Lagergetreide ein. Die Blüthezeit des Roggens 
hat in Deutſchland unter günſtigen Bedingungen Hatte 
gefunden, auch Rußland meldet im Allgemeinen einen hoffe 
nungsvollen Saatenſtand, aber die guten Ernten müſſen ſich 
erit verwirklichen und die Minderbewerthung für Herbſt⸗ 
waare drückt ſchon zum großen Theil die hochgeſpannten 
Erwartungen aus. 


Wochenbericht von der Fondsbörſe, 
Die unſichere und ſchwankende Haltung der Börse un 
zuerſt noch an und die Geſchäftsloſigkeit, ſowie die Gelbw 
hältniſſe ebneten einer Abſchwächung die Bahn, welche aber 
nur von geringem Umfange und kurzer Dauer blieb. Im 
Gegenſatz zu England, Frankreich und Amerika, wo Geld 
außerordentlich flüſſig und billig war, zog in unſerem Lande 
der Geldſtand ſchon jetzt an, da infolge der andauernd großen 
Anſprüche der Induſtrie zum Semeſtralabſchluß eine beſonbere 
Anſpannung erwartet wird und den ſchon jetzt nicht beſonderen 
Status der Reichsbank eine bedeutende Ueberſchrettung der 
ſteuerfreien Notenreſerven in Ausſicht ſtellt. Durch diefe, 
Befürchtung erklärte ſich die Zurückhaltung der 
Geldgeber und die Einſchränkung des Credits, welche 
letztere ſich in den Bemühungen einzelner Banken, ihre Kund⸗ 
ſchaft von zu reichlichen Engagements zu tlaſten, zu ero 
kennen gab, das dadurch und durch den GiDitand im All⸗ 
gemeinen herbeigeführte Angebot drückte in erſten Tagen 
auf die neueſten Ultimowerthe und alsdann auf den Caſſa⸗ 
markt, aber die glänzenden Nachrichten aus den Bergwerks⸗ 
diſtrieten wandelten die Tendenz wieder um, und zuletzt 
ſchwamm die Börſe wieder in dem ſchönſten Fahrwaſſer der 
Hauſſe. Die Kohlenwerke folen derartig beſchäftigt ſein, daß 
fie den Anforderungen nicht genügen können und ſchon 
eine Erhöhung der Kohlenpreiſe ventilirt wird, 
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ine nennen MEER EURER run 


Die Eiſenwerke, Conſtruetionswerkſtätten, elektriſchen Unter⸗ 
nehmungen, Waggonfabriken ſind zumeiſt ſehr gut beſchäftigt, 
und aus dem fortdauernden Aufſtreben Rußlands, dem 
zunehmenden Wettbewerb aller Länder und nicht zuletzt 
ditect und indtreet aus dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege 
dürften den Betrieben günſtige Zukunftschancen erwachſen. 
Wenn nicht politiſche Störungen entſtehen, dürfte die fejte 
Tendenz anhalten, denn der Geldſtand wird vermuthlich 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


September⸗December 46,50, Rüböl ruhig, per Juni 
54½, per Juli Aty per Juli⸗Auguſt 54½, per September⸗ 
December 54 ½. pitiruś ruhig, per Juni 48½, per 
guli 489/, ver Juli⸗Auguſt 48 per September⸗Deebr. 44. 
Wetter: Theilweiſe bewölkt. 


20. Juni. 


ſtetig. — Mais verlief in feſter Haltun 
Wetterberichte, Abnahme der Eingänge un 


3 Schluß ſtetig. 
Paris, 18. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 30 
A 30¼ . Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, ner 100 Kilogr., 
ver Juni 31 ½, per Juli 81%), per Juli⸗Auguſt 31%, per 


Familientiſch. 


leichter, da ſich alle Welt in erklärbarer Vorſicht ſchon jetzt Oetober⸗Januar Ila 2 5 Pyramide. 

auf den Ultimo und den Semeſterwechſel vorbereitet. R anno Śusę = 1 0 170% TA GA e 5 koś gat 

i i Er -= 175, Br., per Juli 173/, Br., September 18 Br, Feſt. egyptiſcher Gott. 

903 Stettin, 18, Juin. Wollmarkt. Die Zufuhr betrügt Sch m in per u. 77. i : Bej ® Eintheilungsbegriff. 

find alei ons Mauser mef Tu hn ger. reife 9 Bett, 18. Juni. Productenmarkt. Weizen foco Ay © © Gangart. 

A \ IR, ändler. * . | ‚35 Gd., 11,45 Br., per s 768, N ir 
über Vorjahr. Geſchäft ſetzte ruhig ein. preishaltend, per Juni 11,35 Gd. 11,45 Br., per Herbſto 27 Gd., 8898 © Wurſwaffe der alten Deutſchen 


9,28 Br. Roggen per Herbſt 7,05 Gd. 7,07 Br. Hafer 
ver Herbſt 5,72 Gd., 5,74 Br. Mais per Juni 5,05 Gd., 
5,07 Br., per Juli 5,05 Gd., 5,07 Br., Kohlraps per 
Auguſt⸗ September 12,70 Gd., 12,80 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 18. Juni, Kaffe in Mem =Yoxt ſchloß 
mit 5 Points Baiſſe. Rio 1000 Sack, Santos 6000 Sack, 
Recettes für geſtern. 

Havre, 18. Juni. Kaſſee good average Santos per 
Juni 36,00, per September 36,25, per December 36,75. 
Standard | Ruhig. i 
New⸗Pork, 18. Juni Weizen eröffnete in Folge 
weichender Kabelmeldungen fanm ſtetig mit etwas niedrigeren 
Preiſen; dann führten Deckungskäufe eine vorübergehend 
beſſere Stimmung herbei. Im fpäteren Verlaufe aber 
wieder nachgebend. Schluß willig. — Mais Anfangs ſtetig 
auf günſtige europäiſche Marktberichte, befeſtigte ſich im 
weiteren Verlaufe auf Deckungen der Baiſſiers und Wetter⸗ 
berichte über Regen und ſchloß feſt. 

Chieago, 18. Juni. Weizen eröffnete ſtetig auf ir 

ündtiche 


Wetter im Weften, ging aber dann auf ſchwächere ansi 


| Dr. Brehmer’s 


Stettin, 18. Juni. Mittags. Wollmarkt. Lager geräumt, ©0660 


Preiſe behauptet. 

Stettin, 18. Juni. Spiritus loco 52,30 bezahlt. 

; Bremen, 18. Juni NRaffintrtes Petroleum. 
Offietelle Rotirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,05 Br. 

Hamburg, 18. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juli 29%, per September 29½, per December 30½, 
per März 30 Gd. 

Hamburg, 18. Juni. 

White loco 5,85. 

Forſt i. Lauſitz, 18. Juni. Zu der am 23. d. MS, ſtatt⸗ 
findenden Wollauction find 5500 Centner deutſche Schweiß⸗ 
wollen und Rückenwäſchen und 500 Ballen Cap⸗ und diverſe 
Wollen angemeldet. 

Paris, 18. Jun. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen Tet, per Juni 25,60, per Juli 24,90, per Juli⸗ 
Auguſt 23,60, per September⸗December 21,30. Roggen 
ruhig, per Juni 18,75, Septbr.⸗Deebr, 18,60. Mebl feft 
per Juni 58,00, per Juli 55,25, ver Juli⸗Auguſt 


aus der vorhergehenden gebildet durch Hinzufügu 
Buchſtabens und Umſtellung der andern. 
(Auflöſung folgt in Nr. 148.) 
Löſung der Hieroglyphen aus Nr. 139 


Petroleum ruhig, 


Zu Hochzeits- und Geburtstags- & 
Geschenken 


ärztlicher Behandlung) schon für 180 Mark monatlich. 
Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung. 


Sliche, Gravuren, 
Aunſtdruche, Photographien 
20 


gerahmt und ungerahmt. 


Homann & Webers 


Buch⸗ und Kunſt⸗ 
Handlung. 


‚Strohhut-Lae 


in allen Farben. (3606 


Erd⸗ und Mineralfarben 


trocken und in Oel gemahlen. 
Anilin Farben jeder Art. 
Möbelpolitur in Fl. a 25 Pfg. 


fi Beizen,Bronzen Pinsel etc. 


empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 
| 


ı Carl Seydel, 


Heil. Geiſtgaſſe 22. 


Zimmerſchmuc 


Danzig, 
10 Laugenmarkt 10. 


GI 
Caſſetten 5 
mit feuerfeſtem Einſatz, Geld: 
ſchränke, fener: u. biebeśficher, 
liefert in bewährter Ausführung 
Hopf, Matzkauſchegaffe 10. 


EKRKRRKNRRNNIKKNKRNKUE 


$ Westdeutsche 
x Versicherungs Actien Bank Z 
In Essen. 


Garantiefonds (Grundcapital und Reſerven) 
Mk. 10,458,694. r 


Von der obigen Geſellſchaft ift mir eine Agentur 
für Danzig und Umgegend übertragen. Indem ich 
mich zum Abſchluſſe von Verſicherungen gegen 


Hrandſchäden, Plitzſchlag und żę 
Erploſiausſchäden 


zu feſten und billigen Prämien empfehle, erklüre ich 
mich zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft EM 3 


ereit. i 
% 


RR 


P. Timm, Danzig, 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 11, 
Bau- u. Möbel-Tischlerel 
Schaufenſter⸗ und Wetter⸗ 
Jalouſien werden unter ine 


f Telor- Air: RoNschutzwände Telephon 
Axt-Danzig. Kinderwagen No. 352, 
und Eisschränke 


empfiehlt in großer Auswahl 


ME. Ed. Axt, 


Sangaafie 57/58. 67413 
$ Preiscourante und Abbildungen ſtehen jederzeit zur 
Verfügung. 


wendung beſten Materials ange⸗ 
fertigt u. reparirt. Zugl. empfehle 
alle Artikel zur Kerbſchnitzerei, z. 
Brennen u. Bemalen. Alle Auf⸗ 
träge werd. ſgl. ausgeführt. (7285 


& 


Die Holz-Jalousie-Fahrik, 
Bau- und Möbel-Tischlerei von 


G. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
z= Holz- Jalousie 
> jomie deren Reparaturen zu den sd A i 
> Concurrenzpreiſen. (6794 
Preis⸗Katalog gratis und frauco. 


Neufahrwaſſer b. Danzig, im Juni 1898. 


Richard Kuhr, 
Architekt und Baugewerksmeiſter. 


Handlung. 


Aeparatur⸗Werkſtütte. 


Emallir⸗ u. Dernikelungs- 
Anſtalt. 


W. Kessel & Co. | 


Danzig, Hundegaſſe 102. 
(Telephon 523.) 


Zoppot, Seeſtraße 42. 


Perfecta 


Billiger wie Confections-Anziige! 


Ungefähr 500 Meter 


Zwirn- und Cheviot- Anzugstofie, 


sehr dauerhafte und guie Fabrikate, hübsche Muster, 


Das Urtheil derDamen 


Hermann Korzeniewski, 
Hundegasse 112. [7785 


Waschanzugstoffe von 70 Pf. bis 1,40 Mx. das Meter. 
An Sonn- und Feiertagen geöffnet. 
Bitte mein Schaufenster zu beachten! 


Humber, 
Waffenrad. 


ist w aassgebend für * . ausverkaufe ich jetzt das Meter zu 3 Mark. 


dis Güte von Mann & Schäfer's „Bundplüsch“- 
Sehutzborden, denn Hunderttausende tragen fort- 
gesetzt diesen beliebten Artikel, der von unsoliden 
Nachahmungen durch den auf die Borde gedruckten 
Namen „Mann & Schäfer“ zu unterscheiden ist. 


* Mann & Schäfer's 
„Monop ol"- Schutzborde mit reiner 


Mohair-Plüschkante,, das 
Beste seiner Art, ist für elegante Kleider ganz un- 
entbehrlich u. wird z. Unterschied v. vielen geringeren 
Fabrikaten mit dem Worte „Monopol“ bedruckt, 


Mann & Schäfer, Barmen. > 
Vorräthig bei Ertmann & Perlewitz, We 


Gummi⸗Kranken⸗ und Reiſekiſen, 
Gummi- Schürzen und -Schweissbilätter, 


ZU Gmmmi-Derken und -Betteinlagen, 


Gummi«-Bälle und «Puppen, 
Gummi-Bierscheiben und -Selterflaschenringe, 


ein. blendend zart. Teint! 
\ Falten Bik (A nur 

- — ax enten DIEKENDAISAM, R 
5.Lewy, Uhrmacher ae n sengien | 
106 Breitgaſſe 106, 


der Geſichtshaut 2c., ſowie 
empfiehlt fein großes Uhrenlager. ein ſicherer Schutz gegen 


Reparaturwerkſtatt für Luftkiſſen, Wringmaſchinen ze 
Danzig, Matzkauschegasse 10. (395 


Aufgabe des Geschäfts 
am 1. Juli 1898. 


Es kommen billig zum Verkauf: 


c 
errenuhren — onnenbrand. In Danzig > 
Gb eir en „ 10— „ pn erhältlich in Fl. a 60 9 5 et Ctr. hochfeiner gebr. Kaffee fe Aan. 
„Herrenuhren „ 10, „ 50— „1 æ nur bei den Herren Kaffeemehl, en wić Ben aumen, 
Weckeruhren 2,50 12,.— Cari Lindenberg i „ Li . 
, Słegulatesite 2 60— „ Breitggſſe Nr. 131/32, U Handwagen, a: 9 AC ze "BE find 


W. Golembiewski, 
Paſſage, in Zoppot bei 
G. N. Focke, Seeſtraße?7. | 


| 85” Reparaturpreise i "ENER 
Eine Uhr reinigen 1, eine Feder AM 1, 
ein Glas 10 J, Zeiger 10 J, Kapiel 15 9. 

j E gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 3 Jahre 66007 ; 
t z 


8 Homadour-Käse, 


Geor 


onogramme 
in Gold u. Seide werden Hilli 


awmann, 
Schüſſeldamm 15. 


Preßhefe 


geſtickt Fraueng. 52,1 Tr. (5389 Hauptniederlage Breitgaſſe 109. 


Bie Täglich frisch 
Fabrikpreis 


Offerire vorzüglich kochende 


a 
G 
G 
Saale 


> D vollfett, hochfein ſchmeckend, Stück A 5 3 $ z : 7 
Rothe umd blane Kartoffeln. greine s: | aj eies Sas | Bienenfonig, “St: 
er Mom Marden, mieli heranfie 16. (7844 BienentiontaDtartihaltede(7 85218. Deutschland. Langg. 82. (9115180 Pfg. Markthalle 95. (7587 


| 


beliebtes Nahrungsmittel, 


Statt der Punkte find Buchſtaben zu ſetzen, [0 daß Wörter 
von der beigefügten Bedeutung entſtehen. Jede Reihe wird 


Phantaſtevolle Menſchen handeln wenig, weil fte zuviel denken. 
. ˙ V TEE ̃ ²˙ AUGE TEE Tun 


% Oküllt-Seide 95 Pro. 


bis Mk. 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 
Henneberg-Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 per Meter 
— in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. An 
Private porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


G. Henneberg's Seideniabriken (x. u. k.Hofl.), 


Hetanstalt lür Lnngenkranke, Górersdori in Nehlesien, | 


ſowie / we‘ Aerztlicher Direktor 0 
anderen feſtlichen Gelegenheiten Preislagen und Professor Dr. Rud. Kobert. 
empfehlen Formaten. Wohnung und Pension (inel, kurgemässer Verpflegung und 


AURR 


B. Hopf, GummiSperinlgeihät, | 


Meldungen und Liquidation tm Preiſe nach und ſchloß kaum 
auf ungünſtige 
Deckungen der 
Baiſſiers, ſowie auf Käufe aus Anlaß knapper Platzvorräthe. 


Ni. 141. 


„APENTA“ 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Geeignet für längeren Gebrauch bei Verstopfung, 


ng eines 


Aerzten anerkannt. 


Zürich. 


Gicht und Fettsucht. 


ſowie bei Apotheker Scheller, Danzig. 


Milch nicht zuträglich? 

Dann verſuchen Sie dieſelbe mit etwas Mondamin 
von Brown u. Polſon ca. 10 Minuten gekocht. Nehmen 
Sie nur ſoviel Mondamin, daß die Milch ctemeattig 
wird. Die durch Mondamin erlangte leichte Verdau⸗ 
lichkeit der ſo nahrhaften Milch iſt von den Herren 
en am Für Brown u. Polſon's gute 
Qualität bürgt am beſten deren 40jähriger Weltruf. 
Mondamin ift überall in Pack. a 60, 30 und 15 Pfg. 
erhältlich. Engros für Weſtpreußen bei A. Faſt, Danzig. 
rt m = |" 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 
und Mineralwasser-Händlern. 


(2413 
(8183 


Vd 


M 


un 


Meyer 


Nachdem ich den 


ich daſſelbe ganz ergebenſt und 
30 Flaſchen Export 

30 „ 

75 


33 
P. Bechler, 


Gebiete des Bierapparatbaues. 
i S Unsere 

te Kohlen- 
: säure- 
Bier-Ap- 
parate 


lang wohlſchmeck. m ermöglich. d. 
den von uns neu erfundenen 
und patentamtlich geſchützten 
Temperix⸗Hahndas Bier direct 
vom Faß kalt oder warm von 
5—-107 R. zu verzapfen. Billigſte 


s Preiſe, coul. Zahlungsbeding. 


Gebr. Franz, Königsberg in Pr. 
Ill. Preiscour. grat, u. fr. (7026 


Baubeschläge 
in groß. Auswahl empfiehlt 
billigſt die Eiſenwaaren⸗ 
H Handlung (6980 
Johannes Husen, 
Häkerthor Nr. 34/35, 
am Fiſchmarkt. 


Frische Werder milch 

per Liter 11 H, 

gez“ Buttermilch “708 
per Liter 5 u. 10 9, 


» Dicke Milch 
pro Portion 10 . (7237 


Werdermeierei 
30 Poggenpfuhl 30. 


Hefe (M 


Jiegelſteine 


edes Quantum offeriren billigſt 
frei Weichſelufer Thorn. 


ńremboczyner Liegelxerke 


non Georg Wolff, 
Thorn, Altſtädt. Markt Nr. 8. 


Feinſte 
Werder Talel-Butter 
} BE Pfd. 90 Pfg. i 
diefel 10 s f. 85 Pig. älter 
empfiehlt (8062 
Johannes Blech, 


Hakelwerk⸗ und Spendhaus⸗ 
neugaſſen⸗Gcke. 
ind⸗ 


Hede, Gurte, 
aden, Sprungfedern 


offeriren billigſt B. Altmann & Co., 
Hundegaſſe 86. (8052 

Jedes Fußzeug teparitt am 
billigſten die Reparaturanſtalt 
Melzeraaſſe Nr. 13. (8105 


— 


Zn ſoliden 
Capitals- Anlagen 

00 empfehlen wir: i 
23% ͤ Deutſche Reichs⸗ und Preuß. Staats-Unlagen W 
4% Preußiſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, bis 1905 unkündb., 
„ESI Sypoth,-Biandbriefe, 
4% Pommerſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1906 
A 31), Hamburger Hypotb.⸗ Pfandbriefe, 1905 
> Sho Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, 7 t 

befeihungsfähig bei der Reichsbank 


ferner: 
3½ % u. 4% Danziger ai 
ejorgen A 
den An⸗ und Verkauf aller ande e Werthpapiere. 
Aufbewahrnug von Werthobjecten in diebes⸗ und 
feuerſicheren 4 
Panzer⸗Schränken 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


äft, L 


Special⸗Flaſchenbier 


von der Höcherlbräu⸗Act.⸗Geſ. übernommen habe, 


Endlich etwas Neues auf dem 


Kochmilch per Liter 4 % p 


1905 


4 17 


1905 


7277 | 
Gelhorn, 
markt Nr. 40. 


e 


„Verkauf 


oj 


ange 


offerire 
(a la Erlanger) 3 # 


Münchener (a la Spaten) 3 
hell ff. Lagerbier A 


n 


Töpfergaſſe 8. 


Sonnenschirme, 


geſchmackvolle Neuheiten, zu bedeutend 


ermäßigten Preiſen. (7209 


Regenschirme, 


dauerh. Fabrikate, empfehle 
Billigſt. NS PA AAA a 


B. Schlachter, 
Schirmfabrik, (7209 
Holzmarkt Nr. 24. G 


"Goldene cur 
Yerlobunos -Ainge 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 
S. Looser, Pafage 7. 


Inchleins Senlnurken 


verkaufe um gu räumen per Pfd. 
mit 18 J, in Steintöpfen von 
ca. 50 Pfd. Netto ausgewogen 
per Pfd. 25 A 
Johannes Blech, 
Hakelwerk, Spendhausneu⸗ 
gaſſen⸗Ecke. (8141 


Schutt 


und Ballaſt 


kann gegen 40 Pfg. Trinkgeld 
per Fuhre am Schellmühler 
Weg neben der Lackfabrik abge⸗ 
laden werden. (7758 
Stacheldraht a 19 A, Saune 
draht a 7,25 «A per Centner, 
Spaten, Schaufeln, Forten, 
Drahtnägel giebt billig ab J. 
roh, Hopfengaſſe 108. (7366 
Spiegel, Betten, Näh⸗ 
maſchinen, Regulatoruhren, 
Taſchen⸗Uhren 


ſehr billig zu verkaufen (7906 


Milchkannengaſſel5 


40 Centner gute ſchmackhafte 


Speisekartolleh (Dabersche) 


find abzugeben Prauſt 27. (817 
Beiladung im 
Eiſenbahnwaggon 


nach Stettin⸗Berlin⸗Magde⸗ 
burg und Königsber tw 
ſucht Anton Kreft, 99049 


Steindamm 2. ( 47. 
Milch 


circa 100 Liter täglich 2 malige 
Lieferung dauernd abzugeben. 
Auskunft extheilt Th. Mirau, 
Langgarten 73, 2 Tr. (8165 
Beilad. im hb. Wagg. n. Kiel ſucht 
A. Hahn, Sgf. , Hl. Br. Comm.⸗W. 1. 
Wäſche wird ſaub. gewaſch. u. gut 
geplättet Johannisgaſſe 46, 3. 
Jede Böttcherarbeit, Reparat. 
zuſammengef. Büttenu. Einer w. 
ſ. ausgef. Allmodengaſſe 6, Th.10. 
Jede vort, gr. u. kl. Maurerarb., 
ſowie ſümmtl. Dacharbeit w. s 
billig ausgef. Altſt. Graben 91,1. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
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